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Und wieder fagt das Weſt- Parlament

Die T2. Völkerbundsversammlung er

58. Jahrgang

5ffnet
Unter dem Vorsitz des spanischen Außenminfsters Lerroux

Tituſeseu zum Präzicienten gewählt
Schon lange vor dem 10.30 Uhr angeſetzten Beginn

der Eröffnungsſitzung der 12. Völkerbundsverſammlung
herrſchte in den Wandelgängen des Verſammlungs
gebäudes das an ſolchen Tagen übliche lebhafte Treiben.
Auf der Straße hat ſich eine ſtarke, durch umfang
reiche Maßnahmen zurückgehaltene Menge ange
ſammelt, die, da die Tribüne nur über eine ganz be
ſchränkte Anzahl von Publikumsplätzen verfügt, wenig
ſtens die Auffahrt der Delegierten erleben will. Pünkk
lich 10.30 Uhr eröffnete der Ratspräſident, der ſpaniſche
Außenminiſter Lerroux, im vollbeſetzten Hauſe die Ver
ſammlung. Zunächſt wurde die Zuſammenſetzung des
Ausſchuſſes zur Prüfung der Vollmachten bekannt
gegeben. Dieſer Ausſchuß trat bereits während der
ſich anſchließenden Eröffnungsrede des vorläufigen
Präſidenten zuſammen, um noch in der heutigen Vor
mittagsſitzung Bericht e zu können.

Eröffnungsanspreache
VOM Lerroux
Genf, 7. Sept. (Radiomeldung.) Jn ſeiner mit

Beifall aufgenommenen Etxöffnungsanſprache der
Tagung der Völkerbundsverſammlung geht Lerroux
kurz auf die wichtigſten Vorgänge des abgelaufenen
Arbeitsjahres des Völkerbundes ein. Ein Beweis der
zunehmenden Ausbreitung des Rechtsgedankens im
internationalen Leben, erklärte er u. a,, ſei darin zu
Erblicken, daß nunmehr 37 Staaten, darunter faßt alle

europäiſchen Staaten, die orgäniſatoriſche Recht
ſprechung des Haager Gerichtshof

weſentlichen Beitrag zur Aufrechterhaltung des
Friedens bedeute auch die Tätigkeit, ja, ſchon das
Vorhandenſein des im vorigen Jahre eingeſetzten
Europaausſchuſſes. Der Europaausſchuß habe ſich im
erſten Jahre ſeines Beſtehens hauptſächlich mit einem
Teilgebiet der allgemeinen Wirtſchaftskriſe der mittel
und oſteuropäiſchen Landwirtſchaftskriſe beſchäftigt und
hierbei bemerkenswerte Ergebniſſe erzielt und außer
dem das Problem der Umſtellung der Wirtſchaft in

Neue Angriffe
Nicht nur die nationale Oppoſition, ſondern auch die eigene Partei und das

Zentrum für valdigen Rücktritt? e
n einer Mitgliederver ſammlung der Deutſchen

Volkspartei in Leer ſprachen die Abgeordneten Hintz
mann und Stendel zu den politiſchen und wirtſchaft
lichen Gegenwartsfragen. In ſeiner Rede führte der
Reichstagsabgeordnete Hintzmann u. a. aus, daß augen
blicklich die außenpolitiſchen Verhandlungen in Genf
und vor allem die Zollunion im Mittelpunkt der Er
eigniſſe ſtünden.

Für die Beurteilung eines politiſchen Schrittes wie

der Zollunion ſei entſcheidend, ob er von Erfolg
oder Mißerfolg begleitet ſei. Daß dieſer Schritt ein

Mißerfolg ſei, liege klar auf der Hand. Nicht
parteipolitiſche, ſondern ſtaatspolitiſche Intereſſen
forderten daher, daß diejenigen, die für dieſen Miß
erfolg verantwortlich ſeien, daraus die Konſequenzen

zögen. Für die inneren Maßnahmen brauche die
Regierung unbedingt das Vertrauen des Volkes.
Dieſes Vertrauen könne aber nicht vorhanden ſein,
wenn die Regierung nicht die Schlußfolgerungen
aus der außenpolitiſchen Niederlage ziehen würde.

In der Ausſprache, die der Rede Hintzmann folgte,wirde ihm die Frage vorgelegt, wie ſich die Deutſche

Volkspartei zu Dr. Curtius ſtellen werde. Hintzmann
erklärte darauf in ſeinem Schlußwort, daß er der
Meinung ſei, daß Dr. Curtius aus ſeinem Mißerfolg
die Konſequenzen ziehen und zurücktreten müſſe.
Da man Dr. Curtius jedoch nicht zum Rücktritt zwingen
könne, müſſe die Reichsregierung darüber entſcheiden.

Bemerkenswert iſt die Haltung, die das offizielle
Organ der Zentrumspartei, die „Ger-mania“, einnimmt, bei der Zurückhaltung und doch
eine weſentliche Kühle gegenüber dem Außenminiſter
vorherrſchen.

Das Blatt ſpricht davon, daß der Vorgang in Genf
deshalb um ſo kritiſcher habe beurteilt werden müſſen,
als die Erklärungen der beiden Außenminiſter erfolgt
ſeien, bevor überhaupt das Urteil des Haager Gerichts
hofes veröffentlicht worden ſei. „Die Ungewöhnlichkeit
dieſes Vorganges iſt dann noch erhöht worden durch die
Formulierung, die von ſeiten der Zollunionsmächte, alſo
auch vom deutſchen Außenminiſter gewählt worden
iſt. Wir halten es für inopportun, uns ſchon jetzt
in die Debatte um Dr. Curtius einzumiſchen. Der
deutſche Reichsaußenminiſter befindet ſich zur Zeit noch
in Genf, und er vertritt dort das Deutſche Reich. Wir
lehnen es deshalb ab, ihn in dieſem Augenblick in eine
Diskuſſion zu ziehen, die ſtark von innerpolitiſchen
Motiven beeinflußt iſt. Es wird an der Zeit ſein, ſich
mit dieſen Fragen zu beſchäftigen, wenn die Genfer

Tagung abgeſchloſſen iſt, bis dahin werden wir uns
unſere Stellung vorbehalten.

es anerkennen. Einen

de durch ein großzügiges Geſamtprogramm ge
ördert.

Der Aufſchub der Reparations und Kriegsſchulden
auf Grund des Vorſchlages Hoovers, die Konferenzen
von London, Paris, Berlin und Rom zwiſchen den
deutſchen, amerikaniſchen, engliſchen, franzöſiſchen und
italieniſchen Skagksmännern, die Tätigkeit der BI.
und die Arbeiten des Baſeler Sachverſtändigengus
ſchuſſes ſeien weiterhin Anzeichen für den Willen zur
Gefundung und den Wunſch nach Zuſammenarbeit.

Titerlescuas Wahl
Genf, 7. Sept. (Radiomeldung.) Von den 54

Staaten, die dem Völkerbund z. Z. angehören, ſind in
der 12. ordentlichen Tagung der Völkerbundsverſamm-
lung 52 Staaten vertreten. England hat Lord Robert
Eeeil, Jtalien Grandi, Frankreich Briand, Japan den
Botſchafter in Paris, Yoſhiſawa, Ching den Geſandten
in London, Sze, entſandt. Die überſeeiſchen Staaten
laſſen ſich durch ihre europäiſchen Geſandten vertreten.
Bei der Präſidentenwahl erhielt Titulescu von 49
abgegebenen Stimmen 25 Stimmen. Auf den unga
riſchen Delegierten Grafen Apponyi entfielen 21
Stimmen. Titulescu war bekanntlich auch Präſident
der 11. Völkerbundsverſammlüng. Es iſt das erſtemal
in der Geſchichte des Völkerbunds, daß ein Delegierter
zweimal hintereinander zum Präſidenten gewählt
würde.

Titulescu begann ſeine Amtsübernahme mit einer
längeren programmatiſchen Rede Er ſtellte
darin die Zweckmäßigkeit und Wirkſamkeit der Völker
bunds arbeiten als das Ziel, an dem er nach Kräften
mitarbeiten wolle, in den Mittelpunkt.
ſeinerſeits vor übertriebenem Peſſimismus und er
klärte man dürfe nicht von einem Zuſammenbruch
ſprechen, ſondern müſſe die gegenwärtigen Verſuche als
eine Bauſtätte betrachten. Die „Arbeiten der erſten
Stunde“ könnten vergeſſen werden. Es komme nur
darauf an, daß ſpäteren Geſchlechtern das Gebäude
des Friedens überliefert wird.

Jegen Corrtfarns

Briand in Genf eingetroffen.
Aus Berlin wird gemeldet: Der franzöſiſche Außen

miniſter Briand iſt am Sonntagabend in Genf ein
etroffen. Auf dem Bahnhof hatten ſich der tſchechoſowoaliſche Außenminiſter Dr. Beneſch und eine Reihe

anderer Völkerbundsdelegierter zur Begrüßung ein
gefunden.

Oas preußſfsehe Sparprogramen
Entſcheidung am Mittwoch.

Am Mittwoch, dem 9. September, findet die ent
ſcheidende Sitzung des Staatsminiſteriums,
in der über die Notverordnung zur Ein
ſchränkung der Ausgaben Beſchluß gefaßt
werden wird, ſtatt. Es iſt anzunehmen, daß der Jn-

Er warnte

werden wird. Das preußiſche Kabinett hat ſich bisher
ſchon in langen Beratungen mit allen Einzelheiten des
preußiſchen Etats und der preußiſchen Beſoldungs
ordnung befaßt und will die Möglichkeiten von Er
ſparniſſen noch weiter durchſprechen, ſo daß ein ab
ſchließendes Bild, wo und auf welchen Gebieten be
ſondere Erſparniſſe erfolgen ſollen, noch gar nicht zu
geben iſt. Es beſtätigt ſich äber trotzdem, daß aller
Vorausſicht nach das preußiſche Staatsminiſterium am
den Mittwoch die Notverordnung verabſchieden
wird.

werden
auſ e gefähr

e

SPD. Vertreter beim Kanzler.
Berlin, 7. Sept. (Radiomeldung.) Die Ver

kreker der SPD. begaben ſich heuke mikkag zum Reichs
kanzler, um die bereits früher eingeleiteken Verhand
lungen über Anderung der Juni Notverordnung und
andere Fragen forkzuſetzen. Heute nachmittag ſoll der
Vorſtand der SPD. zuſammenkreken. Am Dienstag
vormikkag findet eine Fraktionsſitzung ſtatt.

Keine Verſtaatlichung des Rigaer
Doms.

Riga, 7. Sept. (Radiomeldung.) Jn Lettland
fand geſtern und vorgeſtern die Volksabſtimmung über
die unlängſt vom Parlament abgelehnte Vorlage ſtatt,
welche die Verſtaatlichung der Rigaer Domkirche be
zweckte. Die Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen
betrug in Riga 96000 bei ungefähr 250 000 Wahl
berechtigten. Da für die Volksabſtimmung eine Be
teiligüng von mindeſtens der Hälfte notwendig iſt, iſt
die Abſtimmung geſcheitert.

Vor der Landung des Zeppelin.
Friedrichshafen, 7. Sept. Der GrafZeppelin“ der um 7.30 Uhr die Ortſchaft La Roche

halt dieſer e er noch an demſelben Tage
oder am Tage darauf der Offentlichkeit mitgeteilt

De Hacoger
England, Amerika, Japan, Chinag,

Rechtmäßigkeit
Berlin, 7. Sept. (TU.) Nach Vorliegen der

umfangreichen Wortlaute der Haager Gutachten über
den Plan einer deutſcheöſterreichiſchen Zollunion läßt
ſich die Bedeutung dieſer außergewöhnlichen Akten vom
Standpunkt des noch jungen internationalen Rechts
ermeſſen. Bemerkenswert iſt zunächſt, daß ſich ſieben
Richter, und zwar der Präſident Adatſchi (Japan),
Kellogg (USA.), Sir Eecil Hurſt (England), Schücking
(Deutſchland), von Eyſinga (Holland), RolinJaecque
myns (Belgien) und Wang (China) zu einer inhalklich
völlig geſchloſſenen Mehrheit zuſammengefunden haben,
die den Standpunkt Deutſchlands und Hſterreichs un
eingeſchränkt billigen. Demgegenüber lehnte eine
Minderheit von 6 Richtern, nämlich die Vertreter der
Länder Frankreich, Polen, Rumänien, Spanien, Sal
vador und Kolumbien, die geplante Zollunion mit der
Begründung ab, daß ſie die wirtſchaftliche Unabhängig
keit Oſterreichs und damit auch ſeine allgemeine Un
abhängigkeit gefährde. Es gelang jedoch dieſer
Minderheit offenbar nicht, noch weitere Richter für
dieſe ihre Formulierung zu gewinnen, in der inhaltlich
die Zollunion als ein Verſtoß gegen den Vertrag von
Saint Germain angeſehen wird. Nür einer, nämlich
Anzilotti (Jtalien), ſchloß ſich dieſer Anſicht an, aber
mit einer völlig anderen und getrennten Begründung.
Während ſomit ſieben Richter gegen ſieben ſtanden,
von denen die den deutſchen Standpunkt vertretende
Gruppe allein völlig geſchloſſen war, gelang es offen
bar dem von Frankreich geführten Block, auch noch

in der Vendée überflogen hat, wird um 15 Uhr in
ſeinem Heimathafen eintreffen.

Minderheit
Holland, Belgien ſtimmten für die
der Zollunivn.
den Vertreter Kubas, de Buſtamante, zu gewinnen,
allerdings ohne daß ſich dieſer der genannten Er
klärung der ſechs, und nöch viel weniger dem Sonder
ſtandpunkt des Jtalieners anſchloß.

Unter dieſen Umſtänden gewinnt das „Minderheits
Gutachten“ erhöhte Bedeutung. Es iſt das erſtemal in
der Geſchichte der internationalen Rechtſprechung, daß
der Minderheitsbericht an dem Bericht der Mehrheit
ſcharfe Kritik übt. Der Minderheitsbericht weiſt auf
die Unlogik hin, daß das Genfer Protokoll, nicht
aber der Vertrag von Saint Germain der Zollunion
entgegenſtehen ſoll, denn der entſcheidende Satz des
Genfer Protokolls: „Wobei es ſich jedoch verſteht, daß
Sſterreich ſeine wirtſchaftliche Unabhängigkeit nicht
gefährden darf, indem es irgendeinem Staate ein beſonderes Syſtem oder auehvlebeche Vorteile gewährt,

die geeignet ſind, dieſe Unabhängigkeit zu bedrohen“
„bedingt nach Anſicht der Unterzeichneten“, ſo fährt
der Minderheitsbericht fort, „keine Erweiterung der
Verpflichtung, die Sſterreich ſchon durch den Vertrag
von Saint Germain angenommen hatte.“

Allein dieſem ſogenannten Minderheitsgutachten
kommt die Bedeutung der wirklichen Rechtfindung und
und Rechtſchaffung auf dem Gebiete des internatio
nalen Rechts zu. Wenn ihm auch eine unorganiſche
Mehrheit von andersdenkenden Richtern gegenüber

Quco,usque foncdem?
(Wie lange noch?)

Merſeburg, den 7. September 1931.
I.

Das Problem der Probleme.
Wenn für irgendeines der in unſerer Artikelreihe

behandelten Aufgabengebiete die Frage Quousque
tandem zutrifft, ſo iſt es für das Problem der
Reichsreform. Die Bibliothek über dieſe Frage
iſt noch um ein Vielfaches größer als jene über die
Verwaltungsreform; wenn man die für Teilgebiete ge
ſchriebenen Bände und Bändchen hinzunimmt, hat die
Zahl der Bücher und Broſchüren über dieſes Thema
1000 gewiß ſchon überſchritten. So beliebt der Stoff
zum Reden und Schreiben iſt, ſo unbeliebt
ſcheint er, wenn es auf das Handeln ankommt.
Jmmer wieder werden Ausſchüſſe eingeſetzt, die vor
bereiten ſollen, geſetzgeberiſche Vorſchläge ausgearbeitet,
Entſchließungen gefaßt es wird „energiſch gefordert

es wird auf das ſchärfſte proteſtiert Verbände
und Parteien Berufene und Unberufene erheben ihre
Stimme. Man berät man erwägt man ver
handelt man begutachtet ja man ſetzt ſogar eine
Länderkonferenz ein. Und der Erfolg

Bis heute (nach 5 Jahren „intenſivſter“ Arbeit)
blieb die Souveränität auch des kleinſten deutſchen

lungen s u reine An wrnteEnklave beſeitigt. Heiligkümer barſten nen
rollten in den Staub m Ringen um das nackte
Leben ſteht ein Heer von 4 Millionen deutſchen
erwerbsloſen Volksbrüdern aber unangetaſtet
blieb mit allem Leerlauf das Verhältnis: Reich
Länder.

Die Koſtgänger des Reiches.
Das Reichs gebäude von Weimar war nur ein

dürftiger Bau. Man hatte in jenen Tagen ſchwerſten
außenpolitiſchen Druckes, da man den Blick nur auf
das Nächſtliegende richten mußte, nicht die Zeit, ein
feſtes Fundament für einen Neubau des Reiches zu
legen. Nur in wenigen Angelegenheiten wurden An
ſätze gemacht, nur auf einem grundlegenden Gebiet, dem
der Finanzwirtſchaft, ganze Arbeit geleiſtet und
gerade ſie ſchlug zum Schaden des Reiches aus. Hier
hat ſich klar gezeigt, und die letzten Jahre haben es
offenbart, daß man den Geſamtkomplex neu
ordnen muß, wenn ein Erfolg gewährleiſtet ſein ſoll.
Denn indem das Reich auf finanziellem Gebiete die
Länder zu ſeinen Koſtgängern machte, ihnen aber ihre
Parlamente, Miniſter, ihre Verwaltung, ihre eigene
Polizei, ihre Juſtiz und ihr Schulweſen zu freier Be
ſtimmung überließ, hatte es den Preis ihrer Eigen
ſtaatlichkeit zu zahlen. Und als das Reich, gezwungen
durch die Not, ſeine Zuwendungen für die Unterhaltung
dieſer Eigenſtaatlichkeit einſchränken mußte, erhob ſich
das Geſchrei von der Aushöhlung der Länder durch
das Reich.

Mit wachſender finanzieller Not ergibt ſich die
Unmöglichkeit dieſer heutigen Jneinanderſchaltung
von finanzieller Abhängigkeit und politiſcher Un
abhängigkeit.

Jm Erdgeſchoß: Preußen
im erſten Stock: das Reich.

Eine beſonders wunde Stelle innerhalb der Reichs
reform iſt das Verhältnis Reich Preußen,
denn in dem Du alismus zwiſchen beiden liegt ein
gut Teil der Tragik unſeres heutigen Reichsaufbaues
einbeſchloſſen. Der Leerlauf zwiſchen preußiſchen
Miniſterien und Reichsminiſterien iſt geradezu unheim
lich; und wenn gar Reſſortſtreitigkeiten eintreten, dann
wird es fürchterlich. Man erinnere ſich nur der jahre
langen Siedlungsverhandlungen, die zwiſchen dem Reich
und Preußen, zwiſchen dem Landwirtſchaftsminiſterium
und dem Reichsarbeitsminiſterium geführt wurden,
unter denen die Siedlung großen Schaden gelitten hat.

Auf allen Gebieten der Verwaltung tritt dieſer
unſelige Dugalismus zutage. Wer nur ein
mal mit einem Boot die Havelſeen bei Berlin befährt,
kann ſich ein Bild davon machen. Da gibt es preußiſche
Gewäſſer, und über die preußiſchen Gewäſſer führen
nur preußiſche Brücken. Da gibt es aber guch Reichs
gewäſſer, und über die Reichsgewäſſer führen Reichs
brücken. Dann gibt es Brücken, für die iſt das
preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium zuſtändig, für
andere Brücken iſt wieder das Handelsminiſterium zu
ſtändig. Und wenn einmal eine Brücke geſtrichen wer
den ſoll, dann ſtreiten ſich die Reſſorte über den An
teil an den Koſten. Und dann gibt es Gebäude, die zu
der Waſſerſtraßenverwaltung gehören. Da ſind Ge

geſtanden hat, ſo wird doch die internationale Politik
an ihm künftig nicht vorübergehen können.

bäude, die dienen preußiſchen Zwecken, ſind alſo
preußiſch. Dann ſind Reichsgebäude da die müſſen

Jeugorrarg ars rn

eLandes nnangetaſtet, kein nach ſo ſinnloſer Grenze



ung irgendeines
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Nr. 209.beſonders behandelt werden, das muß alles genau feſt
geſtellt und auseinandergerechnet werden. Dann iſt ein
weiteres Gebäude vorhanden, das dient im Erdgeſchoß
preußiſchen, im erſten Stock Reichszwecken. Über ein
ſolches Haus können jahrelange Erörterungen geführt
werden, die Arbeit verurſachen, Geld koſten und nie
mandem etwas nützen. Das iſt nur ein winziges Bei
ſpiel von tauſend anderen.

Es iſt daher durchaus berechtigt, wenn die Be
ſeitigung gerade dieſes unſeligen Zuſtandes in den
Vordergrund der Erörterungen über die Reichs
reform geſtellt wird.

Es würde über den Rahmen des Artikels hinaus
führen, auf Einzelvorſchläge einzugehen. Eines jedoch
mag geſagt ſein, daß über die Löſung dieſer Frage nicht
die Neuordnung des Geſamtbaues vernachläſſigt werden
darf. Denn damit iſt es noch immer herzli chn j h herzlich ſchlecht

Der Geiſt von Tuntenhauſen
e bayeriſche Löwe brüllt.

och vaſt der Geiſt des unverbeſſerlichen, fanatiſchenPartikularismus und will ſein r n v wer
ihm in dieſem Sommer, vor wenigen Tagen, in
Tuntenhauſen dargebracht, wo der bayeriſche Löwe in
Geſtalt des bayeriſchen Miniſterpräſidenten Held
brüllte. Alljährlich im Herbſt ruft Herr Held den
Bund der patriotiſchen bayeriſchen Bauern in Tunten
hauſen (einem oberbayeriſchen Dorf mit 200 Einwohnern
zum Kreuzzug der Partikulariſten gegen die Reichs
reform zuſammen.

Das diesjährige Redeturnier zeigt, daß man in
Bayern noch immer nichts dazugelernt hat.

Losgelöſt von Raum und Zeit, unbeſchwert von der
furchtbaren Lage unſeres Vaterlandes, in der alles ge
tan werden ſollte, was zur Erleichterung beitragen
kann, erklärt Herr Held: Bayern werde ſich mit Händen
und Füßen gegen jede Reichsreform ſträuben. Die
Zentraliſation in der Finanzverwaltung ſei inner-
politiſch vom übel, weil ſie die Sparſamkeit einenge,
und ſie ſei außenpolitiſch ein gefährlicher Jrrweg da
durch, daß ſie verhindere, daß unſere ausländiſchen
Kontrahenten mit allen Ländern einzeln verhandeln
müßten. Bei der Lektüre ſolcher Worte möchte man
glauben, daß die Welt mit Brettern zugenagelt ſei
und dieſe Bretterwand ſtehe in Tuntenhauſen.

Man ſollte wahrhaftig in Berlin auch einmal gegen
über ſolchen ungeheuerlichen Anſichten den Herren
an der Jſar erklären, daß Bayern nicht das Reich
iſt und daß es um Bayern ſehr kläglich ausſehen
würde, wenn nicht Norddeutſchland es unter ſeine
wirtſchaftlich ſtarken Fittiche genommen hätte.

Der egozentriſche Standpunkt
der Länder.

Gerade in dieſen Tagen hat der Rei vmmiauf Grund eingehender objektiver e
ſchläge zur Verwaltungsreform der deutſchen Länder
veröffentlicht, die jene bayeriſche Auffaſſung, vor allem
auch die Angaben über die Verhältniſſe in den einzelnen
deutſchen Ländern, auf das ſchärfſte widerlegen.

Die Unterſuchungen haben ſich u. a. erſtreckt auf die
Haushaltswirtſchaft und die Finanzen der Länder
Hier iſt

ein förmliches Chaos von Hans altsſyſteBuchungsformen e
feſtgeſtellt worden. Kein Haushaltsplan, keine Rech

Landes in Deutſchland gleicht dem
e irgendeines anderen

T J e ochnideeeegeeiſt, mit der an ſich ſo naheliegendeMethode der vergleichenden en ne
ſtatiſtik brauchbare Urteile über die größere oder ge
ringere Wirtſchaftlichkeit eines Landes im Verhältnis
zu anderen Ländern im ganzen oder in einzelnen Ver

e zu gewinnen.eachtlich iſt in den Darlegungen die Feſtſtellung,daß der egozentriſche Standpunkt der e e
finanziellem Gebiet ſich gerade in letzter Zeit wieder
beſonders ſtark durchdrückt, da die Reichsregierung
während der vorübergehenden Selbſtausſchaltung des
Reichstages auf das politiſche Wohlwollen der Länder

regierungen angewieſen iſt. Trotz aller Anderungen
der Verteilungsſchlüſſel bei den Reichsüberweiſungs
ſteuern iſt der

Anteil der Länder an dem Geſamtaufkommen aller
Reichsſteuern ſtärker gewachſen als der Anteil, den
das Reich für eigene Zwecke zurückhielt.

Der Reichsſparkommiſſar hat ferner feſtgeſtellt, daß
die Länderausgaben die Beſonderheit aufweiſen, daß

Breitenfeld, die Entſcheidungs
ſchlacht des 30jährigen Krieges

Zur 300. Wiederkehr am 7. September 1931.

Von Guſtav Stange.
Als der unbeſtrittene Sieger im Dreißigjährigen

Kriege bis zum Jahre 1630, der übermütig gewordene
Habsburger Kaiſer Ferdinand, die Meldung von der
in äller Stille erfolgten überraſchenden Landung der
Schweden unter Guſtav Adolf auf der Inſel Rügen
erhielt, lachte er laut auf und ſtellte mitleidig feſt: Da
haben wir halt ein kleines Feinderl mehrl“ Und
gerade dieſes „Feinderl“, den die Schweden den ſtore
(rößen). König Guſtav II. Adolf nannten, wurde ein
ſchlagender Beweis dafür, daß man ſich immer erſt mit
dein Gegner meſſen muß, ehe man ihn beurteilen
kann. Wir haben ja ſelbſt im Weltkrieg dieſe bittere
Erfahrung durchkoſten müſſen, als wir uns berechtigt
glaubten ebenfalls jeden neu hinzutretenden Gegner
als „Feinderl“ geringſchätzig zu betrachten. Der
Schwedenkönig, dem ſein Vater, König Karl, großes
Zutrauen entgegenbrachte, und von dem dieſer Vater
ſtolz bekannte: „Ille faciet!“ („Der wird es ſchaffen
hat es dem Zerſtörer Magdeburgs und dem wilden
Pappenheim bewieſen, daß der Herr der Heerſcharen,
den er ſich ſelbſt zum höchſten Führer erkoren hatte,
einem Großen einen noch Größeren entgegenzuſtellen,
die Gewalt beſitzt.

Mit dem Jahre 1630 war der Religionskrieg eigent
lich entſchieden; das Eingreifen Guſtav Adolfs, den die
deutſchen Fürſten zu Hilfe gerufen hatten, galt nun
mehr nur noch der Klärung der reinen Machtfrage.
Es war auch höchſte Zeit geworden, daß das nieder
getretene Deutſchland einen Mann fand, der mit
friſchen Kräften und diſziplinierten Truppen der ver
rohten kaiſerlichen Soldateska die Stirn bot. Tilly,
deſſen Blutkonko bis zum Uberlaufen angeſchwollen
war, mußte gebändigt und durch ſeine Vernichtung die
S der Proteſtanken und damit Deutſchland gerettet
werden.

Etwa 6 Kilometer nördlich von Leipzig ſchlummert
in der tiefen Ebene ruhig und verſonnen ein Dorf
mit einem Rittergut, Breitenfeld, dem die Geſchichte

n mere
läuterung dieſes Beſchluſſes darauf hin, daß der Vor

ihre perſönlichen Ausgaben den größeren Teil ihrer
Geſamtausgaben ausmachen. So haben beiſpielsweiſe
in Mecklenburg Schwerin die Perſonalausgaben bis
69 v. H. der bereinigten Geſamtausgaben betragen. Es
iſt weiter eine nicht unerhebliche Zahl von Fällen feſt
geſtellt, in denen das Perſonal der Länder in ſeinen
Bezügen gegenüber dem des Reiches bevorzugt war.
Weiter wird in den Darlegungen ausgeſprochen, daß
die Belaſtung der Zukunft mit Penſionsver-
pflichtungen durch eine unnötig ſtarke Ver
beamtung finanzpolitiſch eine der größten Haus
haltsſünden der Gegenwart iſt, die zu einer ernſten
Gefahr für das Berufsbeamtentum wer
den kann. Die Verleihung der Beamtenrechte muß
wieder auf das unbedingt notwendige Maß zurück
geführt werden. Grundſätzlich wird in Zukunft wieder
nur die Wahrnehmung von Hoheitsaufgaben
den beamteten Kräften vorzubehalten ſein. Jn den
Ländern ſind aber heute Beamte mit Penſionsberechti
gung geworden u. a. Schauſpieler und Muſiker, Hand
werker, Heizer, Köchinnen, Kraftwagenführer, Straßen

Die Parade der

SPD. Vorſtand gegen Oppoſition.
Berlin, 7. Sept. (Eig. Meld.) Der „Vorwärks“

veröffentlicht einen Beſchluß des Vorſtandes der SPD.,
wonach die Jugehörigkeit zur „Arbeits gemeinſchaft für

linksſozialiſtiſche Politik e z ehe
h d emoö e reinbar mit tig emhaf zur den nS en e nklärt wird. Das Jentralorgan der Zu
ſitzende der Deutſchen Friedensgeſellſchaft, der frühere
Sozialdemokrat Küſter, jetzt Mitglied der KPD., bereiks
am 26. Juli d. J. in Hägen vor Mitgliedern der SPD.
die Gründung einer „Arbeiksgemeinſchaft für links
ſozialiſtiſche Politik angeregt und durchgeſetzt habe.
Am 7. Auguſt habe die Arbeiksgemeinſchaft für links
ſozialiſtiſche Politik ein Zirkular herausgegeben, in
welchem u. a. mitkgeteilt wurde, daß Verhandlungen
mit oppoſitionellen Gruppen aufgenommen werden
ſollen. Es handle ſich demnach offenſichtlich um eine
gegen die SPD. gerichtete Organiſaätionsgründung.

Die Lage der Bergarbeiter.
Reichskonferenz des Verbandes der Bergbauinduſtrie-

arbeiter Deutſchlands.
Bochum, 7. Sept. (WTB.) Die Reichskonferenz

des Verbandes der Berginduſtriearbeiter Deutſchlands
wurde geſtern durch den Verbandsvorſitzenden Huſe

Von den italieniſchen Luftmanövern: Blick auf das Startfeld der 800 Flugzeuge.
Unten rechts: König Viktor Emanuel (Mitte) und der italieniſche Luftfahrtminiſter Balbo (links).

Jn Norditalien fanden die Manöver der italieniſchen Luftflotte ſtatt, an der 800 Militärflugzeuge aller
Größenklaſſen zu einer eindrucksvollen Parade auf dem Flugplatz von Ferrara teilnahmen.

viele andere

Der gordiſche Knoten muß durch
hauen werden.

zuſchlagen iſt.
beſondere die ſtärkere Abhängigkeit des

wirkt zu haben.

innenminiſter in Stuttgart, die Reichsreform müſſe i
aller Ruhe vorgenommen werden.

ſichtspunkten nicht zaghaft zu ſein. Dr. Th.

800 Flugzeuge.

en

jemals wieder Beſchäftigung im Bergbau zu finden.
Er forderte Beibehältung der Kapitalfluchtnotverord
nungen, handelspolitiſche Maßnahmen, um nach Ab
lauf der ſechsmonatigen Stillhaltefriſt die Deviſenregu
lierung ſcharf in die Hand zu bekommen, planmäßige
Kapitalleitung ſowie Maßnahmen, durch die der Lebens
ſtandard der arbeitsloſen Maſſe geſichert wird, vor
allem Eindämmung der Arbeitsloſigkeit durch geſetzlich
einzuführende Kürzung der Arbeitszeit.

Kommunijſtiſches Waffenlager entdeckt.
Die Polizei in Bernburg hafte am Freitag Mit

keilung von einem kommuniſtiſchen Waffenlager in
Sandersleben im Kreiſe Bernburg erhalten. Darauf
hin wurde heuke morgen von einer Ableilung Schutz
polizei in Skärke von ekwa 50 Mann unker Führung
eines Polizeimajors eine Durchſuchung zahlreicher
Häuſer, in denen Kommuniſten wohnen, ünternommen.

wärter, Geſtüts- und Forſtwärter, Gartenwärter und

Man ſieht, das Durcheinander iſt ſo vollſtändig, daß
dieſer gordiſche Knoten nur mit eiſerner Gewalt durch

Gerade die letzten Ereigniſſe und ins
Kabinetts

Brüning von dem Reichsrat ſcheinen aber auf die
Jnitiative der Regierung nach dieſer Richtung lähmend ge

Man beginnt ſehr vorſichtig zu wer
den, und mit großer Zurückhaltung erklärt der Reichs

Das mag ſehr ſchön ſein, wir möchten aber glauben,
daß dazu die Zeit nicht geſchaffen iſt. Ein Kabinett,
das in ſeiner Steuer und Finanzpolitik radikal
über alle Einwände und Intereſſen hinweggeſchritten
iſt, braucht auch gegenüber partikulariſtiſchen Ge

waffen. Sämtliche Waffen wurden veſchlagnahmt.

Das endgültige Ergebnis
des Volksentſcheides in Preußen.

dienſt mitteilt haben ſich danach an der Abſtimmun
10 425 635 Perſonen gleich 39,2 Prozent beteilig

n

Prozent, Oſtkannover mit 49,9 Prozent.

Oktfoberwahſen in Englancſ?
London, 7. Sept.

Mitglieder des Kabinetts ſeien jedoch der Anſicht, daß
die nakionale Regierung nicht nur das Nokbudgek,
et auch das darauf folgende Budget einbringen
müßke.

Kampfanſage der Gewerkſchaften.

London, Sepk. eſchaftskongreßß in Briſtol, deſſen erſte Vollſitzung am
Montag ſtattfindet, leitete am Sonnkag ſeine Tagung
mit einer Kundgebung ein, auf der der diesjährige
Präſident, der Abgeordnete Arkhur Hayday, eine ſcharfe
Abſage an die Nakionalregieruüng richteke. Er ſaßte
ſeine Ausführungen in den Satz zuſammen, daß die
Gewerkſchaftsbewegung die ihr zugefallene ſchwere Ver
antworkung übernehme und beſchloſſen habe, den
Kampf zur Verkeidung der ſozialen Selbſtſchutzmafz
nahmen und des Lebensſtandards aufzunehmen, für die
ſo viele ihrer Anhänger rieſige Opfer gebracht häkten.

Anderung des Wahlgeſetzes?
Die konſervative Preſſe vertritt am Sonntag

folgende Forderungen:
1. Sofortige Durchpeitſchung eines Geſetzes zur Ein

führung der Stichwahl nach dem Muſter des alten
deutſchen Reichstagswahlrechts in der Vorkriegszeit.
Die Vorlage würde einen zweiten Wahlgang erforder-
lich machen, falls ein Mandant in einem Diſtrikt nicht
mehr Stimmen als ſämtliche anderen Kandidaten zu
ſammen erlangt.

2. Ein Abkommen zwiſchen Konſervaktiven und
Liberalen in dem Sinne, daß ſie nur dort Kandidaten
aufſtellen, wo ſie gute Erfolgsausſichten haben.

Garvin begründet dieſen Vorſchlag im „Obſerver
mit dem Hinweis, daß die Zerſplitterung der bürger
lichen Stimmen im Angeſicht des Klaſſenkampfes als
eine Gefahr für den Staat zu betrachten wäre.

Die Stimmung für eine baldige Auflöſung des
Unterhauſes iſt deshalb im Wachſen begriffen, weil die
Nationalregierung kein Mandat vom Volke beſitzt, weil
alſo mit anderen Worten die Sanierungspläne, die ſetzt
durchgeführt werden ſollen, wieder hinfällig werden
könnten, ſolange nicht. durch eine Neuwahl endgültig die

politiſchen Parteien ans Ruder kommen, die den Ab
bau der Staatsausgaben wünſchen

vent

Kurze Meldungen vom Tage
Eine Erklärung Hitlers. Wie die Reichspreſſeſtelle

der NSDAP. mitteilt, ſprach Adolf Hitler in Ham
burg in einer geſchloſſenen Veranſtalkung vor über
1000 Unterführern der Hamburger NSDAP. über die
politiſche Lage und die Folgerungen, die die National
ſozialiſten aus ihr ziehen müßten Hitler erklärte
unter brauſendem Beifall, er fühle ſich als Repräſen
tant als verantworklicher Leiter und als Führer der
letzten Hoffnungen von ungezählten Millionen Deut
ſcher. Entweder die anderen brechen, oder ihn breche
das Schickſal. Freiwillig wiche er keinen Schritt zurück
von einer Stellung, die er einmal innehabe.

Wahlbündnis zwiſchen Kommuniſten und Sozialiſten
in Frankreich. Die „Ere Nouvelle“ ſtellt eine Wendüng
in der Haltung der Kommuniſtiſchen Partei Frankreichs
feſt, die beſchloſſen hat, in gegebenen Fällen mit den
Sozialiſten ein Bündnis abzuſchließen, um beſonders
bei den kommenden Wahlen den einen oder anderen
Linkskandidaten zu retten

vSGSSGGWEfäffan nden Entſchluß zu einem Hauptangriff gefaßt. Tilly
wollte von einem Eingehen auf die gegneriſchen Pläne
vorläufig nichts wiſſen und wurde lediglich durch das
Draufgängertum Pappenheims zum Umwerfen aller
Dispoſitionen gezwungen Und in den Strudel des nun
mehr unvermeidlichen Kampfes geriſſen

Um die ſiebente Stunde des Morgens am 7. Sep
tember 1631 nahmen die feindlichen Truppen die erſte
Tuchfühlung. Rund 40000 Mann waren zwiſchen
Breitenfeld und Seehauſen unter den Befehl Tillys
geſtellt. Dieſem zuſammengewürfelten Söldnerhaufen
näherten ſich die geordneten Abteilungen der Schweden,
denen die damals modernen Feuerwaffen und die be
rühmten leichten Ledergeſchütze ſchon von vornherein
eine gewiſſe UÜberlegenheit verſchafften. Pappenheim
ließ ſich nicht länger halten und ſtürmte in keckem

Der Dirigent Franz Schalk r.

Generalmuſikdirektor Franz Schalk,
der frühere langjährige Direktor der Wiener Staats
oper und berühmte Kapellmeiſter, iſt im 68. Lebens
jahr geſtorben. Schalk trat 1929 von der Leitung
der Wiener Oper zurück, nachdem er ſie in den letzten

den Ruhm vorbehielt, die Walſtatt dieſer Entſcheidung
zu werden. Guſtav Adolf hatte nach langem Zögern

Jahren gemeinſam mit Strauß geführt hatte. Als

treffen konnte; viel ſchlimmer wog das Erlöſchen des

WagnerDirigent genoß Schalk höchſten Ruf.

Reiterangriff mit 2000 Kavalleriſten gegen die ſchwe
diſche Abteilung Banner vor. Er wurde geſchlagen,
geriet aber auch gleich ſo ſtark in Bedrängnis, daß er
keine Möglichkeit mehr zum Rückzug fand. Seine SOS-
Rufe an Tilly um Verſtärkung hätten die Wirkung,
daß der General ihm zwar Hilfsreiter zuſandte, ihm
aber zugleich ſtrengſtens anbefahl, ſie nur defenſiv ein
zuſetzen, um mit ihnen den Rückzug zu erzwingen.
Allein die Aktion war ſchon zu weit im Gange, als daß
ſie jetzt noch hätte abgeblaſen werden können. Das
Schickſal nahm ſeinen Lauf!

Tilly beſetzte raſch die Anhöhen von Wahren bis
Lindenthal und eröffnete von den Hügeln aus eine
heftige und wirkſame Kanonade über die Ebene von
Breitenfeld, wo ſich von Podelwitz her über die Lober
hinweg die Schweden vorſchoben. Der Kampf ent
wickelte ſich nach allen Regeln der Schlachtkunſt, die
Guſtav Adolf mehr als Tilly beherrſchte. Zunächſt
entſpann ſich ein Ringen, bei dem ſich das Verhältnis
1:1 ergab: während die Schweden den einen Flügel
Tillys völlig aufzureiben vermochten, gelang es den
Kaiſerlichen, die Sachſen unter ihrem unfähigen „Bier
könig“, dem mehr trünk- als kriegstüchtigen Kurfürſten
Johann Georg, zu Paaren zu dreiben. Den ganzen
Tag über wogte ein erbitterkes Hin und Her, gegen
Abend aber hatte Guſtav Adolf glänzend geſiegt
Tilly, der ſelbſt eine zweimalige ſchwere Verwundung
davontrug, und beinah in Gefangenſchaft geraten wäre,
mußte ſich geſchlagen bekennen und mit ganzen 600
Mann am anderen Morgen ſein Heil in der Flucht
nach Halle ſuchen. Das geſamte Gepäck erbeuteten
die Schweden, 26 Kanonen, 100 Fahnen und 12 000
Gefangene mußte er den Siegern überlaſſen.

Dieſe zahlenmäßige Einbuße war aber keineswegs
der härteſte Schlag, der Tilly und die Kaiſerlichen

Glanzes von der Unbeſiegbarkeit des kaiſerlichen
Generals. Die moraliſche Wirkung auf die über eine
ſolche Schlappe entſetzten Soldaten glich jener Stim
mung, die auf Jena und Auerſtädt über das aller Lor
beeren beraubtes Heer hereinbrach. Die Sache Ferdi
nänds war verloren, die Macht der deutſchen Fürſten
geſichert und das Reſtitutionsedikt außer Kraft geſetzt.
200 Jahre nach dieſem weltbedeutenden Ereignis, am
7. September 1831, wurde auf dem Gelände des Ritter

Der Krieg ging weiter. Noch einmal, am 23. Oktober
1642, wurde Breitenfeld der Schauplatz eines blutigen
Treffens, in dem abermals den Schweden der Sieg
zufiel. Die Geſchehniſſe und der Abſchluß des Mordens,
Brennens und Sengens, von 1618 bis 1648, ſind bis
auf den heutigen Tag im Volke bekannt geblieben.
Und wenn es auch ein landfremder Fürſt geweſen iſt,
der dem deutſchen Volke Ruhm und Frieden erfocht,
der jenes „Ile faciet!“ durch ſeine Siege und ſeinen
Schlachtentod bei Lützen erfüllte, es waren doch ſchließ
lich überwiegend deutſche Männer, die ihr Gut und
Blut für ihres Vaterlandes Sache einſetzten. Breiten
feld war eine gebührende Antwort auf die Zerſtörung
Magdeburgs!

Eine Erzberger Gedächtniskapelle
vor der Einweihung.

Die Kapelle Reging Pacis
bei Griesbach (Schwarzwald), wo der Reichs
miniſter Matthias Erzberger vor zehn Jahren er
mordet wurde, wird am 20, September feierlich ein

gutes Breitenfeld ein Erinnerungsſtein feierlich errichtet geweiht. t

Die Polizei fand 20 Milikär- und Jagdgewehre, eine
a Revolver und Munition ſowie Hieb. und Stich-

Am Freikag wurde das endgültige Ergebnis des
Volksentſcheids „Landkagsauflöſung“ vom 9. Auguſt
d. J. feſtgeſtellt. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe

Davon ſind gültige Stimmen 10 182 185 gleich 88,3
Prozenk, ungüſtige Stimmen 234 450 gleich 0,9 Proz.
Von den gültigen Stimmen waren Ja Stimmen
9793 030 gleich 36,8 Prozent, Nein Stimmen 389 125
gleich 1,5 Prozent. Den größten Prozentſatz an Ja-
Slimmen ſtellte der Stimmkreis Merſeburg mit 54,1
Prozenk. Dicht dahinter folgt Pommern mit 53.3

„Evening Standard be
hauptek, daß Vorbereitungen für Neuwahlen im
nächſten Monak gekroffen würden. Die Konſervakiven,
die einen Appell an das Land wünſchten, weiſen dem
Blatt zufolge ihre Agenten im ganzen Lande an, für
Wahlen Mitte Oktober bereit zu ſein. Die liberalen

(TAU.) Der engliſche Gewerk
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Merſeburg und Umgegend
7. September.

„Regen“ bringt Segen.
So behauptet wenigſtens ein altes Sprichwort, und

wenn man ſo an einem herrlichen Spätherbſttage“, wie
wir ſie gegenwärtig haben, in der Stube ſißt und ſieht
durchs Fenſter, wie draußen der Regen herunter
pladdert, da iſt man verſucht, alle alten Sprichwörter
als kraſſen Aberglauben zu bezeichnen. Aber das
Sprichwort heißt ja eigentlich „Sich regen, bringt Segen“
und bedeutet mikhin etwas ganz anderes, gegen deſſen
e en nichts einwenden läßt. Es ſoll alſo mit
er Überſchrift nichts gegen a Sweisheiendet f chts gegen alte Volksweisheit geſagt

Klein geſchrieben würde man auch dem Regen
wetter den Segen nicht abſprechen, aber ſo groß, wie
es ſich jetzt ſchrieb, iſt es Unfug. Und das auch noch
im Sepkember, der letzten Hoffnung aller peſſimiſtiſchen
Urlauber, die ihre geplante Sommerreiſe immer wie
der Zzurückſtellten, bis das Wetter wieder beſſer iſt.
Im September ſollte es ja ſo werden. Es hatte doch
in der Zeitung geſtanden. Nun zugegeben, daß Petrus
ein ſehr unzuverkäſſiger Zeitungsmitarbeiter iſt und
ſeine getätigten Abmachungen ſo programmwidrig ein
hält, daß die Vertragsbrüche Grund genug zur Auf
hebung des ganzen Arbeitsverhältniſſes geben würden.
Aber man muß mit ihm Geduld haben, denn wenn
man alt wird, wird man kindiſch. Früher war Petrus
unbedingt manchmal ziemlich zuverläſſig, und auch
jetzt kommen ja ünbeſtreitbar noch lichte Momente vor
in denen er ſich ganz danach richtet, wie das Wetter
in unſerer Zeitung vorgeſchrieben war.

Außerdem, wer weiß 2 Es hat ja aufgehört mit
regnen. Aber während man hoffnungsfreudig durch die
naſſen Scheiben lügt, um am grauen Himmel ein Stück

en Blau zu entdecken, ein ganz kleines Stückchen nur
e ja ünſerer beſcheidenen Hoffnung als Nahrung,

a pladdert es wieder herunter, daß man troſtlos die
Ohren hängen läßt, und ſich freut, ein Dach über dem
Kopfe zu haben. Alſo auch eine Freude in der freude
armen Zeit, und da Schadenfreude bekanntlich die reinſte
Freude iſt, ſo ſieht man mit aufrichtigem Vergnügen
auf die ſpärlichen Paſſanten, die vor dem himmliſchen
Guß angſterfüllt flüchten und, in grotesken Sprüngen
über die breiten Pfühen hinweghüpfend, einen ſchützen
den Hausflur ſuchen. Sogar ein Pferd kommt in
raſendem Galopp die Straße herunter und ſein Lenker
bemüht ſich erfolglos, den aufgeregten Renner zu
en Ich bin neugierig von Berufs wegen und
öffne, dem Wagen a das Fenſter Vielleicht
gibt es an der Ecke ein kleines Unglück, Pferd raſt in
eine Schaufenſterſcheibe“ oder ſo. Zeitungsmenſchen
freuen ſich ja über jedes Malheur (von Berufs wegen).
Aber es iſt nichts. Glücklich gelangt das Gefährt um
die Ecke, und aus dem langſamer werdenden Trappeln
der Pferdehufe iſt zu entnehmen, daß die Angſt des
durchgehenden Tieres nachgelaſſen hat. Aber jetzt ent
decke ich auch die Urſache des Durchgehens. Ein Menſch
ſchreitek da unten gelaſſen durch den Regen, ohne Hut
ünd ohne Schirm. Zwar zieht auch er, peinlich berührt
durch den Guß, den Kopf in den Rockkragen ein, aber
er beſchleunigt ſeinen Schritt nicht. Ein komiſcher
Kauz. Ein Menſch, der bei dieſem Wetter ohne Schirm
kommt, da müſſen ja die Pferde ſcheu werden.

Wer war ſchuld? Am Sonnabend, gegen 18
hr, führen auf dem „namenloſen“ Platz an der

denbrücke wei Perſonenautos zuſammen. Der
h eine We

paotflügels davonkam. über Schuldfrage
die einen großen Kreisſich jedoch eine große Debatte,

Neugieriger herbeilockte.

„Ein Land, darinnen Milch und Honi
fließt war am Sonntag das
läufig handelte es ſich allerdings nur um Milch, denn
von einem dort haltenden Milchauto war ein Kaſten
mit gefüllten Milchflaſchen heruntergefallen. Na

hielten dieſe eine ſolche Behandlung nicht
aus und das koſtbare Naß ergoß ſich zum Leidweſen
des Autolenkers auf das Pflaſter. Aber „was dem

u e iſt her ſein Nachtigall“,e Hunde waren mit der nahrhaften Verbeſſeder Landſchaft ſehr zufrieden. e
Bunter Abend im Waldbad Leung. Waſſer,

Wald und Sonne verſpricht das Waldbad Leung in
ſeiner Propaganda. Wald und Waſſer iſt noch da,
wie ſich jeder überzeugen kann, aber auf die Sonne
muß man gegenwärtig etwas warten, wenngleich die
Wiederkehr ſchon angekündigt iſt. Doch das Fehlen
wird nicht ſoſehr vermißt werden bei dem „Bunten
Abend“, der am Mittwoch in den Gaſtſtätten des
Waldbades ſtattfindet, denn abends ſcheint ſie ja ſo
wieſo nicht. Dafür ſind allerlei ſonſtige Überraſchungen

de e die u zu unterhalten. U. a. wird
eburger Tauber“, Paul M itwiehe P ohr, mitwirken

Die gemeinnützige, öffentlich-rechtliche Lebensverſicherungsanſtalt Le hen en (Pro
vinzialLebensverſicherungsanſtalt Sachſen) in Merſe
a Lauchſtädter Straße 3, ſchließt außer Lebens
(Erbſchaftsſteuer), Renten und Unfallverſicherungen
auch Töchterverſorgungs (Brautausſteuer) und Studien
geldverſicherungen zu günſtigen Bedingungen und
niedrigen Beiktragsſätzen ab. Wie aus dem Jahres
bericht 1930 herborgeht, ergab der Abſchluß in der
Lebensverſicherung eine 50prozentige Erhöhung des
Überſchuſſes. Die Anſtalt wird getragen vom Pro
vinzialverband Sachſen, von dem Sparkaſſen und
et e e ung e Thüringen undn u er Landſcha r rovin e(Siehe Anzeige!) n

t

Die Erwerbsoſenkurſe bleiben beſtehen
Wie wir vom Dezernenten des Wohlfahrtsamtes
erfahren, war infolge der großen Geldknappheit der
Stadt eine Einſchränkung oder ſogar eine Einſtel
lung der Arbeitsgemeinſchaften in Ausſicht geſtellt.
Nach dem Vortrag des Dezernenten beim Magiſtrat
über die Notwendigkeit der Einrichtung wurde dann
jedoch beſchloſſen, dieſe in vollem Umfange weiterzu
führen. Es iſt durchaus keine Maßnahme „vom
grünen Tiſch“, ſondern der Dezernent des Wohl
fahrtsamtes, auf deſſen Anregung dieſe Arbeitsge
meinſchaften ja erſt ins Leben gerufen worden ſind,
hat ſich zu dieſem Schritt angeſichts der außerordent
lich ſchwierigen Lage gezwungen geſehen.

c

Der Reichsſtädtebund ſpart.
Der Geſamtvorſtand des Reichsſtädtebundes hat mit

Rückſicht auf die mißliche Lage der mittleren und kleinen
Städte beſchloſſen, den Mitgliedsbeitrag, der
ſchon bisher in engen Grenzen gehalten war, für das
kommende Geſchäftsjahr um 10 Prozent zu
ſenken.

S S 5 De SHeimatabend
des Sudetendeutſchen Heimakbundes.

Am Sonnabend beging die Ortsgruppe Merſeburg
des „Sudetendeutſcher Heimatbund“ die
Feier ihres einjährigen Beſtehens Der kleine
Saal im „Tivoli“ war bis auf den letzten Platz
beſetzt.

In ſeiner Begrüßungsanſprache ging der Vor
ſitzende kurz auf die Entwicklung der Orksgruppe ein.
Er beteuerte abſchließend den erſchienenen verwandten
Vereinen gute Zuſammenarbeit. Darauf überbrachte
der Vorſitzende Herzog des Bundes heimat-
treuer Oberſchleſier einen herzlichen Glück-
wunſch. Auch der Oſtmärkerverein ließ durch
ſeinen 2. Vorſitzenden Jdzikowſki beſte Wünſche aus
ſprechen. Da alle ein gemeinſames Ziel verbinde,
müßten ſie Hand in Hand arbeiten, zum Wohle der
Heimat und des geſamten deutſchen Volkes. Unſere
allgemeine Not werde heute vom Auslande dahin miß-
braucht, ein Oſtlocarno entſtehen zu laſſen. Dem wollen
die Vereine des Grenzdeutſchtums mit einer Kund-
gebung in den nächſten Tagen entgegentreten. So
dann ergriff der Kreisvorſtand das Wort zu einer
tiefgehenden Rede. Nicht Parteihader könne uns retten,
jedem Deutſchen ſolle ſein Vaterland die Partei ſein.
Der Kampf um das Deutſchtum gehen ſchon lange und
ſei bei weitem noch nicht beendet. Der Redner gab
ſodann ein Bild vom ſudetendeutſchen Leben, von
ſeiner kulturellen Entwicklung und ſeiner Bedeutung
Er forderte in dieſem Zuſammenhange, auf die Er
haltung der Grenzlande viel mehr Gewicht zu legen
als es jetzt geſchehe. Wenn einmal die Grenzland-
deutſchen üm ihre Freiheit gebracht ſeien, dann werde
auch der Volkskörper angegriffen. Nach einer Be
glückwünſchung durch den Verein der Schleſier
boten Mitglieder der Großkaynaer Ortsgruppe, Martha
und Hertha Braungart, zwei Heimatlieder, die
mit großem Beifall aufgenommen wurden. Jm
weiteren Verlauf des in allen Teilen angenehm ver
laufenen Abends überreichte der Vorſitzende der Groß
kaynger Hrtsgruppe, Weſp, dem Merſeburger Verein
ein Tiſchbanner. Jn ſeinen überlegten Aus
führungen legte er die Bedeutung der Farben und das
Symbol, die ſchwörende Hand, dar. Binnen und
Grenzlanddeutſche müßten einig zuſammenſtehen, um
die Freiheit des geſamten Volkes wiederzugewinnen.
Den Höhepunkt der Feier bildete ein Thegterſtück
„Grenzdeutſch“, das von Mitgliedern der Orksgruppe
aufgeführt wurde. Den Darſtellern wurde reicher
Beifall zuteil. Mit Verloſung und Tanz nahm die
Veranſtaltung ein ſchönes Ende. g.

Proteſt gegen das Oſt-Lorarno.
Eine Entſchließung des Oſtmärkervereins.

Der Vorſtand des Oſtmärkervereins (Ortsgruppe
Merſeburg im Deutſchen Oſtbunde) hat in ſeiner
Sitzung vom 4. September eine Entſchließung
gefaßt und dieſe an das Präſidium des Deutſchen
Oſtbundes nach Berlin weitergeleitet.

Die Entſchließung geht dahin, daß angeſichts der
Verhandlungen zwiſchen Polen und Rußland und
zwiſchen Rußland und Frankreich über einen Nicht
angriffspakt die größte Sorge gerechtfertigt ſei, daß
es doch noch zu einem Oſt Locarno komme.
Dieſe Beſorgnis werde noch vermehrt. durch die
ſchwere außenpolitiſche Niederlage Deutſchlands hin
ſichtlich der Zollunion mit Oſterreich. Es hätte ſich
gezeigt, daß Oſterreich und Deutſchland ohnmächtiger

n Die Jinanznot zwinge m ich zu

ich aus
geſtellt werde.

Sittlichkeitsverbrecher gefaßt.
Wie wir erfahren, wurde am Sonnabendvormikkag,

gegen 10 Uhr, hier ein Sitklichkeitsverbrechen an einem
vierjährigen Kinde, der Tochter des hieſigen Schloſſers
Ernſt Sp., verübt. Der Tälker, Kurk R., iſt an einer
öffenklichen Einrichtung der Skadt angeſtellt und noch
nicht ſehr lange aus Hannover hierher verzogen.
Er wurde in Haft genommen.

Vorſicht vor einem Betrüger?
Kein Jnkaſſobeamter der Landesverſicherungsanſtalt

unterwegs.

Seit einiger Zeit treibt der angebliche Oberinſpektor
Rehauters, im Beſitz des polizeilich beglaubigten
Perſonalausweiſes mit Lichtbild und Führung einer
Berechtigungsbeſcheinigung zum Einkaſſieren von Wert
beträgen, der Lebensverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt
Thüringen Betrügereien. Anſcheinend handelt es ſich
um gefälſchte Papiere. Der Schwindler läßtſi ſalllge Prämien bezahlen oder verſucht neue Ver

ſicherungen abzuſchließen und kaſſiert dann die erſte
Prämie oder Stempel- und Aufnahmegebühren. Der
Täter wird wie folgt beſchrieben: Zirka 1,80 Meter
groß, kräftig, breites Geſicht, ſpitze Naſe, dunkelblondes
oder ſchwarzes Haar, zirka 40 bis 50 Jahre alt,
liſpelt ekwas, trägt breiten Schlapphut, dunklen Anzug
und dunkelgrauen e e Die Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt Thüringen bemerkt hierzu aus
drücklich, daß kein Werbebeamter ihrer Anſtalt beauf
trägt ſei, Beträge einzukaſſieren. Es liegt alſo ein
Betrugsfall vor. Bei weiterem Auftreten des Schwindlers
iſt die Polizei ſofort zu benachrichtigen oder ſeine Feſt
nahme zu veranlaſſen

Die Saale ſinkt.

Die Strommeiſterei an der Meuſchauer Schleuſe hat
am Freitag einen Waſſerſtand von 6,70 gemeſſen und
heute einen von 0,64. Die Regen, die in den letzten
Tagen hier niedergingen, haben auf den Waſſerſtand
der Saale keinen Einfluß gehabt, er geht ſogar noch
weiter zurück. Das Unwekter hatte nur eine örtliche
Welle zur Folge, die ſehr ſchnell wegfloß.

Auf zum „Horwricher Ziwwelmarchd“!
Am kommenden Dienstag findet im Marktflecken

Horburg beim Bahnhof Kötzſchlitz der ſogenannte
„Zwiebelmarkt“ ſtatt, ein über 100 Jahr altes Herbſt
Volksfeſt, zu dem die Bewohner der Elſteraue alljähr
lich zahlreich zuſammenſtrömen. Nachdem die neue
Bahn Leipzig HZöſchen Merſeburg die ſchöne Gegend
der Elſteraue bequemer erſchloſſen hat, iſt auch für die
weitere Umgebung ein ſtärkerer Anreiß zum Beſuch
gegeben. Die Reichsbahn trägt dem Verkehrsbedürfnis
für Richtung Leipzig durch einen Abend- Sonderzug
Rechnung, ab Zöſchen 22.13 Uhr, Kötzſchlitz ab 22.21
Uhr, Dölzig 22.26 Uhr, Gundorf-Burghauſen 22.33 Uhr,
Leipzig-Leuützſch an 22.40 Uhr; der Zug hat dort ab
22.49 Uhr Anſchluß bis zum Leipziger Hauptbahnhof,
an 23.05 Uhr. Für die Richtung nach Merſeburg fährt
der fahrplanmäßige Zug ab Kötzſchlitz 20.40 Uhr, an
Merſeburg 21.06 Uhr.

„Friß das Oſt- Locarno oder ſtirb.“
Aber trotz aller Nöte dürfe es in dieſer Frage

niemals eine freiwillige Unterwerfung geben. Keine
deutſche Regierung dürfe freiwillig ihre Unterſchrift
unter ein noch ſo geartetes oder verklauſuliertes Oſt
Locarno ſetzen.

Der Vorſtand iſt der Meinung, daß dies nicht
nur die Auffaſſung der im Deutſchen Oſtbund ver
einten Kräfte, ſondern die der Geſamtheit aller
deutſchen Volksgenoſſen iſt. Das Präſidium des
Deutſchen Oſtbundes iſt deshalb gebeten worden, der
Reichsregierung entſprechende Mitteilung zu machen.

Pfälzer Heimatabend.
Jm Geſellſchaftshaus in Leung verſammelte der

Pfälzerwald Verein am Sonnabend ſeine Mitglieder
und Freunde zu einem Abend, der ſo recht geeignet
war, die Erinnerungen an die Heimaterde wach werden
zu laſſen und den Gedanken an die ſchwere Gegenwart
durch den an eine ſchönere Vergangenheit zu erſetzen.
Es iſt etwas Beſonders um dieſe Volkskräfte, die ſich
fern der Heimat immer wieder treffen, um in ihrer
ihnen angeborenen Mundart zueinander zu ſprechen.
Unſere Pfälzer hier haben ſchon ſeit Jahren Arbeit
und Brot in der hieſigen Jndüſtrie, ſtehen bei Arbeit
und Vergnügen in einer Reihe mit all den anderen;
ihre Heimat geht ihnen aber immer noch vor allem.

Und das ſoll ſo ſein Zwei Heimatkünſtler von
Ruf, die mit ihren köſtlichen mundartlichen Gedichten
und Vertonungen für das Aufkommen der wahren
„Pälzer“ Stimmung Sorge trugen, weilten als Gaſt
im vollbeſetzten Saal. Der erſte der allgemein nur als
„Bellemer Heiner“ bekannt iſt, Herr Heinrich aus
Bellheim, den's ſchon weit in der Welt, in Amerika,
Auſtralien und wer weiß noch wo alles, herum-
geſchlagen hat, war den meiſten Zuhörern ſeiner
Schnurren kein Fremder mehr, ebenſo wie auch die
Frau Elſe Wagner, mit der er im Vortrag ab
wechſelte. Die „Metzelſupp“, „Feuerwehr“, „Fahnen
weih“ und dann vor allem der „Quetſchekuchen“ riefen
orkanartigen Beifall hervor und zeigten, wie wahre
rheiniſche Fröhlichkeit beſchaffen iſt. Der „Bellemer
Heiner“ iſt durch die Schule des Lebens gegangen, das
merkt man an den feinen Gedanken, die er in ſeinen
Gedichten bringt und ſie durch eine glänzende Mimik
untermalt, die er ſich auf der Bühne geholt hat.

Frau Elſe Wagner, die Mannheimer Sängerin, hat
eine gewinnende Art, ihre Vorträge zu Gehör zu
bringen. Mit ihrer Laute im Arm, einmal als Laus
bub, dann als Pfälzer Dirndl, weiß ſie ihre Zuhörer
in die Begeiſterung zu verſetzen, die ihr ſelbſt dann die
Steigerung bis ans Ende ihres Vortrages möglich
macht. Bei der „Katzenballade“ zeigt ſie, welche Mög
lichkeiten ihr ihre volle Stimme gibt, wie ſie zur Laut
malung geſchwind vom höchſten Ton in einen gegen
ſätzlichen, faſt Baßton, verfallen kann das Miau
der Katz und des Katers, welche Hriginalität der Dar
ſtellung Ein Liedle nach dem anderen. jedes zeigt
aufs neue die fröhliche und mitreißende Kunſt, die ſie
mit teils eignen Vertonungen bietet. Der Text der
Lieder ſtammt von den Beſten der Pfälzer Dichter:
Glückſtein, Frank, Ling Sommer, der jetzt 70jährigen,
und Karl Reder („Wein und Frauen“).

„Am deutſchen Strom, am grünen Rhein,
ziehſt du dich hin, o Pfälzerland“,

ſo hallte es durch den weiten Saal, geſungen von all
den Leuten der „Pfalz“. Der Ausklang des Abends
brachte ein Tänzchen, zu dem Wilh. Klockmann
(Grangzau Orcheſter mit einer kleinen Kapelle auf
pielte, die ſchon vorher für Stimmung im Rahmen des

Gründungsfeier des Schrebergarten-
vereins „Gute Hoffnung“.

Am Sonnabend und Sonntag beging der Schreber
gartenverein „Gute Hoffnung“, Geuſager Straße, die
Feier ſeines ſechsjährigen Beſtehens

Das Feſt nahm mit einem Unterhaltungs-
abend ſeinen Anfang. Trotz des ungünſtigen
Wetters war dieſer ſehr gut beſucht, ſo daß das große
Feſtzelt nicht alle Beſucher faſſen konnte. Das Pro
gramm erwies ſich als ſehr reichhaltig. Eine
Schrammelkapelle ſorgte für genügende Abwechſlung.Auf einer proviſoriſchen Bahne boten Vereinsmik

glieder, Kindergruppen uſw. ihr Beſtes. Zwiegeſpräche,
Ballettſzenen, Rezitationen, Volkstänze, Geſamtſpiele
wechſelten mit munteren Konzertweiſen ab. Beſonders
gefiel das Spiel „Vor dem Erntefeſt“. Auch die Tanz-
ſzene „Meißner Porzellan“ fand guten Anklang. Nett
war das Zwiegeſpräch „Der Knipſermann“. Alles dies
gab ein Bild von der freudigen Arbeit, die im Verein
im Dienſte der Jugendpflege geleiſtet wird.

Am Sonntagnachmittag wurde die Obſt-, Ge
müſe- und Blumenſchau von Paul Koch im
Auftrag der Vereinsleitung eröffnet. Mit kurzen
Worten wies er auf die Ziele des Vereins hin und be
dauerte, daß die Unterſtützung ſeitens der Behörden
leider noch ſehr beſſerungsbedürftig ſei. Der Verein
trägt ſich mit der Abſicht, die Schrebergartenanlage be
trächtlich zu erweitern. Es ſoll Gelände, das weſtlich
an die Anlage angrenzt, erworben werden, ſo daß
es möglich iſt, zirka 100 Gärten neu einzurichten. Vor
bedingung dazu iſt jedoch eine Beſſerung der augen
blicklichen Verhältniſſe. Die Beſichtigung der Aus
ſtellung weckte reges, Jntereſſe. Lange Tafeln waren
mit Gärtenerzeugniſſen bedeckt. Edelobſt (Spalier) war
appetitlich ausgebreitet, prächtiges Gemüſe zeigte, was
alles von den Schrebergärtnern gezogen wird, bunte
Sommer und Herbſtblumen erfreüten das Auge. Die
Gärtnerei Lippold hatte eine Sonderſchau von Dahlien
veranſtaltet, in der Züchtungen der herrlichſten Farben
und Formen vertreken waren. Bei allen Beſuchern
erweckte die Schau des Vereins ehrliche Bewunderung
und die Veranſtaltung ſtellte den Schrebergärtnern das
beſte Zeugnis aus. Durch eine Verloſung konnten die
Beſucher in den Beſitz der ausgelegten Gartenerzeug-
niſſe kommen. Jm Gegenſatz zum Vorabend war die
Zahl der Beſucher am Sonntag durch den dauernden
Regen nicht ſehr ſtark, immerhin aber zufriedenſtellend.

Fremdenbeſuch in Merſeburg.
Am vergangenen Sonntag ſtatteten Mitglieder des

Gewerkſchaſtsbündes der Angeſtellten in Ammendorf
mit ihren Damen unſerer Stadt einen Beſuch ab. Die
Gäſte trafen bald nach Mittag hier ein und begaben
ſich nach dem Heimatmuſeum, wo ihnen ein Mitglied
des Vorſtandes vom Verein für Heimatkunde in kurzen
Zügen einen überblick über die geſchichtliche Vergangen

heit Merſeburgs und Umgebung gab. Jn dem Vor-
trag wurde ausgegangen von den Kämpfen zwiſchen
Germanen und Slawen, zwiſchen Chriſtentum und
Heidentum, von geſchichtlichen Ereigniſſen, die ja be
ſonders auch in hieſiger Gegend in Erſcheinung kraten
Dann wurden die Zuhörer geführt durch die mittel
alterliche Kaiſerzeit bis zur Einführung der Reforma
tion, durch Notzeit im Dreißigjährigen Kriege zum Auf

Obſt Gemüſe und Blumenſchan

ſtieg unter Merſeburgs Herzögen, und endlich auf den

Wandel hingewieſen, den die wirtſchaftliche Umbildung
auch hier hervorgerufen hat. An den Vortrag ſchloß
ſich die Beſichtigung des Heimatmuſeums ſowie ein
Gang durch den Schloßgarten und Schloßhof und end
lich der Beſuch des Domes und des Kreuzganges. Jn
gaſtlicher Stätte blieben dann die Beſucher unſerer
Stadt noch manche frohe Stunde beiſammen.

Vom Jungdeutſchen Orden.
Am letzten Auguſt dieſes Jahres verſammelten ſich

die Großmeiſter der jungdeutſchen Einheiten in den
Kreiſen Weißenfels, Naumburg, Zeitz und Merſe
burg in Weißenfels zur Gründung der Ballei
Thüringer Pforte. Den Grund hierzu gab das An
wachſen der jungdeutſchen Bewegung in den genannten
Kreiſen. Einſtimmig ſtand der Konvent zur neuen
Ballei und kürte ebenſo einſtimmig den Ordensbruder
Brüning, Zeitz, zum Komtur, deſſen Beſtätigung durch
die Ordensleitung inzwiſchen erfolgte. Ein Treue
gelöbnis zu Volk und Staat beſchloß den Konvent.

Gemeinde Leung.

Sommerfeſt
der Schützengeſellſchaft in Röſſen E. V.

X Leung. Der diesjährige Schützenkönig Wilhelm
Kuß hatte am Sonntag zum traditionellen Sommer-
feſt eingeladen. Wenngleich Regenſchauer einen
Aufenthalt im Freien nicht geſtatteten, ſo fanden die
zahlreich erſchienenen Schützen und deren Angehörige
an den feſtlich gedeckten Tiſchen im „Schützenhaus“
bei Kaffee und Kuchen ein ſicheres Unterkommen.
Während Frau Königin es aufs beſte verſtand, ihre
Gäſte zu bewirten, ſchoſſen die Schützen fleißig nach
der Scheibe. Gewinner der vom König geſtifteten
Ehrenſcheibe war Gaſtſchütze Brennecke. Zeitweilig
brach die Sonne durch die Wolken, ſo daß die zahlreiche
Schützenkinderſchar bei munterem Spiel auch noch im
Freien auf ihre Koſten kam. Jn einer Anſprache
dankte der Vorſitzende, Schütze Boide, dem Gaſt
geber für die gewährte Gaſtfreundſchaft, hob den an
genehmen Verlauf der Veranſtaltung hervor und
appellierte an die deutſche Schützenſache.

Rebhühnerjagd. Wildern.
X Eröllwitz. Jn der Flur Leung, wozu auch Cröll-

witz gehört, wurden 150 Rebhühner zur Strecke ge
bracht. Jn hieſigen Jägerkreiſen klagt man vielfach
über Hundebeſitzer, die ihre Hunde auf Haſen hetzten.
Beim Herannahen von Perſonen ſind dieſe jedesmal
verſchwunden. Hoffentlich geling es, ſie bald aus
findig zu machen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Sommer und Kinderfeſt der DT.
Bad Dürenberg. Als Auftakt zu dem Sommer-

und Kinderfeſt der Deutſchen Turnerſchaft fand
Sonnabend abend ein Fackelzug ſtatt. Frohlocken
erfüllte die Hinderherzen. Am Sonntagmorgen
waren jedoch alle Schleuſen des Himmels offen, ſo
daß die Durchführung des Feſtes im Freien unmög
lich wurde. Zur Mittagszeit zeigten ſich zwar
einige helle Wolken, doch beſchloß die Vereinsleitung,
das Feſt im Saale des Gaſthofes „Zum Gradierwerk“
abzuhalten. Jn großer Zahl hatten ſich die Gäſte
eingefunden, um dem munteren Treiben der Kinder
zuzuſchauen. Rechte Freude machte es, die kleineren
und größeren Kinder bei ihren turneriſchen Dar
bietungen zu ſehen. Die Turnerinnen zeigten einige
Volkstänze und Keulenübungen. Sonſt hatte man

allerhand Abwechſlung geſorgt.im Saale fürBlumenverloſung und Scherzſpiele für Erwachſene
und. Kinder verſehten in die richtige Stimmung

a n a z

bleiben.
70 Jahre.

X CEröllwitz. Am 9. September vollendet Pfarrer
Reinſtein, hier, in geiſtiger Friſche und dem
Alter entſprechend körperlicher Rüſtigkeit ſein 70. Lebens
jahr. Der Jübilar amtiert im fünften Jahrzehnt in
den evangeliſchen Gemeinden zu Eröllwitz und Daspig.
Beide Gemeinden wünſchen ihrem Pfarrer noch recht
viele Jahre in beſter Geſundheit und einen frohen
Lebensabend.

Vor 300 Jahren ſchlug Guſtav Adolf
die Schlacht von Breitenfeld.

Der Guſtav-AdolfStein bei Breitenfeld,
Schwediſcher und finniſcher Beſuch in Leipzig.
Die zur 300jährigen Erinnerungsfeier der Schlacht

bei Breitenfeld kommenden Delegationen Schwedens
und Finnlands, der ſchwediſche Geſandte in Berlin,
Miniſter af Wirſen, und die Vertreter der ſchwedi
ſchen und finnländiſchen Armee wurden im Neuen
Rathaus von Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler im
Namen des Rats begrüßt. Die Delegationen und die
weiterhin am Sonntagabend in Leipzig eingetroffenen
Vertreter von ſechs ſchwediſchen Regimentern ver
einigen ſich nach einer Beſichtigung der Stadt und
einem Beſuch bei der Reichswehr zu einer internen
Feier mit dem Evangeliſchen Bund in Breitenfeld.

den
immer Ihre Ursache In dem Obermeſ an Magensäure.
Durch Kaiser- Natron wird des Obel schnel behoben.
Sie werden erstaunt sein ber die gute Wirkung
Verlangen Sie ausdrGcklſch Kaiser Natron n grüner
Quiginal Packung, hochste Relphelt garantiert nemeſs
lose, in den meisten Geschäften. Rezepte gratis.

Arnold Holste Wwe. Bielefeld (6-66)
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Günſtiges Ergebnis der Schweinezählung,
S Meuſchau. Bei der am 1. September ſtatt

gefundenen Schweinezählung waren 566 Schweine ge
zählt worden, während bei der Zählung am 1. Juni
dieſes Jahres 555 Schweine verzeichnet wurden.

Ernkedankfeſt.
S Trebnitz. Am Sonntag wurde in unſerem Orte

das Erntedankfeſt gefeiert. Beſonders eindrucksvoll
verlief der Gottesdienſt. Paſtor D. Ernſt ſprach über
Hiob 2: „Wir haben Gutes e ſollten wir
nicht auch das S nehmen?“ erſchönt wurde die
Feier durch ein Lied der Schuljugend, ſowie durch
einen Pſalm, den der neugegründete Geſang
verein unter Lehrer Preißes Leitung recht gut zu
Gehör brachte. Leider vermißte man die in früheren
Jahren übliche Ausſchmückung des Altars.

Schützenfeſt.
Trebnitz. Am Wochenende feierte der Trebnitzer

Schützenverein ſein traditionelles Schützenfeſt. Der im
Verein herrſchende Kameradſchaftsgeiſt und die Liebe
n deutſchen Schießſport ermöglichken es den Schützen,as Feſt auch in dieſem Jahre wie in den e
gehenden zu geſtalten. Schon am Sonnabend
nachmittag wurde auf allen Ständen eifrig geſchoſſen.
Der Hauptteil des Feſtes war jedoch dem Sonntag
vorbehalten. Nach dem Empfang der zahlreich er
ſchienenen Vereine und Gilden formierte ſich unter
Vorantritt des GranzauOrcheſters und des Spiel
matnszuges der BürgerScheiben Schützengilde Merſe
burg der Feſtzug zur Abholung des alten Königs durch
den mit friſche Grün geſchmückten Ort. Nach der
Einbringung des Königs und kurzer Begrüßung der
Gäſte durch den 1. Vorſitzenden Sander begann auf
allen Ständen wieder das Schießen, an dem ſi
Schützen der Priv. BürgerScheibenSchützengilde, des

e e der Zentrumſchützen und deschießklubs „Merſeburg, ſowie vom Schützenverein
„Tell“, Göhlitzſch, und von der Schützengeſellſchaft Bad
Dürrenberg betetligten. Hübſche Preiſe konnte man auch
beim Schießen im Garten und vei einer Tombola ge
winnen. Währenddeſſen wurde bei den Klängen des
GranzauOrcheſters fleißig getanzt. Den Abend be
ſchloß ein ſtark beſuchter Feſtball. Heute abend wird
das Schießen mit der Feſtſtellung des neuen Königs
beendet.

Kinderfeſt.
S Trebnitz. Wie allfährlich, wurde auch in dieſem

Jahre am Sonnabend das Kinderfeſt gefeiert. Nach
einem Umzug durch den Ort begann auf dem Feſt
platze ein reges Leben und Treiben Adlerſchießen
und turneriſche Spiele der Knaben wechſelten mit
Sternſchießen und Kreisſpielen der Mädchen in bunter
Reihenfolge ab. Es gab, wie früher, Kaffee und
Brezeltt, Und ebenſo wurde nach der Würſt „geſchnappt“.
Nach Eintritt der Dunkelheit bildete ſich ein Fackel
zug. Nach dem Geſang „Lobe den Herren“ hielt
Lehrer Preitße eine kurze Anſprache, und mit dem
Liede „Jch hab mich ergeben klang das harmoniſch
verlaufene diesjährige Kinderfeſt aus.

Jns Waſſer gefallen,
S Wegwitz. Am Sonntag folgten Regengüſſe auRegengüſſe. Der größte Teil der Wanne e

Heimakfeſtes fiel daher ins Waſſer und konnte nicht
ſtattfinden. Nur die Fußballmannſchaften trugen un
entwegt, trotz Wind Und Wetter, ihr Wettſpiel aus.
Wann die übrigen Kämpfe durchgeführt werden, ſteht

icht t.

Ver re K. wurdeKartoffeln n aus den henveſheppt Slhſhaden e meht en

In den Tod gegangen.
s Hohenweiden. Wie wir bereits am

Sonnabend berichteten, ſprang in der vergangenen
Woche bei Wörmlitz ein 18jähriges Mädchen in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Sagle, ohme daß ſie
gerettet werden konnte. Die ſofort aufgenommenen
Nachſuchungen waren erfolglos. Jetzt iſt die Leiche
bei Wörmlitz gelandet. Wie bekannt wird, handelte
das Mädchen aus Liebeskummer.

Dummer Stkreich.
8 Weßmar. Als vor einigen Tagen das Dienſt

mädchen des Landwirts M. von hier auf einem Fuhr
werk vom Felde heimkehrte, ſchlug der hieſige Ein
wohner P., der am Wege Gras mähte, aus Ubermut
mit der Senſe nach demſelben. Das Mädchen ſuchte
den Schlag abzuwehren und faßte dabei mit der Hand
in die Schneide der Senſe. Sie zog ſich eine tiefe
Wunde quer über die ganze Handfläche zu und mußte
ſich ſofort in ärztliche Behandlung geben, wo die Wunde
genäht werden mußte.

Den Jagdhund erſchoſſen.
S Röglitz. Bei einer Jagd auf Rebhühner, die

mehrere Jäger hier veranſtalketen, wurde der Hund
eines Jägers verſehentlich erſchoſſen. Der Hund hatte
Rebhühner aufgeſpürt und ſcheuchte ſie auf. Dabei
ſprang er in die Höhe und würde von einem Schrot
ſchuß in den Hals getroffen. Das wertvolle Tier brach

Anreifes Obſt gegeſſen.
Schkeuditz Nach dem Genuß unreifen Obſtes iſt

hier die 31jährige Ehefrau Emma B, in der Leipziger
Straße wohnha t, geſtorben. Die Familie wurde, wie
noch erinnerlich ſein dürfte, im vergangenen Jahr ſchon
von ſchwerem Leid betroffen, als bei dem großen Ver
kehrsunfall das Töchterchen den Tod fand. Nun ver
einigt der Tod Mutter und Tochter wieder.

Nächklicher Einbruch
8 Möritzſch. In der Nacht zum Freitag wurde bei

Gutsbeſitzer Seifert eingebrochen. Die Diebe müſſen
mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut geweſen ſein,
ſie brachen eine Hintertür auf und drangen in das
Haus ein. In der Stube, wo ſie das Geld vermuteten,
haben ſie alle Schränke und Käſten durchwühlt. Geld
iſt ihnen nicht in die Hände gefallen. Sie haben ein
Paar Schuhe, einen Ruckſack und eine Aktenmappe mit
genommen. Bis jetzt fehlt von ihnen jede Spur.

Ergebniſſe der Rebhuhnjagd.
s Kirchfährendorf. Bei der Rebhühnerjagd wurden

im erſten Treiben 60, im zweiten 36, zuſammen 96
Rebhühner zur Strecke gebracht. Bemerkenswert war,
daß ſehr viel junge Hähne abgeſchoſſen wurden ſind
was auf ein größeres Vorkommen derſelben ſchließen
läßt. Das Geſamtergebnis iſt als gut zu bezeichnen

Verſpätete Abreiſe Obſtdiebſtähle.
F Kauern. Vielfach ſind jetzt noch in den Neſtern

nicht flügge Schwalben anzutreffen. Der Vorwurf
einer ſpäteren Abreiſe trifft in dieſem Falle auf die
Eltern. Jn letzter Zeit mehren ſich die Obſtdieb
ſtähle in einzelnen Hausgärten. In einer der letzten
Nächte wurde beſonders der Obſtgarten der Mühle
Mittheis ſtark heimgeſucht, ohne daß es bisher ge
lungen wäre, die Diebe ausfindig zu machen.

Aus cem Geiſselſta

Doch wieder ein Kirchenblatt?
S Lützen. Wir berichteten kürzlich, daß unſer Amts

kirchenblatt wegen gegenwärtigen finanziellen

weitererſcheinen könnte. Der EvangeliſchSoziale Preß
verband in Halle a. d. S. bietet ſich nun an, ſein
Sonntagsblatk mit dem alten Kopf, dem Guſtav Adolf
Denkmal und der Umſchrift „Rings um den Schweden
ſtein“, in unſere Gemeinden zu ſchicken. Eine beſondere
Seite ſoll für Nachrichten aus den Gemeinden unſeres
Kirchenkreiſes frei bleiben. Möge unſer Blatt auch in
ſeiner neuen Geſtalt zahlreiche Freunde ſich erwerben!
Bei wöchentlichem Erſcheinen ſoll der Preis für das
Vierteljahr 1 RM. (mit Austragegebühr 115 RM.)
betragen. Das iſt ein geringer Betrag angeſichts des
reichen und jede Woche mit zahlreichen Bildern aus
geſtatteten Jnhalts.

Reichs)jugendwettkämpfe.

S Lützen. Am Sonnabend rückte die Schuljugend
mit klingendem Spiele zu den Reichsjugendwettkämpfen
aus. Leider war das
Die einleitenden Freillbungen der Knaben und Mäd
chen bewieſen in der Ausführung große Exaktheit. Die
Kämpfe nahmen einen glatten Verlauf, worauf ſich
die Knaben und Mädchen noch in allerlei Spielen auf
dem Raſen fröhlich tummelten. Der Einmarſch konnte
ebenfalls mit Muſik erfolgen. Für die Sieger mit be
ſonders hoher Punktzahl ſtiftete die Stadtſparkaſſe
einige Geſchenke.

Schutzhundprüfung.
Lützen. Die Landesgruppe Sachſen des Deutſchen(DSV.) veranſtaltet der W

11. Oktober ihre Schutzhundprüfung in Lützen.

Reiche Erntegaben.
8 Hohenlohe. Am Erntedankfeſt wurden hier und

in der Gemeinde Eisdorf Erntegaben in Geſtalt von
wertvollen Lebensmitteln aller Art (2258 Zentner) für
das Diakoniſſenhaus in Halle geſtiftet

Vom Pferd geſchlagen.
S Krumpa. Der Geſchirrführer Guſtav Urban

wurde ſo unglücklich vom Pferd geſchlagen, daß er
einen komplizierten Unterſchenkelbruch erlitt. Der Ver
werden mußte dem Querfürter Krankenhaus zugeführt
werden.

Jahresfeſt der Evangeliſchen Frauenhilfe,
S Neubiendorf. Am Sonntag begann die Jahres

verſammlung der Evangeliſchen Frauenhilfe mit dem
Feſtgottesdienſt im Gemeindehaus, Nachmittags um
3 Uhr war Kindervorſtellung, am Abend Familien
abend. Der äußere Rahmen des Feſtes war in dieſem
Jahre ſchlichter als im Vorjahre. Superintendent
Müller (Mücheln) hatte ſein Mitwirken zugeſagt.
Er ſprach über das Thema: „Frauennot und chriſt
liches Frauentuml“

Minimaler Rückgang der Ankerſtützungsempfänger.

S Neumark. Am letzten Zahltage wurden für die
Woche vom 28. e bis 3. September bei der hie
ſigen Meldeſtelle des Arbeitsamtes Halle 275 Arbeits
loſe, und zwar 109 Arbeitsloſen und 166 Kriſen
unterſtützungsempfänger unterſtützt. Seit der letzten
en iſt eine Abnahme von insgeſamt 5 Unter
kützungsempfängern zu verzeichnen. Jn dieſer Woche
verteilt ſich die Zahl der Unterſtützten auf die zur
S gehörenden Gemeinden wie folgt: Neumark
33 „Lützkend rf 27 (86), Br d 14 iröhlitz 14 (25)

er g Zahlen in Klammend Empfänger von Kriſenunterſtüßung. In dieſe
Woche hatte die Gemeinde insgeſamt 62 Wohlfahrks
erwerbsloſe (31 verheiratete und 31 ledige) zu unter
ſtützen. Jn Kämmeritz und Zützſchdorf waren es je 7.

Die KPD. unſchlüſſig.
Rälfelraken um die zwei neuen Stkadtverordneken.

Mücheln. Bekanntlich haben die beiden Stadt
verordneten der KPD., Wippert und Scharſ, ihre Man

date freiwillig niedergelegt. Bis zum 10. d. M. iſt der
Anmeldetermin für die Nachfolger bei dem Magiſtrat
verſtrichen. Wie wir erfahren, ſich die KPD. noch
nicht ſchlüſſig, wer Liſtennachfolger werden ſoll, da
eine Anzahl Liſtenunterzeichner in der Zwiſchenzeit
aus der Partei ausgeſchieden iſt. Doch rechnet man in
unterrichteten Kreiſen damit, daß Maurer A. Hoff
mann aus Neubiendorf als Liſtennachfolger vor
geſchlagen wird.

Nun auch noch falſche Zweimarkſtücke.
S Mücheln. Hier wurde neuerdings ein falſches

Zweimarkſtück entdeckt. Das Falſchſtück iſt dem echten

Zweimarkſtück täuſchend ähnlich gefertigt. Nur die
Farbe, die etwas ins Bläuliche ſchimmert, gibt einen
Anhaltspunkt für das Unechte. Das wäre die dritte
falſche Münze, die in den Umlauf geſetzt iſt. Obwohl
die Nachforſchungen nach einer Falſchmünzerwerkſtätte
eifrig fortgeſetzt werden, ſo war doch bis jetzt noch
nichts Bedeutendes zu ermitteln.

10 Jahre Stahlhelm.
Mücheln. Die Zeit iſt allen Veranſtaltungen, die

tot zuſammen.

Feuergefecht mit „Wiſcderern“
Flucht doch feſtgenommen.Nach anfänglich gelungener

S Schladebach. Am Sonntagvormittag trug
ſich hier ein Vorfall zu, der ziemliches Aufſehen er
regte, zumal er auch über das Gebiet unſeres Ortes
weit hinausgreift. Unweit der hieſigen Domäne be
findet ſich ein Maisfeld, in deſſen hohen Stauden
gern die Perlhühner des Gutes Schutz ſuchen.
Schon mehrfach hatte man von dort Schüſſe ge
hört und auch an angeſchoſſenen Hühnern war er
ſichtlich, daß hier Unbefugte nach einem Braten
fahndeten. Jedoch kam man immer zu ſpät, um die
„Wilderer“ zu faſſen. Als nun am Sonntag-vormittag Einwohner wieder Schüſſe aus der Rich-
tung des Maisfeldes hörten, benachrichtigten ſie die
Domänenverwaltung, und der Bruder des Pächters,
Schele, begab ſich mit einigen Leuten ſofort an
den Tatort, wo das Feld von allen Seiten umſtellt
wurde. Offenbar waren die Hühnerfäger auch noch
in den hohen Maisſtauden, ſcheinen aber die
Fahndungsmaßnahmen bemerkt zu haben, und ließen
ſich nicht ſehen. Dreimal wurde daher in lautem
Tone die Aufforderung hineingerufen. aus dem
Felde herauszukommen, widrigenfalls geſchoſſen
werde. Keine Antwort kam, und nun wurde Ernſt
gemacht und ein Schreckſchuß in das Feld gefeuert.
Sofort erwiderten die Hühnerdiebe das Feuer und
ſchoſſen aus dem Schutz der Maisſtauden heraus,
ohne jedoch e zu treffen, da d Verfolger

islich in Deckung gegangen waren.on khe nd war die Umſtellung des Feldes jedoch

nicht ſorgfältig genug geſchehen, denn plötzlich bemerkte
man, daß die Diebe auf der Rückſeite das Feld bereits
verlaſſen hatten und in großen Sprüngen flüchteten.

Beteiligung der Bürgerſchaft erwarten, wenig günſtig

Trotz der ſofort aufgenommenen Verfolgung gelang es
den Burſchen, es handelte ſich um zwei, zu ent
kommen. Es ſollte ihnen aber nicht viel nühen, denn
beide waren erkannt worden. Es handelte ſich um
die Einwohner M. aus Treben und K. aus L e n n e
witz, deren Wohnungen bekannt waren. Bei dem
Lennewitzer war niemand daheim, aber man fand den
Wohnungsinhaber mit in der Wohnung des anderen in
Treben vor. Beide behaupteten zuerſt, gar nicht aus
dem Hauſe geweſen zu ſein, doch ſtraften die vom Regen
ſtark durchnäßten Kleider ihre Angaben
Lügen. Sie wurden feſtgenommen und nach Schlade
bach gebracht, wo die Zeugen ſie ſofort wieder
erkannten. Allerdings hatte der eine jetzt eine
andere Mütze auf, als nach der Beſchreibung der
Zeugen anzunehmen war. Die Ermittlungen ergaben
aber, daß er beim Abtransport ſeine auffällige helle
Mütze ſchnell mit der vom Vater ſeines Kumpans ver
tauſcht hatte. „Aus Verſehen“ natürlich. Trotz der
präziſen Angaben der Zeugen bequemten die beiden
„Hühnerfreunde“ ſich nicht zu einem Geſtändnis, und
würden, um einer Verdunkelung der Angelegenheit vor
zubeugen, in das Amtsgerichtsgefängnis Lützen ein
geliefert.

Anerkennung für die Hengſtzucht.
s Schladebach. Beſonderes Intereſſe erregte auf

der Ausſtellung zu Kreuz die Vorführung des Ver
erbungshengſtes „Milord“ mit den drei von ihm ge
züchteken Hengſten des Domänenpächters Schele, hier.

r Das zeigte ſich beim diesjährigen Schittzen
eſt, erwies ſich am RotKreuz-Tag der Sanitäts

kolonnen und war auch am geſtrigen Stahlhelmtag
feſtzuſtellen. Wochenendſtimmung ließ größere Kreiſe
der Bevölkerung beim Fackel zug und beim großen
Zapfenſtreich am Sonntagabend aufhorchen. Der Sonn
kag jedoch, der von früh bis zum Abend mit Stahlhelin
veranſtaltungen ausgefüllt war, brachte nur wenige
Zuſchauer auf die Beine. Das Wetter trug hieran die

Hauptſchuld. Die Sportkämpfe am Vormittag und die
ſportlichen Veranſtaltungen am Rachmitta erfolgten
bei Regen und Wind. Dem Appell des ntergaues
Mücheln, bei dem etwa 20 Fahnen und 600 Teilnehmer
gezählt wurden, war ebenſo wie dem Umz udurch die Stadt der Himmel freundlicher geſinnt. u
dem Schützenplatz ſprachen Paſtor Symanowſtki (St.
Ulrich), Lehrer Steller (Stöbnitdd Hauptmann Gnade
und Lehrer Dennhardt (Halle). Der Marktplatz erlebte
eine Parade. Die Stahlhelmortsgruppe und der Unter
gau ſehen auf 10 Jahre ihres Beſtehens zurück.

Nund um Querfurt.
Abgeſagtes Kinderfeſt.
Infolge des überaus regneriſchen und

kühlen Wetters mußte das für Sonnkag angeſetzte
Kinderfeſt abgeſagt und auf eine en noch feſt

enden T 4n

O Querfurk.

e efurt. Ein Schüler wurde am Sonnabend

von einem Hünde derart gebiſſen, daß er
fe in Anſpruch nehmen müßte.

m Vom Querfurker Wochenmarkk.
O Querfurk. Der Huerfurter Wochenmarkt am

Sonnabend wies ungefähr das gleiche Geſicht auf wie
der am 29. Auguſt. Er hatte jedoch auch etwas unter

Schwierigkeiten der Kirchenkaſſen der Ephorie nicht

Wetter zunächſt nicht freundlich.

80 Jahre alt.
O Niederſchmon. Frau Emilie Wiebigke feierte

hier ihren 80. Geburtstag im Kreiſe einer ſehr zahl
reichen Familie. Die Jubilarin war 50 Jahre bei
Jahren das Feſt der goldenen Hochzeit feiern und iſt
rüſtig und geſund. ir gratulieren!

Dumme Jungens hauſen.
O. Oberfarnſtedt. Seit einiger Zeit wird hier aller

hand Unfug getrieben. Die Türen und Wände werden
beſchmiert, deſſen Jnhalt meiſt politiſchen Charakter hat.
Nächtlicher Lärm iſt an der Tagesordnung. Nunmehr
geht man noch radikaler vor. So wurde in einem
Lebensmittelgeſchäft nachts die große Scheibe der
Ladentür eingeworfen. Es iſt an der Zeit, daß ſolchen
Vandalen das Handwerk gelegt wird.

Ernkeſchluß.
O Oberfarnſtedt. Die Ernte iſt nunmehr reſtlos

beendet. Auf den Feldern iſt nichts mehr zu ſehen.
Alles iſt unter Dach und Fach. Das ſchlechte Wetter
der letzten Zeit hat die Ernte etwas verzögert. Durch
ſchnittlich liegt ſte hier auch etwas zurück wie in
anderen Gegenden. Auch die Ahrenleſer ſind ver
ſchwunden. Das Ausdreſchen des Getreides nimmt
ſeinen Fortgang. Lange wird es nicht dauern, dann
geht es erneut an die Arbeit: Jetzt iſt es die Grummet
ernte, dann ſind es die Kartoffeln und Rüben.

Aus dem Saalkreis.
Diebſtahl in der Nacht.

Ammendorf. In der Nacht zum Sonntag wurde
von einer auf dem Hofe des Waſſerwerks aufgeſtellten
Dampfmaſchine der Treibriemen geſtohlen. Ermitte
lungen nach den Tätern ſind aufgenommen

Abreiſe engliſcher Schülerinnen
Ammendorf. Dieſer Tage verließen eine Anzahl

engliſcher Schülerinnen, die bei hieſigen und halliſchen
Familien zu Gaſte geweilt hatten, wieder den Ort, um
in ihre Heimat zurückzukehren. Die Schülerſchar der
Mittelſchule, mit der die Engländerinnen in den vier
Wochen ihres Aufenthaltes in Deutſchland den Unter
richt geteilt hatten, gab ihnen das Geleit bis zum
Bahnſteig.

Schornſteinſprengung.
Riekleben. Der im Jahre 1899 von der damaligen

Verwaltung der „Grube Neuglück“ erbaute Schorn
ſtein, deſſen geſamte Höhe 37 Meter beträgt, iſt de
Tage geſprengt worden. Schon im Januar dieſes
Jahres, als die Belegſchaft entlaſſen und die Grube
ſtillgelegt wurde, hat man ſich ernſtlich mit der
Sprengüng dieſes größten Schornſteines von Niet
leben befaßt.

Gemeindeabend.
7 Dieskau. Jm Mittelpunkt des letzten Ge

Kottloſentum in Deutſchland und über die
Lutherbilder, die den Gemeindemitgliedern
bei einem Beſuch der Landesanſtalt für Vorgeſchichte
in e durch Geheimrat Ficker in liebenswürdiger
Weiſe gezeigt worden waren. Gleichfalls wurde
über die bevorſtehende Kirchen weihe geſprochen
Es iſt geplant, dieſe am 4. Oktober, zugleich mit dem
Erntedankfeſt, durchzuführen. An dieſem Tage voll
endet ſich ein halbes Jahr, in dem die evangeliſche
Gemeinde Kirche und Glocken entbehren mußten
Ein kurzer Bericht über die Austeilung der Kirchen
ſteuerzettel ſchloß ſich an.

n auf den benachb
s ſcivſt eßmar hinübergeſchle

o daß ſchließlich dieſer ſelb achtHiekſtane geriet. Be iſt es nun den zuſtändigen

Landjägern doch noch gelungen, die Diebe zu faſſen.
Es handelt ſich um ſechs Einwohner von Weßmar, die
nunmehr ſämtlich zur Anzeige gelangten. Die Feſt
ſtellungen werden weiter fortgeſetzt und es wird dadürch
noch eine ganze Anzahl Felddiebſtähle aufgeklärt werder Ungunſt der Witterung zu leiden

F Halle. Am 5. d. M. hielt die Elektriſche Über
landzentrale Saalkreis Bitterfeld e. G. m. b H. zu
Halle im Saal der Landwirtſchaftskammer in Halle ihre
angekündigte außerordentliche Vertreterverſammlung
ab. Der Vorſitzende des Vorſtandes, Rittergutsbeſitzer
v. Zakrzewfki, Oppin, wies mit kurzen Worken auf die
Bedeutung der Tagesordnung hin und erteilte ſodann
dem Generaldirektor der Landelektrigität, Dr. Vietze,
das Wort.

Auf der Tagesordnung ſtanden zwei außerordentlich
wichtige Beratungsgegenſtände. Erſtens wurde der
Verſammlung vorgeſchlagen, die Anteile und die Haſt
ſumme auf 1 RM. je Ankeil herabzuſetzen und zweitens
die elektriſchen Anlägen der Genoſſenſchaft in die Land
elektrizität einzubringen. Der Redner führte hierzu
aus, daß es ſich inſofern um eine rein genoſſenſchaft
liche Angelegenheit handele, als die Vorſchläge von dem
Aufſichtsrat der Landelektrigität, alſo von den Elektrigzi
tätsgenoſſenſchaften ſelbſt ausgegangen ſeien, denn die
Landelektrizität ſei ja gar nichts anderes als ein
eigenes gemeinſames Unternehmen der 10 Elektro
Großgenoſſenſchaften der Provinz Sachſen und an
grenzenden Staaten, an welchem außer den Elektrigitäts
genoſſenſchaften und dem Verband der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften und der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen nur noch der Provinzial
verband der Provinz Sachſen beteiligt ſei.

Die heutigen Vorſchläge hätten den Zweck, die ge
noſſenſchaftliche Elektrigitäkswirtſchaft unter Ausnützung
der zur Zeit ſich darbietenden neuen Entwicklungs
möglichkeiten mit dem Ziele einer Verbilligung der
Stromtarife weiter zu verbeſſern. Die Herabſetzung der
Anteile bedeute eine Vergünſtigung für die Mitglieder
der Genoſſenſchaft, weil dadurch die Möglichkeit ge
ſchaffen würde, die Anteilgelder in Buchforderungen
bei der Landelektrizität anzulegen und dafür eine 6pro
zentige Verzinſung zu erhalten. Wenn auch die Elek
trizitätsgenoſſenſchaften ihre Anlagen einbrächten, ſo
geſchähe dies doch in ihre eigene Geſellſchaft, und die
Genoſſenſchaften blieben alſo als Geſellſchafter der Land
elektrizität dauernd Miteigentümer. Da außerdem
geſorgt ſei, daß die Genoſſenſchaften ſtets die
Majorität in der Landelektrizität behielten, ſo könnte nach wie vor nichts ohne Zuſtimmung
der Genoſſenſchaften geſchehen. Der feſtere Zuſammen
ſchluß der Elektrizitätsgenoſſenſchaften, der durch die
Einbringung herbeigeführt würde, ermöglichte es aber
den Elektrißitätsgenoſſenſchaften, ohne ihren Einfluß
zu verlieren, ſich in den gegenwärtigen Prozeß der
Vereinheitlichung der Elektrigitätswirtſchaft ein
zuſchalten, an den hiermit verbundenen Vorteilen für
die Strompreisbildung teilzunehmen und ſchließlich
dauernd ihren Einfluß auf die Geſchicke in der engeren
Heimat zu behalten.

Nach eingehender Ausſprache wurden die zur Er
läuterung ſtehenden Anträge, nämlich die Herabſetzung
der Anteile und Haftſumme auf 1 RM. je Anteil und
die Einbringung der elektriſchen Anlagen in die Land

Die vier Hengſte ähnelten ſehr in ihrem Schritt und
fanden großen Beifall.

elektrizität von ſämtlichen Anweſenden einſtimmig
angenommen. Vorſtand und Aufſichtsrat der Ge

den können.

Biigerer Strom
Vertreterverſammlung der Elektriſchen überlandzentrale Saalkreis zu Halle.

noſſenſchaft wurden beauftragt, die zur Durchführungv e Beſchlüſſe erforderlichen Verträge mit der
Landelektrizität, das heißt alſo mit der Vereinigung
der 10 Elektrizitätsgenoſſenſchaften, abzuſchließen

Lehmann- Vergleich ausſichksreich.

F. Halle. Nach dem bisherigen Ein derGläubigerzuſtimmungen zu dem vom 8 ankhaus

Lehmann vorgeſchlagenen Vergleich t mit einem
Zuſtandekommen des gerichtlichen Ver
gleichsverfahrens zu rechnen, mit dem bekannt
lich die Liquidation erſtrebt wird.

Todesſturz eines Kranken aus dem
Fenſter der Klinik.

F. Halle. Aus einem im zweiten Stock n Se
Fenſter der Univerſittätsklinik Halle ſtürzte nds
ein 51 jähriger Gärtnereibeſitzer aus Quedlinbürg. Die
vier anderen im Zimmer liegenden Kranken merkten
nichts von ſeinem Vorhaben. Man fand den Lebens
mwüden vor der Eingangstür der Klinik mit ſchweren
Knochen und Schädelbrüchen tot auf. Der Gärterei
beſttzer war erſt wenige Tage in der Klinik und ſchwer
lungenkrank.

Monaksbilanz der Kriminalpolizei.
F Halle. Jm Polizeibezirk Halle würden im Monat

Auguſt 150 Perſonen feſtgenommen, davon eine
wegen Mordes, drei wegen Raubes und 32 n
Sittlichkeitsdelikten, ſechs auf Grund von Steckbriefen
und Haftbefehlen und 81 wegen Diebſtahls. Zu
Straftaten mit unbekannten Tätern wurden 100 Per
ſonen ermittelt, u. a. eine Perſon wegen Mordes,
drei wegen Raubes, 68 wegen Diebſtahls und 18
wegen Sittlichkeitsvergehens.

Ein Kind ausgeſetzt.
F Halle. Am „Weißen Graben“ iſt von einer jungen

Frau ein zwei Monate altes Kind ausgeſetzt worden.
Paſſanten ſahen wie die Unbekannte, die ſich in Be
gleitung eines Mannes befand, das Kind in einem
Grundſtück niederlegte und ſich dann ſchnell mit ihrem
Begleiter entfernte.

Sicherungsarbeiken an den Marien Türmen,
Halle. Jetzt wurde mit den Sicherungsarbeiten

an den Weſttürmen der St.Marien Kirche am Markt
begonnen. Die Türme zeigen eine Neigung von 60
und 40 Zentimeter ſowie Rißbildung. Auf Grund
eines Gutächtens des Sachverſtändigen Prof. Dr. Rüth
(Wiesbaden) wird eine Fundämentverſtär
kun g vorgenommen, in den einzelnen Turmgeſchoſſen
werden Anker eingezogen. Die Koſten ſind auf 57 000
Reichsmark berechnet worden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend

Ausſichten: Bei abflauendem Weſtwind Nach
laſſen der Schauerkätigkeil. Weiterhin ſehr kühl
mitkags eiwa 15 Grad.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Gutsbeſitzer Albert Löhne beſchäftigt, konnte vor vier

meindeabends ſtanden rege Ausſprachen über das

t.noch in den Veldacht des
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Aus Mitteldeutſchland
Segelflüge auf dem „Soldatenkopf“ bei Goslar.

I Goslar. Jn dieſen Tagen wurde die von denMitgliedern der Segelſlugabteilung Harlingerode
(Harz) ſelbſterbaute Maſchine „Schwung“ getauft. Eine

oße Anzahl Segelflieger mit ihren Maſchinen hatten
en e wen genannt Soldatenkopf)

efunden. Trotz Fiſſelwetters war an iWieſenhöhen Hochbetrieb. e
Unter den Klängen einer Muſikkapelle wurde dasFlugzeug ſymnbollſiert durch ſegte Tauben

einem Element übergeben; dann ſteuerte der Braun
chweiger Pilot Veldung mit 56 Minuten Flugzeit die

Maſchine zu Tal. Es folgten Starts der Elmer,
Braunſchweiger und Harzburger Gruppe, die alle Zeug
nis davon ablegten, daß die Se elfliegerei auch außer
halb der Rhön erfolgreich fortſchreitet.

So erzielte die Wernigeröder Abteilung mit ihrerSchwachwindſegelflugmaſchine ganz hervorragende W
ſtungen. Von einer großen Limouſine gezogen, die der
dortige Fahrlehrer Göde in ſelbſtloſer Weiſe hierzu
bereitgeſtellt hat, ließen ſich die Jungflieger in Höhen
von 200 bis 250 Meter emporziehen und ſegelten dann
in verſchiedenen Schleifen von den Zuſchauern be
geiſtert bejubelt am Hang entlang, um nach 3 bis
Minuten an ihrem Abflugsorte wieder zu landen.
Es verdient feſtgeſtellt zu werden, daß die Wernige

et re e e die bisher mitr erha erzielten größten Hö erreihaben, was vei W en n c
Eifer der Piloten an der Spitze der ewig jungeehemalige Kampfflieger „Bobby Niewert“ igt
wundernimmt.

Die Arbeiten dieſer Gruppe gewinnen ſo für die
ganze h e Bedeutung, weil hier der Be
Weis erbracht wird, daß auch mit ſehr beſcheidenen
Mitteln auf oft nicht gerade einwandfreiem Gelände
unter Einſatz aller ideellen Kräfte Leiſtungen erzielt
werden, die weit über dem Dur ſchnitt liegen und ſo
unſere Jugend zu ſteter Nacheiferung anſpornen.

Großfeuer im Gerger Skadkzentrum.
f. Gera. Letzte Woche wurde die Gerger Feuer

wehr nach einem Hauſe in Geras belebteſter Ge
ſchäftsſtraße, der Sorge, gerufen, wo der Dachſtuhl in
Flammen ſtand. Man hatte das Feuer erſt
ſpät bemerkt, da ſich auf dem Hausgiebel eine hell leuchten de Lichtreklame
befindet, die den Feuerſchein verdeckke.
Die Feuerwehr mußte unter großer Gefahr in die
brennenden Bodenkammern eindringen. Das Dach
geſchoß und der vierte Stock brannten vollkommen
aus. Die übrigen Wohnungen wurden durch Waſſer
ſchwer in Mitleidenſchäft gezogen. Der Schaden iſt
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Uber die Brand
urſache ſchweben noch Ermittlungen.

Vom Bund der Bäcker und Konditorgeſellen.
Weimar. Der Zweigbund SachſenAnhaltThü

ringen hält ſeine 15. Bundestagung am Sonntag, dem
20. September, in Weimar ab. Die Tagung wird voll
kommen im Zeichen der Erhaltung der Tagesarbeit
ſtehen. Bundesvorſitz. G. Wiſchnövſki (Berlin ſpricht
über das Thema: Unſer Kampf ge die Notverord
ung vom 5. Juni 1981 und Durchlöcherung des Nacht
backverbots. Bundesſekretär M. Petzold (Leipzig) ſpricht
über ſoziale und berufliche Fragen. Der Bund iſt die
größte handwerksfreundliche Geſellenorganiſation
Deutſchlands und umfaßt 245 Ortsgruppen mit über
33 000 Mitgliedern. Wegen der mißlichen Wirtſchafts
lage verzichtet der Bund auf die Abhaltung ſeiner
25fährigen Jubeltagung in dieſem Jahre und ſetzt an

i telle die Arbeitstagungen der Länderorgänifa
tionen.

n m n m

Schweres Verkehrsungätete
Zwei Tote und zwei Verletzke.

fLangenberg bei Gera. Jn den letzten Tagen
ereignete ſich am berüchtigten Vorſyannberg ein furcht
bares Unglück. Als ein tig aus Hamburg den
ſteilen Berg abwärks fuhr,

verfagken die Bremſen.
Der Führer verſuchte nun, zwei vor ihm fahrende,
zufammengekuppelte Ernkewagen zu überholen. Dabei
kam der Laſtzug ins Schleudern. Der hintere Wagen
wurde gegen ein Haus gedrückt, erfaßte dort den
82 jährigen Renkner Lippold aus Langenberg und
guekſchte den Greis derart an die Wand, daß der Be
dauernswerte vollkommen zermalmt wurde. Weiter
erfaßte der Wagen den 17 jährigen Malergehilfen Fritz
Pehzold, der eine ganze Strecke weit, zwiſchen zwei
Wagen hängend, mitgeſchleift wurde und erſt befreit
werden konnke, als der Laſtzug an einer Mauer halb
zerkrümmertk zum Stehen gekommen war. Pehzold
wurde in ſchwerverletztem Zuſtande ins Kreiskranken-
haus Milbitz gebracht, wo er inzwiſchen verſtorben iſt.
Schließlich wurde noch eine Frau von dem Kraftwagen
ergriffen Sie erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf
und an den Beinen. Der Führer des Wagens blieb
unverletzl. Eine Beifahrerin kam mit unweſentlichen
Verletzungen davon. Die Anglücksſtelle ſtellt einen
wüſten Trümmerhaufen dar. Die Telephonleitung worden.

wurde beſchädigt, die Maſten wurden glatt ab
gebrochen. Der hinkere Wagen des Pferdegeſpannes
wurde völlig in Skücke geriſſen. Die Pferde gingen
mit dem Vorderwagen durch, konnten aber aufgehalten
werden, bevor ſie Unheil anrichteten.

Das Bahnunglück bei Schleiz auf Fahrläſſigkeit
zurückzuführen.

f Schleiz. Von der Schleizer KleinbahnAG. wurde
mitgeteilt, daß die Schuld an dem Zuſammenſtoß, der
ſich in der Nähe der Halteſtelle Oſchiz ereignete, auf
Fahrläſſigkeit des Zugführers des von Saalburg
kommenden Perſonenzuges zurückzuführen ſei. Der
ſchuldige Beamte, der ſofort des Dienſtes enthoben
worden ſei, habe trotz einem auf der Zugmeldeſtation
Gräfenwarth mündlich und ſchriftlich erhaltenen gegen
teiligen Auftrag den Bahnhof Oſchiß durchfahren,
ohne den von Schleiz kommenden Güterzug, der in
Oſchitz gekreuzt werden ſollte, abzuwarten. übrigens
iſt gegen den Zugführer, der bei dem Zuſammenſtoß
am 9. Juli bei Schleiz den Dienſt verſehen hatte, von
der Staatsanwaltſchaft ein Verfahren eingeleitet

Die Trabrennbahn Panitzſch unter dem Hammer.
Leipzig. Ende voriger Woche ſtand vor dem

Amtsgericht Taucha Zwangsverſteigerungstermin der
Grundſtücke des Gutsbeſitzers Lampe in Dewitz an, auf
denen ſich auch die Trabrennbahn Panitzſch befindet
Der Land wirtſchaftliche Kreditverein Dresden gab ein
Gebot von 215000 RM. ab, während die Bank für
Landwirtſchaft 290 000 RM. bot. Der Zuſchlag, über
den am 7. Hktober entſchieden werden ſoll, hängt von
der Entſcheidung der Amtshauptmannſchaft Leipzig ab.
Es darf angenommen werden, daß der
Rennbetrieb aufrechterhalten wird.

Ein kurioſer Fund.
Borna. Beim Erneuern des Daches eines

älteren Wohnhauſes in der Brauhausſtraße wurde
ein kurioſer Jund gemacht. Auf der äußeren Run
dung eines Firſtſpiegels waren in altdeutſcher ver
ſchnörkelter Kurſiwſchrift die Worte eingebrannt:
Johann Heinrich Peiſchen bin ich genannt. Zettlit
iſt man Vatter Land. 24. Juli 1789. Der alteDachſtein wird im Privatmuſeum der Energie AG.,
der Beſitzerin des Hauſes, untergebracht werden
bis er ſeinen Platz im zukünftigen Stadtmuſeum
von Borna finden dürfte.
Die Verluſte der Skadkbank berühren den ſtädtiſchen

Haushalt nicht.
Leipzig. Jn der Ratsſitzung am Freitag gabBürgermeiſter Dr. Löſer e Überblick über die

vorausſichtliche Entwicklung der Ausgaben und Ein
nahmen im ſtädtiſchen Haushalt, wobei er feſtſtellte,
daß durch die Verluſte der aufgelöſten Stadtbank der
ſtädtiſche Haushalt nicht berührt werde.

Feuer in einem Kohlenbunker.
F. Leisnig. Jn Tragnitz wurden ſtarke Rauch

ſchwaden bemerkt, die aus dem Keſſelhaus der Holz
ſchliffabrik Bretſchneider aufſtiegen. Der Brand konnte
erfolgreich bekämpft werden. Das Feuer war in einem
Kohlenbunker gausgebrochen, der etwa 100 Zentner
Braunkohlenbriketts enthielt. Am Boden dieſer Be
hälter ſetzt ſich bekanntlich viel Kohlenſtaub a

ieſ t

b, der ſich Ehejitbiläum.

ziemlich raſch entzündet. Dieſe Entzündung muß eine
Exploſion verurſacht haben, denn die das Keſſelhaus
und den Kohlenbunkerraum trennende Wand aus
Eiſenbeton iſt derart ſtark erſchüttert worden, daß ſie
wackelt. Außerdem wurden 26 Fenſterſcheiben ein
gedrückt.

Drei Einbrüche in einer Nacht.
t Colditz. Jn der Nacht zum Donnerstag wurden

hier drei Einbrüche verübt, die vermutlich von den
gleichen Spitzbuben ausgeführt wurden. Während die
nächtlichen Beſuche in einer Materialwarenhandlung
in der Schützenſtraße und in einem Uhrmachergeſchäft
in der Töpfergaſſe den Dieben keinen „Ertrag“
brachten, wurde bei einem Kaufmann in der Hresdner
Straße anſehnliche Beute gemacht in Geſtalt von
Zigaretten, Schuhen und barem Geld. Die Zigaretten
konnten allerdings wiedergefunden werden. Wahr
ſcheinlich waren die ungebetenen Gäſte bei ihrer
„Arbeit“ geſtört worden.

Eine warme Abendſuppe koſtenlos.
Grimma. In den vom Verein „Herberge zur

Heimat“ vorgerichteten Räumlichkeiten, deren Beſichti
gung am Sonntag ſtattgefunden hat, wird auf Beſchluß
des Herbergeausſchuſſes in der kommenden kalten
Jahreszeit jedem in der Herberge einkehrenden
Fremden eine warme Abendſuüppe koſtenlos verab
en werden. Die Koſten werden vom Verein ge
ragen.

Funkkechniſche Ubung der Reichswehr.
Grimma. Unter Leitung des Gruppenkomman

dos I findet im Raume RieſaRoßweinWaldheim
RochlitzBad Lauſick-GrimmaTrebſenOſchatz in der
Zeit vom 9. bis 18. September eine techniſche Funk
übung ſtatt, an der nur geringe Truppenverbände be
teiligt ſind.

Tod des älteſten Einwohners.
t FSſchatz. Jn Schönnewitz ſtarb im Alter von

92 Jahren der Privatier Hermann Stein. Der Ver
ſtorbene war Teilnehmer an den Kriegen von 1866
nd 1820 Jm Jahre 1918 feierte er das goldene

ehe

M.

Hausfrauen, Kinder

Den Verletzungen erlegen.
F Plauen. Der bei den Abbruchs arbeiten auf dem

hieſigen Flugplatz ſchwer verunglückte verheiratete
25 Jahre alte Bauarbeiter Kurt Reiher erlag im
Krankenhaus ſeinen ſchweren Verletzungen.

Zwei tödliche Unfälle.
Die Folgen einer Unſilke, die immer wieder ihre

Opfer forderk.
Plauen. Auf der Staatsſtraße PlauenMühl

troff wurde der 33 jähr. Telegraphenvorarbeiter Arno
Göll aus Mühltroff beſinnungslos von Radfahrern
aufgefunden und auf Veranlaſſung eines herbei
gehöolten Arztes dem Krankenhauſe zugeführt. Dort
ſtellte man einen ſchweren Schädelbruch und eine Ge
hirnerſchütterung feſt, an deren Folgen der Ver
unglückte abends verſchied. Man nimmt an, daß Göll,
der Witwer war, ſich auf dem Wege zur Arbeits
ſtätte mit ſeinem Fahrrad

an einen Laſtkraftwagen gehängt hak,
in der Kurve in der Nähe des Gaſthauſes „Wald
frieden“ ins Schleudern geriet und vom Rade ſtürzte,
wobei er ſich die ſchweren Verletzungen zuzog.

Ehemnitz. Nach einer Mitteilung des Kriminal
amtes Chemnitz wurde der 15 Jahre alte Gymnaſiaſt
Hecker, Sohn des Chemnitzer Kaufmannes Hecker, auf
der Königſtraße von einem Laſtautomobil überfahren
und getöket. Der Gymnaſiagſt hatte ſich auf ſeinem
Fahrrad ſitzend an ein Laſtauto angehängt. Jm
gleichen Augenblick kam ein Straßenbahnwagen,
worauf der junge Mann losließ und unter die Hinter
räder des Laſtwagens geriet, die ihm über den Kopf
gingen.
Gefängnisſtrafe für einen ungetreuen

Amtmann.
Plauen. Nach viertägiger Verhandlung, die zum

Teil in Helsnitz, zum Teil in Plauen ſtattgefunden
hat, wurde der Bezirksamtmann Wilhelm Andreas
Dörr aus Oelsnitz, der in der Amtshauptmannſchaft
die Allgemeine Abteilung, die Abteilung für Bau
ſachen, Darlehns, Steuer, Schul und Perſonalſachen
und auch die Kaſſe der MichgelisStiftung verwaltete,
wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung und Betrugs in
je einem Falle und wegen Unterſchlagung in zwei
Fällen zu neun Monaten Gefängnis verurteilt, im
übrigen aber freigeſprochen. Zwei Fälle wurden zu
geſonderter Verhandlung abgetrennt. Der Angeklagte
genoß das volle Vertrauen des früheren Amtshaupt
manns und hat die Verfehlungen, die ſich von 1927
bis 1930 hinzogen, unter Mißbrauch des Vertrauens
ſeines Chefs begangen. Der Staatsanwalt hatte ein
Jahr und zwei Monate Gefängnis beantragt.

Wie Dresden ſpart
f. Dresden. Die Kreishaupkmannſchaft Dresden

hak dem Rat der Skadt nunmehr die Enkſcheidungen
über die Geſtalkung des Dresdener Haushaltsplanes
und die Höhe der damit verbundenen Gemeindeſteuern
übermiltelt. Hiernach wird die Bierſteuer verdoppelt
und zur Bürgerſkeuer der bereits für zahlreiche andere
Gemeinden angeordnete Zuſchlag von 300 v. 9. feſt
geſetzt. Man darf hiernach annehmen, daß für Leipzig
die gleiche Entſcheidung gefällt werden wird. Die
Stelle des dritten Bürgermeiſters, die
ſeit Jahren unbeſetzk geblieben iſt, wurde ge
ſtrichen, ſowie die neu bewilligte Stelle eines
Stadkrakes, der zum Leiker des ſtädtiſchen Geſund-
heilsamkes beſtimmt war. Die monalſichen Auſfwands
entſchädigungen für die ehrenamklichen Skadkräte, die
urſprünglich 150 Mark bekrugen und dann guf 130
Mark herabgeſehzt worden waren, werden künftig nur
noch 60 Mark betragen. Bei den Reiſe und Umzugs-
koſten und Dienſtfahrtken iſt eine Kürzung um 20 v. H.
vorgeſehen. Ferner ſollen die ſtädtiſchen Anter-lſtützungen an Vereine um 10 v. 9. gekürzt werden.
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25 (Nachdruck verboten.Und wartete. Es riß in ihm. Wo war Cheſter
jetzt Gelang es ihm, Doris Ude zu finden Jrrte
er in den Weiten dieſes Wirrwarrs umher, nicht
wir wohin er ſich wenden ſollte

her nein Leietſi hatte den Weg ja genau
beſchrieben. Warum war er s nicht, der Doris Ude
olte ſeine ſeine Doris? Warum tat es
heſter

Jrgendwo in der Halle klang ein leiſes Knacken.
Er fuhr zuſammen. Sah ſich um. Es war nichts.
e den die Stille löſte, der verſank in der

tille.
un aber erreichte ſein Ohr ein dumpfer

all.
Ein Schuß war das! Cheſter hatte geſchoſſen!

War entdeckt worden!
Wo befand er ſich? Sollte, mußte er ihm zu

Hilfe eilen Oder trotzdem hier ausharren Was
war geſchehen

Die Fragen zerrten an ihm und warfen ihn hin
und her.

Er ſehnte das Ende, die Erlöſung herbei. Nur
r aus dieſer Hölle, dieſem Wahnſinnsort, in
Se das Grauen niſtete in allen Winkeln, in allen

en.
Wieder ein Laut. Deutlich diesmal. Ah da

hinten ging die Tür auf!
Cheſter kam!
Er ſtarrte angeſtrengt danach.
Eine Geſtalt taumelte herein eine Frau!

Sie näherte ſich. wankte fiel
Bläulicher Schimmer huſchte über ihr Geſicht im

Hinſinken.
„Doris!“ ſchrie er da auf, polternd fiel der Stahl

tock zu Boden, lautes Echv weckend von allen Seiten.
r ſtürzte Norbert, für Sekunden alles vergeſſend,

ſtand vor ihr, kniete nieder und umſing die geliebte
Frau mit Armen, die ſich ſtark fühlten in dieſem

Augenblicke ſtark genug, ſie
Haß und Wut und Gier zu verteidigen!

Er hob ſie auf und trug ſie zu der Mauer, hinter
der der Gang ins Freie führte. Ganz inſtinktiv tat
er das, vhne recht zu wiſſen, warum

Sanft ließ er ſie niedergleiten und ſah in ihre
geöffneten Augen, die ihn ſtarr, ungläubig anſchauten.

„Doris, kleine, liebe Doris!“ ſtammelte er „Du
biſt gerettet niemand kann darf dir nun
etwas tun! Jch bin bei dirl!“

Das Du kam wie von ſelbſt über ſeine Lippen.
„Fin Lächeln glitt über ihr vlaſſes Geſicht, ein

Lächeln unendlichen Glücksbewußtſeins

„Jch wußte, daß du kommſt Norbert!“flüſterte ſie und ſtreckte ihm die Hand entgegen.
Er griff danach und bedeckte ſie mit Küſſen.
Rauſchend durchpulſte ihn der Strom ſeiner Liebe.

J babe große Angſt um dich gehabt, Liebſtes
du! ber nun halt ich dich ja nun kann dir
nichts mehr geſchehen!“

Sie richtete ſich auf und ſchlang impulſiv den
Arm um ſeinen Nacken, küßte ſeinen Mund

ihm. verſank alle Unruhe, alle Unraſt
ann aber reckte ſich die Gegenwart wieder vor

ihm auf und ließ ihn raſch fragen:
„Wo iſt Cheſter?“
„Cheſter
„Er ſucht dich im Frauenhaus! Jch hörte

einen Schuß und glaubte
„Jch habe ihn nicht geſehen. Mich trieb es hin

aus Zu dir auf dem Hof ſah ich einen Chi
neſen liegen und als der Schuß fiel, rannte ich
hierher und und

Da zerriß ein neuer Knall die Stille. Gleich
zeitig pretſchte draußen auf den Höfen wildes Ge
chrei, wirrer Lärm auf.

„Wir ſind entdeckt! Sie kommen! Schnell, Doris
hier iſt der Gang ins Freie, verbirg dich da

hinter, bis wir folgen können!“
„Und du?“
„Jch muß hier warten, bis Cheſter zurück iſt

oder ihm zu Hilfe eilen
„Sie werden dich töten!“ ängſtete ſie ſich.
„Nein, kleine Doris ſie haben es ſchon zehn

mal verſucht es iſt ihnen dank Cheſter nicht ge
lungen! Und es wird ihnen nicht gelingen! Aber
ſchnell, um Gottes willen hier haſt du meine
Taſchenlampe dort hinten biſt du ſicher!“

gegen eine Welt von Die Tür wurde aufgeriſſen, ein Haufe ſtürzte
Feſſellos herein, Fackeln lohten und warfen rot
flackernde Lichter Uber die bläuliche Dämmernis.

Norbert berührte haſtig die Zunge der Fratze an
der Säule langſam wich die Mauer zurück
gewaltſam faſt ſchob er die Zitternde, Zögernde in

en Gang.
Die Chineſen ſtürmten heran. Er raffte den

Stock umklammerte den Revolber und ſtand.
Stand bereit, den Feind zu empfangen, den Gang,
der die Geliebte barg, zu ſchühen mit ſeinem Leibe,
mit ſeinem Leben.

Brüllen umtobte ihn. Siechreien, Heulen, Sraſten näher allen voran eine unterſetzte, ſtäm
mige Geſtalt mit breitem Geſicht, umglüht von der
roten Lohe der Fackeln.

„Kwail! Kwai!“ johlte es durcheinander, „Da
ſchnell!“
Jetzt war der Vorderſte heran. Und wie ein

Blitzſtrahl funkte es vor Norbert auf Das Ge
ſicht die Augen! Das war der Mann, mit dem
ſich damals auf dem Weſtbahnhof in Wien ſekunden
lang ſein Blick ekreuzt hattel Das war der, der
t e ſeine Doris entführte und nach China

eppte!
Wut, wilde, ungebändigte Wut peitſchte ſein An

blick in Norbert hoch.
Loeyin hob den Arm mit dem Revolver in der

Fauſt. Ein Schuß zuckte über das Schreien und
Brüllen hin haardicht fuhr eine Kugel an Nor
berts Kopf vorbei und prallte gegen die Mauer, in
eine der verzerrten grinſenden Fratzen hinein

Zwei Schritte ſprang Norbert vor. Jn ſeinem
rechken Arm ballte ſich die ganze Kraft ſeines
Körpers zuſammen der Chineſe duckte ſich halb,
wollte ausweichen da traf der Stahlſtock ſeinen
Schädel, ſauſte im Zuſammenſinken Loyins ein
zweites Mal mit ziſchender Wucht hernieder, krachte
auf dieſelbe Stelle, die der erſte Hieb berührt hatte.

Der Chineſe ſank zu Boden mit zertrümmerter
Schädeldecke

Hinter ihm aber wuchs die brodelnde Maſſe an
und drängte auf Norbert zu. Wutgeheul umgab ihn.

Er wußte, es ging um alles jetzt. Dachte im Zu
xüchſpringen an Charly Cheſter, der irgendwo im
Palaſt wahrſcheinlich denſelben mörderiſchen Kampf
kämpfte hinter ihm war die Deckung der Mauer

vor ihm die Feinde

Fünfzig hundert er hatte keine Zeit, ſie
zu zählen

Vier, fünf Kugeln ſchleuderte er in die Menge
hinein, ſah zwei Chineſen weltt die anderen über
die Gefallenen hinwegtrampeln ihm entgegen.

Der Stahlſtock pfiff durch die Luft traf
traf Geſichter, Köpfe, Leiber, die ihn umwirkten,
umbrandeten in gelöſter Tierhaftigkeit.

Schußwaffen hatten ſie nicht, ſchwangen nur
breite, blitende VDolche, dicke hölzerne Keulen.

Und im blinden rückſichtsloſen Zuſchlagen durch
fraß Norberts Gehirn immer nur ein Gedanke,
immer dasſelbe kraftſpendende Wiſſen: hinter der
Mauer gerettet iſt Doris wartete
wartet! Sie muß ich ſchützen vor dieſer Mente, vor
dieſen Teufeln

Und wieder fiel ein Chineſe
und ein dritter.

Der vierte, vorſpringend, taumelte zurück, von
einer Kugel getroffen.

Es war ein ungleiches Ringen Je wilder, wüten
der die Gelben auf ihn eindrangen, je dichter ſie ihn
umringten, je näher und drohender ſich der Kreis
um ihn ſchloß, um ſo heißer, wuchtiger ſauſte der
Stock durch die Luft.

Minutenlang
Aber dann fühlte Norbert mit einem Male, wie

ein Krampf vom Handgelenk ſeinen Arm hinauf
kroch, die Kraft mit jedem Hiebe mehr lähmend.

Wahnſinnsſchreck durchpulſte ihn.
Wenn er nicht mehr ſchlagen konnte
Da du Hund!
Wo nur Cheſter blieb! Wo nur Cheſter blieb!
Herrgott! aushalten aus halten!
Wo nur Cheſter blieb!
Er ſchlug. Die Zähne preßten ſich ſo feſt aufein

ander, daß er fürchtete, ſie zu zerbrechen. Nebel
ſchoſſen vor ſeinen Augen auf Nebel, in deren
grauen Schleiern wüſte Geſtalten auf und ab tanzten

Geſtalten, die alle ihn ihn wollten! Jhn!
Sein Blut! Seinen Leib!

Wo war Cheſter?
Jn Schweiß getaucht war ſein Geſicht, Schweiß

überrann ſeinen Körper: wie lange noch!

(Fortſetzung folgt.

und noch einer
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er WeDen Bruder erſtochen.
Ein auf Beſuch befindlicher Arbeiter aus Neuyork

geriet vor einigen Tagen mit ſeinem Bruder in einer
Wirtſchaft in Frankfurt a. M. in Streit. Dabei
zog der Frankfurter das Meſſer und ſtieß es ſeinem
Bruder in die Bruſt. Der Amerikaner iſt kurz darauf
in einem Krankenhaus geſtorben. Der Meſſerſtecher
wurde feſtgenommen.

Eine Greiſin in der Wohnung
überfallen und beraubt.

Hie 79 jährige Ehefrau Berkag W. in Breslau
wurde in ihrer im vierten Stock gelegenen Wohnung
von einem AUnbekannken überfallen. Der Verbrecher
ein junger Mann, klingelte an der Wohnungskür und
überreichte der ihm öffnenden Greiſin, die allein in
der Wohnung war, mit den Worken, er wolle auf
Antwort warken, einen Brief. Als die Frau mit dem
Schreiben in das Schlaſzimmer ging, folgte ihr der
Burſche, überfiel ſie hinkerrücks, warf ſie auf das
Bekt und wickelke ſie in eine Decke ein, ſo daß ſie ſich
nicht mehr befreien konnte. Der Räuber entwendete
dann gus dem Schrank eine Lederkaſche, die 1600 Mark
enkhielt, und verſchwand. Er iſt offenſichtlich mit den
Wohnungsverhältniſſen vertraut geweſen.

Wolkenbruch über Berlin.
Freitag abend ging über Berlin ein heftiges Ge

witter nieder, das von einem lang anhaltenden, wolken
bruchartigen Regen begleitet war. In faſt ſämtlichen
Stadtteilen, beſonders aber in den weſtlichen Vororten,
überfluteten die ungeheuren Waſſermaſſen die Bürger
ſteige und drangen in Wohn und Lagerkeller ein.
Bis Sonnabend gegen T Uhr morgens wurde die
Feuerwehr in etwa 200 Fällen zur Hilfeleiſtung
alarmiert.

Mord an der Ehefrau.
Selbſtmord des Täters.

Der 49 jährige Hausmeiſter und Kraftfahrzeug
führer Mißlitz hatte ſeine 44 jährige Ehefrau durch
Hiebe mit einem ſchweren Prügel am Kopf und Geſicht
ſchwer verletzt. Der 18 jährige Sohn entriß dem Vater
den Prügel, konnte aber nicht verhindern, daß Mißlitz
ſeiner Frau mit einem feſtſtehenden Meſſer einen
Stich in die Herzgegend beibrachte, der alsbald den
Tod herbeiführte. Unmittelbar nach der Tat ſtieß ſich
Mißlitz das Meſſer ſelbſt in die Bruſt, ſo daß er
nach kurzer Zeit an innerer Verblutung verſtarb. Der
Grund zu der Tat iſt wohl darin zu ſuchen, daß die L
Frau beabſichtigte, den Mann zu verlaſſen.

„Graf Zeppelin“ in Europa
Der „Graf Zeppelin“ hat am Sonntag, 21 Uhr,

das Kap Finiſterre (Nordſpanien) überflogen. Nach

Luftſchiff ſeinen urſprünglichen Kurs auf die afrika
niſche Küſte und nahm Kurs auf die Kapverdiſchen
Inſeln, um mit günſtigen Südwinden die Vorderſeite
des Azorentiefs zu erreichen, das in raſcher Fahrt
überholt wurde. Von Spanien aus nahm das Luft
ſchiff Kurs auf La Rochelle. Die Landung in
Friedrichshafen dürfte Monkag mittag erfolgen.

„Vautllus“ taucht
„Naukilus“ re das Packeis in der Nähe

des 82. Breikengrades. Die erſte Tauchfahrt iſt glück
lich überſtanden. Die größte Tiefe unker dem Eiſe
bekrug 10 Meker. Die Steuerung erfolgte unker
ößken en nkerfeeſcheinwerfers

des „Naulilus“

in Hſtoberſchleſien
Sechs Tote.

In der Ortſchaft Friedeck im Kreiſe Pleß er
eignete ſich nachts ein furchtbares Unglück. Das Haus
des Arbeikers Borecki war kürzlich vom Blitze getroffen
und durch den enkſtandenen Brand zum größken Teil
zerſtörk worden. Der eine noch einigermaßen erhalten
gebliebene Wohnraum wurde von der vielköpfigen
Familie weiter als Nokunkerkunft benutzkt. Gegen ein
Uhr nachts ſtürzten nun infolge heftigen Sturmes
i des Wohnhauſes zuſammen und begruben

Borecki ſowie die ſechs Kinder im
Alter von 1 bis 6 Jahren, die ſämklich im Schlafe
lagen, unker ſich. Fünf Kinder und die Frau wurden
von den Trümmern erſchlagen. Ein achtjähriger
Sohn erlitt ſchwere Verletzungen

O VO R. UTSCH
(Nachdruck verboten.)

„Ja, ja, hätte bald das Ausſteigen verſchlafen.
abe in den letzten Tagen kein Bett mehr geſehen.

e dir ja denken, Onkel
iel gefeiert und getrunken, nicht wahr

Der Neffe nickte
„Bah, ich glaube, ich werde den Kater in den

nächſten Tagen noch nicht los. Er ſah ſich erſtaunt
a allen Seiten um. Hätte mir auch ſo den neuen
Bahnhof nicht vorgeſtellt Hat alles ein ganz anderes
Geſicht bekommen nach meiner Abreiſe

ie gingen plaudernd an dem kleinen Bahnhofs
gebäude vorbei auf die Straße
Der Neffe des Schulzen war wirklich ein ſchnei

diger Kerl, ein ſchöner junger Mann. Die gut
ſitzende Uniform umſchloß einen kräftig gebauten und
doch ſchlanken Körper. Unter der keck über das
rechte Ohr gezogenen Milikärmüße quoll dichtes
blondes Haar hervor. Man hätte die beiden, Onkel
und Neffe, für Brüder halten können, ſo ſahen ſie
ſich im a ähnlich. Nur zeigte das glattraſierte
Geſicht des Reſerviſten nicht die Energie und Feſtig
keit wie das des älteren Verwandten.

c

Bald fuhren ſie durch den friſchen Morgen dem
Dorfe zu. Kein Laut war ringsum zu vernehmen,“
nur der klappernde Hufſchlag des Pferdes und das
Rollen der Räder. Die erſten Sonnenſtrahlen
drangen endlich ſiegreich durch den Nebel vor und
verwandelten die Waſſer der ſchnell durchs Tal
ſtrömenden Sieg in glißerndes Silber.

Friedrich Bern hatte viel zu tun. Er mußte das
Pferd lenken und gleichzeitig die vielen Fragen des
Neffen beantworten. Kaum hatte er eine veant
wortet, kam der Heimgekehrte ſchon wieder mit einer
andern.

Funkſende und Aufnahmeſtation zu errichten, die über

Schwerer Stern
Seit vielen Stunden herrſcht an der Oſtſeeküſte

ſtarker Sturm bis zur Winöſtärke 10, der in der Nacht
zum Sonnkag zeitweiſe zum Orkan anſchwoll. Zahſ
reiche Schiffe mußten Saß niß als Rothafen an
laufen. Außer der Schwedenfähre und einigen großen
Dampfern konnken am Sonnabend und Sonntag
keine Schiffe den Hafen verlaſſen. Der
Skettiner Dampfer, der Sonnkag miktkag einkraf, hatte
weder in Heringsdorf noch in Binz anlegen können.
Der Skurm, der am Sonntagabend noch Windſtärke 8
hatke, verurſachte in den Wäldern auf Rügen durch
Windbruch viel Schaden. Zwiſchen Misdroy und
Swinemünde ſtrandete der Hamburger Dampfer „Ali“.
Die Beſatzung konnke gereklef werden. Eine Bergung
des Schiffes war bisher nicht möglich.

Auch in Swinemünde ſtockte die Schiffahri
faſt ganz. Im Stkettiner Haff ſind bei dem
hohen Wellengang einige große Frachkkähne geſunken
und ſperren zum Teil die Fahrrinne. Jn den vielen
Orken war außerdem längere Zeit der T elephon-
verkehr und die Strom verſorgung
unkerbrochen. Durch Stauwind und Wolkenbrüche
enkſtanden im Mündungsgebiet der Oder und auf dem

niedrigen Gelände Uberſchwemmungen.

Einſturzunglück im Wiesvbadener
Hauptbahnhof.

Ein folgenſchweres Einſturzunglück ereignete ſich
vormikkags im Wiesbadener Haupkbahnhof. In
folge Bruchs eines Drahfſeiles ſtürzte ein in eiwa
12 Melker Höhe befindliches Hängegerüſt, das zur
Ausführung von Anſtreicharbeiten diente, in die Tiefe
und riß fünf darauf beſchäftigte Arbeiter mit ſich nach
unken. Einer der Verunglückten war ſofort kot, die
übrigen vier mußten mit ſchweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden.

Räuberſagd durch Teilnehmer
an der SvenHedin Expedition

Aus Stockholm wird gemeldet, daß Räuber das
ager einer Gruppe von Sven Hedins Aſien Expe

dition überfallen und ziemlich ausgeplündert hätten.
Selbſt die wertvollen meteorologiſchen und aſtro
nomiſchen Meßinſtrumente ſeien geraubt worden.
Sven Hendin hat ſich bereits an die chineſiſche Re
gierung um Hilfe gewandt. Anſcheinend handelt es
S bei der Räuberbande um entlaſſene Soldaten.

s iſt nicht das erſtemal, daß die SvenHedin
Expedition von Räubern heimgeſucht worden iſt.
Sven Hedin ſelbſt erzählt in ſeinem neuen Buch
„Rätſel der Gobi“, das über die große Expedition
unterrichtet wie ein Mitglied ſeiner Expedition
namens Söderbom durch Räuber in ein gefahrvolles
Abenteuer verwickelt worden iſt. Jn der Nähe von
Söderboms Lagerplatz die einzelnen Teilnehmer
der Expedition arbeiken getrennt, um möglichſt ein
umfaſſendes, wirtſchaftliches Bild der Gobi zu er
halten trieben Räuber ihr Unweſen. Söderbom
eilte ſofort nach einer nahen kleinen Stadt und erbat
ſich eine Schar Poliziſten zur Verfolgung Er

einer Streife ernannt, die aus ei

ar Nune Räuberban
Die enden wurden erſchoſſen. Als

die Sieger zurückkehrten, wurden ſie von der dank
en Bevölkerung vor dem Stadttor empfangen,

mußten abſitzen, eine Begrüßungsſprache anhören
und Wein trinken. Die Muſik ſpielte, und der
Triumphzug ging nach dem Gouvernementsgebäude,
wo das Siegesfeſt in Saus und Braus weiterging
und ein Theaterſtück aufgeführt wurde. Am anderen
Tage erſchienen die Vertreter der Behörden vor
Söderbom, um ihm ſeinen Anteil an der Beute
zu bringen. Der tapfere Schwede nahm iedoch nur
eine Beſcheinigung des Bürgermeiſters an, in der
ſeine ſtrategiſchen Fähigkeiten gelobt und dem
e für ſeinen Kampfesmut Dank geſagt
wurde.

Errichtung einer Funkſtativon
auf dem Montblanc.

Eine aus vier franzöſiſchen Bergführern beſtehende
Expedition wird Chamonix verlaſſen, um auf dem
Gipfel des Montblanc in 4810 Meter Höhe eine

m

ſchlucht lugten die Stroh- und Schieferdächer des
orfes heraus

Da reckte ſich der Reſerviſt empor.
„Onkel, ich freue mich doch ſehr, daß ich endlich

wieder da bin, wo ich hingehöre! Jch kann dir
gar nicht ſagen, wie wohl mir zumute iſt!“

Der Schulze trieb heiter lächelnd das Pferd zu
ſchnellerem Laufe an.

„Dann gefiel es dir in der Stadt bei den Sol
daten nicht beſonders gut 2

Der Gefragte antwortete nicht ſogleich. Er nahm
nachdenklich die Mütze vom Kopf und ſtrich ſich das
in die Stirn fallende Haar zurück.

„Du weißt, daß ich in all meinen Briefen für
die Heimat geſchwärmt habe. Jch bin ſicherlich ein
guter Soldat geweſen, aber für alles in der Welt
hätte ich es nicht bleiben wollen. Mit jedem Jahr
wurde meine Sehnſucht nach der Heimat ſtärker.
Jch ſehnte mich nicht nur nach dem Lande hier,
ſondern auch nach den Menſchen ja, ſelbſt nach
der Arbeit. Wir Siegerländer vermiſſen meiner
Anſicht nach in der Fremde mehr als alle andern
Deutſchen. Feld und Wald gibt's überall, aber was
ich nicht ſah, ſind die rauchenden Hütten und Meiler

was es nicht überall gibt, iſt das freie Leben in
Berg und Wald dann vermißte ich auch die
Gruben. Es war mir manchmal ſo du kannſt
es mir glauben, Onkel! als müſſe ich unter die
Erde kriechen

Wieder lächelte der Onkel glücklich vor ſich hin.
Jhn freute offenbar das Gehörte. Mit Wohlge
fallen blickte er von der Seite auf den ſchmücken
Neffen Er war der Alte geblieben. der Hei
ner, wie man ihn im Dorfe nannte. Das Leben
in der großen Stadt hatte ihn nicht verändert und
ihm nichts geſchadekt. Er war ein echter Sieger
länder Eiſenmann geblieben und das war gut ſo.

Nun begannen ſie über Bergwerks- und Hütten
angelegenheiten zu ſprechen.

„Wer iſt denn jetzt am Hütten?“ fragte der Zu
rückgekehrte.ch Vorgeſtern habe ich angefangen. Nach
mir kommen die Bendern an die Reihe dann du.
Es iſt ſchon gut, daß die Loſe ſo fielen. Jetzt haſt du
wenigſtens noch Zeit, um alles genügend vorzube
reiten. Einige Meiler mußt du noch brennen laſſen.

Jetzt wurden auch die Berge zu beiden Seiten in
dunklen Umriſſen ſichtbar, und drüben aus der Tal

Bis zu Windſtärke 10. Ein Dampfer geſtrandet.

würde vom Befehlshaber daraufhin ne

S ccnrreeSè

an der Ostkeifstfe
Auch aus dem oſtpommerſchen Küſtengebiet werden

ſchwere Anwetterſchäden gemeldet. In Bernhagen bei
Naugard ſtürzte infolge des Sturmes eine Mauer um
und begrub mehrere Arbeiter unter ſich. Ein
Arbeiter war ſofort kot, die übrigen wurden
verletzt.

Deutſches Motorſchiff
in Koreg geſtrandet

Das Mokorſchiff „Burgen land der Hamburg
AmerikaLinie iſt auf ſeiner Oſtaſienfahrt in der Nähe
von Pokuſa (KoreaArchipel) auf einen Felſen auf
gelaufen. Auf ſeine drahtlos ausgeſandken Hilferufe
ſind mehrere Schiffe an die Anfallſtelle abgegangen.
Wie die Telegraphen- Union auf Anfrage bei der
Hamburg Amerika Linie erfährt, ſind die Fahrgäſte
des Schiffes inzwiſchen von dem japaniſchen Dampfer
„Baikal Maru“* übernommen worden und befinden
ſich auf dem Wege nach Moji (Japan). Die Mann
ſchaft iſt an Bord geblieben. Anſcheinend beſteht ſür
das Schiff keine unmittelbare Gefahr. Nähere Einzel
heiten liegen bei der Hapag noch nicht vor.

den Lyoner Sender arbeitet. Bei gutem Wetter ſoll
am 12 September zwiſchen 1230 und 13.20 Uhr der
erſte Funkverſuch vom Montblanc angeſtellt werden

Unter dem Verdacht der Brandſtiftung
verhaftet.

Die Ermittlungen der Poligei wegen der Ent
ſtehungsurſache des Großfeuers im Hotel „Herold“ in
Boizenburg haben den dringenden Verdacht vorſätz
licher Brandſtiftung ergeben. Der Sohn der 70 jähr.
Beſitzerin, Walter Herold, der in dem Anweſen ſeiner
Mütter beſchäftigt war, wurde wegen Verdachts der
Brandſtiftung verhaftet und dem Amtsgerichsgefängnis
zugeführt.

Eine Million Menſchen
in China umgekommen

Eine Million Menſchen ſind am Südufer des
Gelben Fluſſes in Nordhonan infolge der über
ſchwemmüngen ums Leben gekommen wenn die
Schätzung der KuominNachrichtenagentur zutrifft. Ob
wohl keine zuverläſſige Grundlage für die Schätzung
der Verluſte an Menſchenleben vorliegen, ſind doch die
augenblicklichen Uberſchwemmungen wohl die ſchlimm
ſten in der Geſchichte Chinas, und die von der
Agentur angeführten Ziffern liegen daher im Bereich
der Möglichkeit

Eine blukige Hochzeit in Rumänien
Jn einem Dorfe des Bezirkes Ezernowitz

fand geſtern eine Hochgzeitsfeier ein tragiſches Ende
Die vielbegehrte Tochter eines reichen Großbauern, das
ſchönſte Mädchen der zen Gegend, heiratete trotz der
Todesdrohungen verſchiedener zurückgewieſener Be
werber einen jungen Burſchen namens Bilinſki. Als

ichen Trauung faſt das ga Dorf zum

unkt erreich
atte, erſchienen zwei verſchmäht ewerber amHo und eröffneten ein Schnellfeuer auf die Hoch

zeitsgäſte.

Das Braukpaar, die Brautkeltern und einer der
Trauzeugen brachen, von mehreren Kugeln ge
kroffen, zuſammen.

Den beiden Mördern gelang es, das Dorf unangefochten
zu verlaſſen, da niemand wagte, ihnen entgegenzu
treten. Bei den Eltern der Braut und dem Trau-
zeugen konnte nur noch der Tod feſtgeſtellt werden;
das junge Ehepaar mußte lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus übergeführt werden.

Im Koffer erſtickt
Einen furchtbaren Tod fanden in Paris zwei

jährige Knaben, die „Zollbeamte ſpielten. Sie krochen
in einen 80 Zentimeter langen und 60 Zentimeter
hohen Koffer, der mit einem Schnappſchloß verſehen
war. Als beide Knaben darin hockten, fiel das
Schloß zu. Da der Koffer auf dem Boden ſtand
a niemand die Hilfeſchreie hörte, erſtickten die

inder.

teilweiſe auf den Halden. Arbeit iſt wie du
ſiehſt noch genug für dich da.

„Das freut mich. Wie ſteht es in den Hau
bergen Liegt noch Holz draußen e„Nicht mehr viel ein wenig nur Übrigens,
Heiner, ich bin froh, daß du wieder da viſt, denn
J lag die drei Jahre hindurch zudiel auf dem

alſe.“
„Das kann ich mir denken. Alle Hüttengeſchäfte,

die Haubergs- und Waldwirtſchaft, deinen und
meinen Beſitz zu verwalten und dabei noch überall
nach dem Rechten zu ſehen das iſt keine Kleinig
keit! Aber jetzt ſoll dir geholfen werden, Onkel!
Jch bringe eine gute Portion Arbeitsmut mit
Was haſt du denn in den letzten Jahren rausge
ſchlagen

„Was meinſt du? Rat einmelDer Neffe hob die Schultern in die Höhe.
„HKab' gar keine Ahnung!“
„Die Eiſenpreiſe hatten wieder angezogen. Die

Nachfrage war ſehr ſtark. So konnte ich für dich
etwas mehr als fünftauſend Taler gutmachen S ja
wohl, mehr als fünftauſend Taler a

„Donner und Doria, das iſt ja ungeheuer viel!
„Jch habe noch etwas mehr verdient als du. Die

Bendern haben auch ganz gut gewirtſchaftet, ihre
Einnahmen kommen aber bei weitem nicht an die
unſern. Jhre neue Grube rentiert ſich ſehr gut,
dagegen verſchlingt unſer Habicht“, den ich auf unſer
beider Riſiko tiefer geſenkt habe, noch immer große
Summen. Vorige Woche ſind wir endlich auf Erz
geſtoßen. Vorzügliche Qualität. Der Gang iſt jetzt
ſchon zweieinhalb Meter breit. Weißt du, was das

eißt 2“ eDntel Friedrich pfiff zufrieden vor ſich hin und

fügte dann mit Stolz hinzu: S
„Jch ſage dir, Heiner, wir haben hier ein ſchönes

Leben! Wir ſitzen auf eignem Grund und Boden
ſind frei wie Könige nach keinem Menſchen
brauchen wir zu fragen. Unſer Eiſen iſt das veſte

ganz befriedigen. Man ehrt und achtet uns überall.Wir re ja keine Bauern, die nur von der Scholle

leben: wir ſind Kaufleute, Bergleute, Hüttenleute
und Landwirte zugleich!“

Als ſie ſich dem Dorfe näherten, hob der Reſer
lich auf.ine

Gewinnauszug
5. Klaſſe 37. PreußiſchSüddeutſche

(263. Preuß Staats-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

88382

388871

149611

114737

375742

500000,
10 zu

135826
1986872 212710 288924 265895 271742

24. Ziehungstag
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

5. September 1931

über 400 M. gezogen

90374

393089

1

G Getvinne zu 10000 M. 28735 53145 89072
4 Gewinne zu 5000 M. [29850 162904 163920

168942 246288
18 Gewinne zu 3000 W.

182232

257039 344747
9201 68084 e 124096

208626 242742 284822 376320
88 Gewinne zu 2000 W 11787 12050 20164 32828

43600 48326 62079 67621 67895 73706 S 138
00032 100120 115642 116311

73357 289962

M. 403 3252 11612 234490

27529 31076 31478 33577 34002
59935 68965 70156 73731 81681

113094 132505 158791

239633 240512 250223 253086
264645 266710 270747 274270

78990 82447
99701 104891

130295 131892 134544
157057 159183 162212
189192 190788 191266
196015 199661
232496 233148 233510
246166 254354 261922
301404 302568 304486
327988 332222 339172
352034 353283 369340
365035 369288 380047

394126 395100 396670 898949
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 300000 285245
2 Gewinne zu 50000 W. f88
2 Gewinne zu [0000 W. 326621

12 Gewinne zu 5000 M.
250699 269794 384104

2 Gewinne zu 3000 M.
803926 3412607 365927

34 Gewinne zu 2000 1078 14897 30793 122250

6

67141 75771 86714
43680 202445 276761

166988 214098 215789 227966 286081

122652

381613

234177 302406 302756 326129 334898 347670
397057

102 Gewinne zu 1000 M. 10976 12577 16540 18277
24422 28446 31527 83098 46107 49266 54628
575688 61450 68643 74619 75002 79402 97596

355673 355766 857912

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
2 Gewinne zu je 200000, 2 zu je 50000,

je 25000, 42 zu je 10000, 76 zu je 5000,
188 zu je 8000, 468 zu je 2000, 976 zu je 1000,

1524 zu je 500, 4588 zu ie 400 M. e
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„Soſo,
heimkehrſt
und breit.

nicht den

trabte.

Weshalb

ja doch!“

V

„Ja.“

teilte

Die fehlende Kohle habe ich dir bereits bei unſerne e beſtellt. Der Eiſenſtein liegt noch viſt den Kopf in die Höhe und zog bedächtig die Luft
in ſeine Lunge.

lieren könn

Jahren mein

Reklameteil.
Ein Preisausſchreiben, wie es nicht alle Tage vor

kommt, iſt das große SanellaMargarine-Preisaus
ſchreiben für Hausfrauen und Kinder, das eine Fülle
von Bar und Sachpreiſen bringt.
40 000 Sachpreiſe
ausſchreiben, an dem ſich jeder beteiligen kann, erſcheint
auf „Glückstüten“, die in jedem einſchlägigen Geſchäft
koſtenlos erhältlich ſind. Dort erfährt man auch alles
Nähere über die Bedi

50 000 Mark und
ſind ausgeſetzt! Das Preis

ngungen.

„Onkel, ich rieche ſchon die Hütte und die Meiler!“
hm, ſie rauchen wohl extra ſtark, weil du

knallen, daß es ruck

Friedrich Bern lachte

Namen deiner Braut
Onkel Jch bin ſehr geſpannt.“

Das ſtrahlende Geſicht des Schulzen heranderte
ſich, ein trüber Schatten flog darüber
Peitſche ſo laut

behaglich

Plötzlich ſchien dem Neffen etwas einzufallen
Er wandte mit einem Ruck das Geſicht dem Onkel
zu und ſah ihn geſpannt an.

„Alle Wetter, da hätte ich bald was vergeſſen!
Du ſchriebſt mir doch in deinem letzten Brief von

einer bevorſtehenden Heirat, Onkel. Nannteſt aber
Wer iſt es denn,

Er ließ die
über dem Rücken des Pferdes
end anzog und ſchneller vorwärts

„Weiß Gott, Heiner, ſagen tu ich's dir nicht gerne.
Jch weiß es auch nicht recht.

leicht ſchäme ich mich ein wenig. Jch bin immerhin
ſchon ein älteres Semeſter und meine Braut iſt
noch jung, ſehr jung.

Viel

Aber nennen muß ich ſie dir
Er ſchwieg wieder einen Augenblick. Ein

und berühmteſte, wir können die Nachfrage nicht mal e den andern a

verlegenes Lächeln
Zögernd fuhr er fort: „Der Förſter Erkner iſt ſeit

in Freund, das weißt du. Wir jagen viel
zu zweit, und auch wegen der Wald wirtſchaft haben
wir des öfteren zuſ
ſeine Tochter die Hilde, kennen

Er ſtockte und blickte auf den Sattel des Pferdes.
„Und die willſt du heiraten kam es erſtaunt

über ſeine Lippen des Neffen
„Ja. Jch bin bereits mit ihr verlob
„Schon verlobt.

ammen zu beraten.

ſchwebte um ſeinen Mund

Jch lernte

Schweigſam fuhren ſie eine Strecke Wegs Keiner
nzuſchauen, beide ſahen vor ſich

Der Onkel war ei
„Aber weshalb wurde mir davon nichts mitge

fuhr auf einmal der Heimgekehrte faſt ärger
„Es war doch ein Ereignis ein großes

r ein wenig rot geworden.

So habe ich dir noch nicht mal gratu
en!“

(Fortſetzung folgt.)
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Micht beencdet!
De Volkesturnwettkämpfe es Norciostthüringer Gaues

in Merseburg
Die Zehnkampfmeiſterſchaft infolge der Witterungsverhältniſſe ab i inil gebrochen. Turneriſche Vereinigung Merſeburg ſiegt überlegen im Sechskampf für e h htngen wurden vom ehe gen

eeinflußt.
Leider hatte der Himmel kein Einſehen und Petrus

ließ in Skrömen regnen, ſo daß die Vormittagswett
kämpfe auf dem Platze der Turneriſchen Ver
einigung t pöllig ausfielen. Erſt nachmittags
konnte das offizielle Programm durchgeführt werden,
aber auch nur in beſchränktem Maße. Es war klar,
daß das ſchlechte Wetker die Leiſtungen unvorteilhaft
beeinflußte. Jm großen und anzen darf man jedochmit dem Gebotenen zufrieden n Der Turneriſchen
Vereinigung gebührt ein beſonderes Lob für die muſter
Zaltig t I Platzanlage. Leider blieb der
erwartete ſtarke Publikumszuſpruch aus. eiRegenwetter kein Wunder! 8 e

Beſonders die Leiſtungen der Jugendlichen impo
nierten. Der Volksturnernachwuchs marſchiert

Seht enttäuſchten die Laufzeiten der Turner. Die
Bahn war infolge des Regens aufc eweicht und ließ
beſſere Zeiten nicht zu. Völlig ausfallen mußte das
Stabhochſpringen, da die Anlaufbahn unter Waſſer
ſtand. Gelegentlich ſoll es abends nachgeholt werden.

entſhe e ein e e noch nichtieden i iebichenſtein liegt knapp in Führunund Röſſen an zweiter Stelle), v e
errang die Turneriſche Vereinigung ven 1. Sieg
im Sechskampf. Hier wurde zähe und ſyſtematſſche
Aufbauarbeit mit dem Siegerkranz gekrönt.

Den Vierkampf gewann TV. Laucha zur allgemeinen
Uberraſchung. Verdient. Bei den Turnerinnen ſiegte
TV. 1861 Weißenfels mit guten Leiſtungen.

Bei der Preisverteilung nahm der ar der TVg.,
Böker, Gelegenheit, den Dank an die Leitung

und an alle Wettkämpfer auszuſprechen. Die ſtraffe
Leitung durch Volksturnwart Benn (Merſeburg) mit
ſeinen Stab habe viel dazu veigetragen, daß die
Kämpfe allen Witterungsunbilden zum Trotz do noch
ausgetragen werden konnten. Benn nahm daraufhin
die Siegerverkündung vor.

in kräftiges „Gut Heil!“ beſchloß einen kampf
reichen Turnertag!

Die Mehrkampfmeiſterſchaften.
Sechskampf für Turner: 1. TVg. Merſeburg, 122 P.;

2. Frieſen Naumburg, 107 P.; 3. TV. 1860 Mücheln,
22 P.; 4. TuSpV. 1885 Merſeburg, 88 P.; 5. TV.
Ammendorf, 84 P.; 6. ATV., Merſeburg, 78 P.

Vierkampf, Turner: 1. TV. Laucha, 89 P.; 2. TV.
1911 Möckerling, 83 P. 3. TV. Alsleben, 78 P.
4. Jahnſcher TV. Halle, 77 P.; 5. TV. Löbnitz, 74 P.

TV Vater Jah Ulrich, 68 P.; 7. T a

Radsport 9

Weltmeiſterſchaftsrevanche

in Halle
Drei Welkmeiſkerſchaftsteilnehmer am 13, Sepkember

am Skark.
Am 13. September werden Erich Möller,

Walter Sawall und Emile Thollembeek ihre
Kräfte auf dem halliſchen Holzoval in einem 160
Kilometer Rennen meſſen. Zu dieſem Felde geſellt
ſich der Sieger des Leipziger Herbſtmeſſepreiſes, Her
mann Hille, und der Lokalmatador Paul Neu
ſtedt alſo eine allererſtklaſſige Beſetzung

Das Programm wird ergänzt durch auserleſenes
AmateurFliegerprogramm. Auch hier zeigt e die
Radrennbahn Halle wiederum bahnbrechend, als ſie
mit dem alten Zopf einmal Schluß gemacht hat. Dies
mal treffen ſich die Amateur Flieger nicht wie ſonſt
in einem Hauptfahren, Prämienfahren uſw., ſondern
in einem

TandemRennen,
einer der ſchönſten Arten des Fliegerſports, und zwar

Weißenfels, 64 P. 10. TV. Friſch auf KötzſchenBeung,
61 P.; 11. TV. Löbejün, 60 P.; 12. TV. e
52 P.; 13. TV. Ammendorf, 45 P.; 14. ATV. Groß
und KleinLehna, 43 P.

Vierkampf, Turnerinnen: 1. TV. 1861 Weißenfels,
105 P.; 2. KTV. Halle, 100 P.; 3. TV. Frieſen Raum
er 92 P.; 4. Hall. TuSpV., 84 P.; 5. TV. Ammen
dorf, 74 Se 6. TV. Vater Jahn St. Ulrich, 66 P.

er Zehnkampf der Turner (Oberſtufe) konnte in
folge der Witterungsverhältniſſe nicht zu Ende geführt
werden. Der Stabhochſprung ſteht noch aus. ZurZeit führt TV. Gieblchenſrein mit einem Punkt
Vorſprung vor TuSpV. Röſſen. Doch fehlt nur noch
der Stabhochſprung. Hier gilt Röſſen als Favorit und
ſollte den Zehnkampf gewinnen.

1. Behrens (TuSpV. Halle) 29,73; 2. Vetter (Reu
Röſſen) 29,10; 3. Uhlig (Giebichenſteiner TV. Halle)

1000 Zuſchauer
bejnbelten des regneriſchen Wetters den am Sonn
tag im Wald
Kunſtſpringen, Ewald Riebſchläger (Zeit), der
re Proben rer herrlichen Kunſt zum beſten
gab. (Bericht folgt!)

29,10 Meter. Schleuderball: 1. Vetter (KeuRöſſen)
46,45 Meter; 2. M. Knorre (Giebichenſt. TV.) 46,
3. Fr. Gericke (TBd. Schkeudiß) 1405, 4. Kirchner
(KTV. Halle) 41,10. Spe en: 1. E. Brömme
(Giebichenſt, TV.) 38 Meter; 2. G. Schunke (TV. Lau
ha) 36. 5000-MeterLauf. 1. Rudolph (MTV.
Weißenfels) 17:37,5; 2. Kraft (TVg. Merſeburg)
13.06,9; Brauer (Dörſtewitz) 18.15,3; 4. Hobe
(Dörſtewitz) 18:34,8.

(Die Ergebniſſe der anderen Einzelwettkämpfe fol
gen noch.)

beſtehend aus einem Hauptfahren über 2000 Mete
und ein Punktefahren über 5000 Meter

Wie uns der Verein Radrennbahn Halle E. V.mitteilt, ſind die Vorverkaufsſtellen bereits eröffnet.

C Hockey
2 2Enttäuſchung in Bitterfeld!

Der Plaßbeſiher trat nicht an.
Eine arge Enttäuſchung erlebte am Sonntag der

Merſebttrger Hockehklub in Bitterfeld. Wie e nvart,
waren ſämtliche vier Merſeburger Mannſchaften pünkt
lich zur Stelle. Bitterfeld zog es aber vor, nicht zu er
ſcheinen, weil ſie glaubten, ihren Spielverpflichtungen
infolge des vorübergehenden Regens nicht nachkommen
z arhen obwohl die Plähe in guter Verfaſſung

aren.
Die dann doch noch mit 1zſtündiger Verſpätundurchgeführten Spiele mußten mit verkürzter 55 on

getragen werden und ergaben folgende Ergebniſſe:
MHC. Jugend Bitterfeld Jugend 8 1,
MHC. I. komb. Mannſchaft I. Herren 2 2,
MHC. II komb. Mannſchaft Bitterfeld komb.

Mannſchaft 3 1.
Das Damenſpiel fiel aus.

Kavnas Leſchtathieten in Leipzig
Gutes Abſchneiden der Geiſeltaler, obgleich der Vereinswettkampf gegen Wacker Leipzig verlorengi

eipzig gewann vor allem infolge der überlegenheit in den techniſchen er ken ters

Schlachtenbummler begleiteten dien
ſtarke Expedition des Sportvereins 192e Groß
kayn a. am Sonnabend nach VLeipzig-Eutritzſch, wo
gegen Wacker der angekündigte Klubwettkampf aus
ekragen wurde. Leider fehlte bei Kahna der Mehrämpfer Krüger, durch deſſen Fehlen der Mann

ſchaft im 800-Meter-Lauf, in der Großen Siaffel
und im Hochſprung wertvolle Punkte verlorengingen.
Trotzdem iſt das Abſchneiden der Kaynaer gegen den
ſtarken (ohne Weimann antretenden) Leipziger Ver
treter ſehr lobenswert.

Mit 11 432,36 10 556,765 Punkten gewann
Wacker Leipzig

vor allem durch die Unterlegenheit der Kaynger in
den techniſchen Ubungen. Jm Stabhochſprung er
rang Wacker mit nicht weniger als 410, im Kugel
ſtoßen mit etwa 218, Hochſprung mit 288 Punkten
einen überlegenen Vorſprung. Wertvolle Punkte
verloren die Geiſeltaler im Speerwurf dadurch, daß
Schenk nicht in beſter Form war und ſogar um
einige Zentimeter von Diſtel geſchlagen wurde.

Beſſer ſchnitt Kayna in den Laufſtrecken ab.
über 100 und 400 Meter gingen beide Male die
Kaynger Läufer als Erſte durch Ziel. Uber 800
v über 5000 Meter belegte Kayna den 2. und 3.

atz.
Einen packenden Kampf gab es in der Großen Staffel

über 10 Runde.
Wider Erwarten gab es einige leichte Verſager

bei Kayna und nur infolge prächtigen Laufens von
Kramer, Arnhold, Diſtel, Weng gelang
es dann Werner, der ausgezeichnet in Fahrt war,
leiche Höhe mit Wacker zu erkämpſen. Dann wiederTerſager und Schu mann erhielt gegen den Wacker

Sprinter Kaſolowſki mit faſt 20 Meter Rückſtand
den Stab.

Jn phänomenalem Lauf raſte Schumann
dem Leipziger hinterher,

holte ihn aber nur bis auf Bruſtbreite ein. Die
Zeit lautete für beide Mannſchaften, die ſich hier
den ſchönſten Kampf des Tages lieferten, gleich,
aber der Sieg gehörte Wacker!

Ergebniſſe:
100 Meter. 1. Arnhold (Großkayna) 11,5 Sek.;

S Derner (Großkayng) 11,5 Sek.“ 3. Kaſolowſti
(Wacker) 11,6 Sek., Müller (Wacker) 11,8 Sek.
400 Meter. 1. Schumann (Großkahna) 54,1 Sek.;
2. Kramer (Großkahna) 55,7 Sek.; 9. Adler (Wacker)
56 Sek. 4. Kuntzſch (Wacker. 800 Meter: 1. Leh
mann (Wacker) 2.09,8 Min.; 2. Renning (Wacker)
2:10,2 Min. 3. Eisholz (Großkayna) 2.10,4 Min.;
4. Weng (Großkayna) 2:14,4 Min. 500 Meter

Bachmann (Wacker) 16:55,8 Min. 2 Stiller
(Großkayna) 17:12 in; 3. Ludwig (Großkayna)
17:40 Min. 4. Janker (Wackerſ 17:456 Min.
gung 1. Müller (Wacker) 1,65 Meter 2. Eis
holz (Großkayna) 1,56 Meter 3. Neimann (Wacker)
L51, Meter; 4. Kramer (Großkayna) 1.48 Meter.
Stabhochſprung: 1. Hädrich und Baumgarten beide
n je 298 Meter. 2. Kramer (Großkahna)
2,78 Meter; 3. Diſtel (Großkayna) 2,37 Meter.
Kugelſtoßen: 1. Kuntzſch Wacker) 11,55 Meter;
2. Damm (Wacker) 11,48 Meter; 3. Diſtel (Groß
kayna) 10,96 Meter; 4. Dr. (Großkahna)
9,89 Meter. Speerwerfen. I. Baumgarten (Wacker)
51,60 Meter; 2. Diſtel (Großkayna) 45,44 Meter
3. Schenk (Großkayna) 45,35 Meter: 4. Hädrich
(Wacker) 44,24 Meter. 4 X 100-Meter-Staffel:
1. Großkaynag (Eisholz, Werner, Arnhold, Schu
mann) 45,6 Sek. 2. Wacker 462 Sek. 10 X
RundenStaffel: 1. Wader 4:17 Min. 2. Großkayna
(Bruſtbreite zurück) 4.17 Min.

ad Leuna anweſenden Europameiſter im

zu ſchlagen.

ſieger (im Kugelſtoßen Und Diskuswerfen).

5 Meler, 4. Jmbert e
2

Punktzahlen: 1. Wacker 1143226 Punkte;
2. SpV. 22 Großkahyna 10565,765 Punkte

Kaynas Leichtathleten hinterließen guch diesmal
in Leipzig den denkbar beſten Eindruck. Jn jeder
Beziehung. Mit dieſen Jungens eine Svortfahrt zu
unternehmen, macht ſchon wegen der in Kahnas
Reihen herrſchenden vorbildlichen Kameradſchaft und
der idealen Sportbegeiſterung und ſportlichen Auf
faſſung, die den meiſten großen Vereinen als Muſter
dienen kann, reſtlos Freude. Nach dem Kampf
öffnete der Weßplatz ſeine gaſtlichen Pforten.
Bei a r er vent unter wirkungsvollerAſſiſtenz durch den bewährten Starter Rockmann
(Halle 96), hinterließen Kaynas Mannen hier zu
mindeſt denſelben guten Eindruck wie auf der Aſchen

bahn geo.DamenVereinswettkampf
Merſeburg Halle

99 Merſeburg und Halle 96 kämpfen um die
Vorherrſchaft im Saalegau.

Jm Rahmen der großen DSB. Veranſtaltung
am kommenden Sonntag in Halle auf dem 9ser
Platz (u. a. Handballſpiel zur Ermittlung der
deutſchen Nationalelf) ſindet ein leichtathletiſcher
Klubwettkampf der Damen von Merſeburg 99
und Halle 96 ſtatt. Es gelangen folgende Wett-
bewerbe zur Durchführung: 200 Meter Lauf,
80MeterHürden, 10 100-Meter-Staffel, Hoch
ſprung, Weitſprung, Kugelſtoßen, Speerwerfen und
Schlagballweitwerfen.

Metzner (Köln) Fliegengewichtsmeiſter
und Bantamgewichtsmeiſter.

Der Kölner Boxer Metznex
gewann in Hamburg gegen den bisherigen Bantam
gewichtsmeiſter Pfißner und wurde damit Deutſcher
Bantämgewichtsmeiſter, nachdem er ſchon im vorigen
Jahr die Deutſche Fliegengewichtsmeiſterſchaft er

obert hatte.

Deutzcher Leſehtathletiſesſeg her Frankreich
Deutſchland gewinnt in Paris mit 89 62 Punkten. Jn 10 von 15 Konkurrenzen wehte die ſchwarzerot

goldene Flagge am Siegesmaſt.
Jm Leichtathletik-Länderkampf zwiſchen Frankreichund Deutſchland, der in dem von 25 5 Menſchen be

uchten Stadion von Colombes bei Paris ſtattfand,
t die deutſche Mannſchaft überlegen mit 89 62

unkten.
Die Kämpfe begannen mit einem 110-MeterHürden

lauf, der mit einem knappen Vorſprung der e
Senn Punkte) endete. Jm 100-MeterLauf vergrößerte

utſchland den Vorſprung um ein Gewaltiges.
Jonath lief tadellos und endete 134 Meter vor
Körnig in 10,8 Sek. Die 800 Meter brachten Frank
reich den erſten Sieg. Dr. Peltzer wurde ZWeiter.
Im Weitſprung war Köchermann mit 7,43 Meter nicht

Ladoumégue holte ſich natürlich die 1500
Meter. Die 4 X 100-Meter-Staffel gewann Deutſch
land in 41,4 Sek. überlegen. Sievert wurde Doppel

e ebniſſe.100 Met at t 2. KörnigDeutſch Meter, r J erJm 200 MeterI. Körni Se 21,6, 2. Geerling (D.) 21,8, 3. Sureaud
2, eigbeder (J.) 22. 400 Meter: 1. Metzner

(B.) 49,8, 2. Nöller (D.) 50,4, 83. Levier (F.) 50,8,
C Ducos 5 61,2. 3800 Meter: 1. Keller (F.) 1:55,6,
2. Dr. Peltzer (D.) 1:56, 3. Danz (D,) 1:57, 4. Chara

valle (F.) 1:58,8. 1500 Meter: 1. Ladoumègue
4:00,6, 2. Wichmann (D.) 4:02,6, 3. Schilgen (D.
4:02,8, 4. Normand (F.) 4:08,8. 5000 Meter:
1. Rochard (F.) 15:08,6, 2. Schaumburg (D.) 15:04,2,

Syring (D) 16:04,6, 4. Lahitte (J.) 18.068.
110 Meter Hürden: 1. Beſchetznik (D.) 15, 2. M. Robert
(F.) 15,4, 83. Adelheim (F.), 4. Welſcher (D.) Weit-
ſprung: 1. Köchermann (D.) 7,43, 2. Robert Paul 7,18,
3. Mölle (D.) 7,04, 4. Chevalier (J.) 8,72 Meter.
Zu ſprung I i endete 1,85, 2. Köpke (D.) 185
(durch Stechen), 3. Bornhöfft (D.) 1,80, 4. Porier (J.)
1,80 Meter. Stabhochſprung: 1. Ramadier (F.) 3,85,
2. Reeg (D.) 8,85, 3. Vintouſky (F.) 8,85 (durch Stechen),
4. Müller (D.) 3,80 Meter. Kugelſtoßen: 1. Sievert

14,88, 2. Duhour (F.) 14,71, 8. Schneider n
4,41, 4. Noel (F.) 14,08 Meter. Disknswerſen:

1. Sievert (D.) 18,98, 2. Winter (F.) 44,76, 3. Hoff
a (D.) 57, Noel (F.) 48,98 Meter. Speerwerfen: 1. Mäſer 62,18, 2. Weimann (D.) 62

n Angelo (J.) 52,60 Meter.land (KöBorchmeyer, Jonat alZnben, Pighee Sureaud) 42 Sek. 4 400 Meter“
Deutſchland (Bergmann, Nöller, Borchmeyer, M e

3:21,8, 2. Frankerich (Volege, Pelletier, Bigay, Lebier
3:23,6.

Geſamtergebnis: Deutſchland 89, Frankreich 62 P.

Dfe erstfen Pankefe
PSV. Merſeburg ſchlägt Wacker Halle mit 6:4.

Geſtern ging es wieder einmal nicht ohne Über
raſchungen ab. Der HRCE., der am letzten Sonntag
haushoch gegen 96 verlör, ſchlug den PSV. Halle mit
6 4. Auch der Sieg von Boruſſia über Poſt mit 10: 4
hedeutet in dieſer Höhe eine Überraſchung. Unſer

PSvV. ſchaffte es gerade noch. Wacker
lag bereits 4 1 in Führung, als ſich PSV. zuſammeni und im Endſpurt den e herausholte. VfL. ver
lor mit 7: 1 gegen 96. Alſo doch nicht zweiſtellig.

Die Tabelle:

S S s Tore Phkte.S Verein e e31 3 48 6 62 02 Boruſſia 31 3 85: 8 62 031PSVB. Halle e 2Poſt 2 sS Blau- Weiße 7 26 PSV. Merſeburg 8 218-17 2 4709R C. 2 13 400e e l i i9 BfL. Merſeburg 2 2) 318 0 4h Wacker 3 310:33 0: 6
Beſſer als erwartet

VfL. von 96 mit 1:7 (0:-35) geſchlagen
Aus einer zweiſtelligen Ziffer wurde nichts. Man

hatte ſchon der kompletten Elf des VfL. wenig Aus
ſichten eingeräumt, viel weniger aber der Elf, die
diesmal nach Halle fuhr. Nicht nur für W. Meiſter
und Mortann hatte man Erxſatz ſtellen müſſen, ſondern
auch für G. Meiſter und Siegling. Um ſo erfreulicher

Preubenspfeſ ausgefaſſen!

VfL. ſchnitt gegen 96 beſſer als erwartet ab.
iſt es, daß dieſe Elf alles daranſetzte, einigermaßen
ehrenvoll abzuſchneiden. Und das iſt der Elf gelungen
Bis Halbzeit konnten die 96er drei Tore erzielen. Nach
Wiederbeginn ſchoß VfL. durch Zimmermann II
das Ehrentor. 96 ſetzte nun alles daran, VfL. hoch zu
zu ſchlagen, doch die Hintermannſchaft wehrte e mit
allen Kräfen, ſo daß es 96 nur noch zu vier Toren

brachte.
t

Preußen I Braunsdorf 0 1. Die Merſeburger neu
aufgefüllte Elf hielt ſich gegen die Braunsdorfer beſſer
als erwartet wurde. Zwar waren die Wurfleiſtungen
der Angriffsreihe noch ſtark beſſerungsbedürftig
trotz zeitweiſer Überlegenheit im Feldſpiel wußte man
vor dem Tor nichts anzufangen ſo daß der einzige
von Braunsdorf nach 10 Minuten aus einem Straf
wurf erzielte Treffer unausgeglichen blieb.

Mücheln unterliegt gegen Kayna knapp 6:7.
Beide Mannſchaften lieferten ſich bei einwandfreien

Bodenverhältniſſen den erwarteten ſpannenden Kampf,
der bei Halbzeit Mücheln 3:2, ſpäter ſogar einmal
5. 3 in Führung ſah. Trotzdem gelang es nicht, den
Sieg zu halten, vielmehr konnten die Gäſte, die an
fangs unvollſtändig ſpielten, den ſtegbringenden Treffernoch in der Schlußminute erzielen. Sghent (PSV.)

pfiff gut.
Das Spiel 99 Lauchſtädt fiel wegen Regens aus.

Knapp mit 7.6 behielt Kaynas Mannſchaft, die
faſt eine halbe Stunde lang unvollſtändig ſpielte, über
den Sporkring in Mücheln die Oberhand. Das ſpricht
am deutlichſten für die beachtliche Spielſtärke der
Müchelner. Kayna Jugend--96 I. Junioren 6:5.

Größtentefſs verregnet!
Nur Wacker noch ohne Punktverluſt, Die Spiele der Südmannſchaften fielen dem Regen zum Opfer.
Jn Halle teilten ſich Boruſſia und die Svortfreund e e kte während Favorit einen zweiten Sieg

erringen konnte.
Merſeburg, 7. September.

Der erſte Spieltag der neuen Saiſon, an dem
nicht alles nach Wunſch ging. Sturm und Regen
veranlaßten vormittags die zu Spielen in Schkeuditz
bzw. Halle verpflichteten Vereine VfL. Merſeburg
und Neumark zur Fühlungnahme mit ihren Kon
trahenten, um die mit allerhand Koſten verknüpften
Reiſen nicht vergeblich zu machen. Es kam in
beiden Fällen zu Abſagen, die, da ſich das Wetter
ſpäter beſſerte, vielleicht doch nicht unbedingt nötig
geweſen wären. Aber das konnte natürlich niemand
vorherſehen

Die Punktſpiele in Halle kamen zum Austrag.
Das mit großer Spannung erwartete Zuſammen

Immer weibe Zähne
z ehe

„Jch möchte Jhnen mitteilen, daß wir ſchon über 15 Jahre die
Zahnpaſte Chlorodont benutzen. Noch nie hat ſie uns entkäuſcht!
Wir hatten immer weiße Zähne und einen angenehmen Geſchmack
n Munde, umſomehr, da wir ſchon längere Zeit das Chlorodont
Mundwaſſer benutzen. Auch benittzt die ganze Familie nür Chloro
dontZahnbürſten gez. C. Chudoba, Fr. Man verlange nür die
echte ChlorodontZahnpaſte, Tube 54 Pf. und 90 Pf., und weiſe
jeden Erſatz dafür zurück.
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treffen der Boruſſen mit den Sportfreunden führte
zu nicht weniger als 12 Toren, in die ſich die Par
teien vedlich teilten, nachdem ſie ſich aufs aller
ſchärfſte bekämpft hatten Es ging ſehr lebhaft zu,beſonders viel zu ſchaffen machten den Bornſſen
die druckvollen Flügelangriffe der Veilchen
Hart prallten auf dem Favoritplatz die Gegner
Favorit und Halle 96 aufeinander. Wieder einmal
mehr wurde der Platz der Rothoſen den Leuten vom
Angerweg zum Verhängnis Knapp blieb Favorit
Sieger, und die ſchon als ſicher von den 96ern ein
kalkulierten Punkte waren weg. Die Reſultate
von geſtern

Boruſſia Sportfreunde 6: 6.
Favorit-96 Halle 2: 1.

n

e uS S S Tore PkteS Verein 5 Se e e
Boruſſia2Wacker 22 a 4 03Sportfreunde 3 18- 11Favori t e 5; 3 35 BfL. Merſeburg 2 2 226 99 Merſeburg. 2 5- 77Neumark e s 22e a. 6. o3 10 0410 Schkeuditz l T. 64

Ein Senſationsſieg des Saalegaumeiſters! Mit
nicht weniger als 12 1 ſchickten die Wackeraner ihre
Gäſte aus dem Saale-Elſter-Gau, Naumburg 05,
geſchlagen heim. Das iſt für den Saale Elſter- Gau-
meiſter eine vernichtende Niederlage Bei dem
glatten Boden fanden die Hallenſer das für ihr
Syſtem am beſten geeignete Moment vor, und
reibungsvoll arbeitete infolgedeſſen ihr Kombi-
nations apparat.

Auch in der IhKlaſſe Spielausfälle

Preußen -Keideburg fällt aus! Mücheln Derby
ſieger gegen Beuna“ Kayng ſiegt und führt weiter!

Meuſchaus erſter Sieg
Der Regen der letzten Tage hatte es zuwege ge

bracht, daß ſich die Spielplätze in einem wenig freund
lichen Zuſtande präſentierten, ſo daß es nur recht und
billig war, daß Spielabfagen ergingen; im übrigen
blieben die Bodenverhältniſſe auf die Ergebniſſe nicht
ohne Einfluß.

Auch Merſeburgs einziges Punktſpiel Pre u ßen-
Reideburg kam dieſerhalb zum Ausfall, genau ſo
ging es Röſſen, die gegen Ammendorf nicht an
zutreten brauchten.

Das übrige Programm wurde erledigt und endete
mit folgenden Zahlen:

Gruppe A: Kayng- Lettin 4 0;
Meuſchau- Giebichenſtein 2: 1;
Nietleben PsV. Halle 2:6.Gruppe B: Mücheln Beung 4:2;
Einkracht--Sportbrüder 1: 4.

Es war zu erwarten, daß Kaynga ſich von Lettin
noch dazu im eigenen Hauſe nicht aufhalten laſſen

würde in ihrem Auffüllen des Pluspunktkontos, klar
liegen die Geiſeltaler nunmehr in Führung, als ein
ziger noch ohne Punkteinbuße. Beung ſcheiterte an
Mücheln Überraſchend ſiegte Meuſchau über Giebichen
ſtein und gewann damit das erſte Spiel. Auch der
halliſche PSV. geſtaltete ſeinen Erſtgang zu einem
glatten Siege, und auch der Sieg der Sporkbrüder
über Einkracht iſt verhältnismäßig glatt und nicht ohne

S
S

4 6: 0in e 5 hAmmendorf e 2 1 s 3Meuſchau z 5: 6 3: 3PSV. Halle u e 0Giebichenſtein e 7Röſſ 1 s o 8a i s 3Nietleben 3:15 0: 6
Gruppe B:

1 Mücheln 832 1 12: 51 5: 12Sportbrüder 7. 5.re 2 4 04 intracht 75 6 85Paſſendorf T 5: 7 26 Braunsdorf 2 1 s 61 7 5Reideburg 7S Beun n 6 6
Kayng ſiegt weiter!

Lektin mußte mit 0:4 (0:0) dran glauben
Jn der erſten Halbzeit ſah es eigentlich gar nicht

nach einem ſo glatten Kaynger Siege aus. Schußpech
war wohl auf ſeiten Kaynas vorhanden, es fehlte aber
die Überlegenheit im Felde, um Tore zu erzielen
Andererſeits hielt bei Lettin JolIy im Tor glänzend
Nach dem Wechſel wurde der Kampf einmal wegen
Regens unterbrochen. Bald nach Wiederbeginn ſchoß
Dun ger den erſten und Bartkowiak den zweiten
Treffer. Bartkowigak war auch Schütze des dritten
Tores, und Dunger beſchloß den „Reigen“ mit einem
vierten Erfolg. Die ſchlechten Bodenverhältniſſe be
reiteten den Spielern viel Unannehmlichkeiten.

Mücheln Derbyſieger!
Sportring Mücheln ſchlägt Beung 4:2.

Mücheln ſicherte ſich ſomit zwei weitere Punkte.
Freilich machten die Bodenverhältniſſe beiden Mann
ſchaften arg zu ſchaffen. So kamen Treffer zuſtande,
die bei trockenem Ball und Boden wahrſcheinlich nicht
gefallen wären, denn beiderſeits waren die Verteidi
gungen die beſten Mannſchaftsteile.

Trotzdem Beung mit Wind im Rücken an
fangs mehr überlegen iſt, erzielt Mücheln die erſten
Tore, und zwar in der 7. Minute durch den Halblinken
und 10 Minuten ſpäter nach fehlerhafter Torwart
abwehr durch den Halbrechten. Zu weites Aufrücken der
Verteidigung läßt Beung auf 2 1 verkürzen, doch kann
Mücheln noch vor Halbzeit durch den Mittelſtürmer auf
3 1 und nach dem Wechſel auf 4: 1 erhöhen. Beuna

das Endergebnis her. Der Schiedsrichter Weiſe
(Preußen) war ſtets Herr der Lage. Sportring II
gegen Beung II 8:5; Junioren-Kayna 4: 11.

Wegwitz I--Schotterey T 7:2 (3: 2). Während
die Gäſte in der erſten Halbzeit noch energiſchen
Widerſtand leiſteten, mußten ſie ſich in der zweiten
Hälfte der beſſeren Spielweiſe des
beugen. Wegwitz II Schotterey II

Untere Mannſchaften.
Sporkverein Großkayng: II Lettin II 50,Junioren Mücheln 11 4; zahlreiche Spiele fielen

Eine Überlegenheit im Spiel war tatſächlich auch in der
zweiten Hälfte feſtzuſtellen, während vor der Pauſe
die Gäſte, alles große kräftige Geſtalten, faſt gleich
wertig waren.
weiteren Torerfolg kamen, lag an der unproduktiven
Spielweiſe ihres Angriffs, der zu lange mit dem Tor-
ſchuß zögerte,

ſtellt 19 Minuten vor Schluß durch haltbaren Schuß folgreich durchzukommen.

kamen die nordiſchen Gäſte durch Zorn
und beim Stande von 3:0 (Klingler war der Tor

Platzbeſiters h e warf Nummer A, alle weiteren vier Er
4 3. auch einen Strafwurf verwandelte

Treffer hatte Froböſe die Vorarbeit geleiſtet

mitteldeutſchen Elf mitwirkten, machte den Kampf für
uns noch intereſſanter.

dorf II 30 (abgebrochen)
dorf Knaben 3 4.

t

trotzdem das Halbzeitreſ

Soma.

vadfahrer im Stich
die etwa 70 in Leung

ämpfen.

ſteht ſich von ſelbſt.

hatten hierunker zu leiden
bei Freyburg a d.
lichtete und bald Rio
Führung lag, auch et
hatte, glaubte man, in

den voransſichtlichen Sieger

U. die Spitze
kohl, Leipzig,

i

5 ſehen.

phot. Brüdigam, ne
Der Sieger Ernſt Gräfe (Diang Leipzig).

Die II. Kanu-Langſtrecken

rung programmäßig durchgeführt. Außer den acht
Faltboot Rennen und einem Kanadier Rennen wurde
auch das für Merſeburg neuartige Eskimo-Kentern
durch den Trainingsleiter des KanuClubs Merſe
burg, Fr. Brehmer, vorgeführt, das infolge ſeiner
Waghalſigkeit bei den Zuſchauern lebhaften Beifall
hervorrief.

Während am Start nur wenig Zuſchauer waren,
hatten ſich am Ziel eine ſtattliche Anzahl eingefunden,
die die ſpannenden Endkämpfe verfolgten und den
Siegern Beifall zollten.

Wenn auch der widrige Wind und die Regen
ſchauer die Leiſtungen herabdrückten, wurden doch
im allgemeinen gute ine gefahren. Beſonders
hervorzuheben ſind die Leiſtungen der beiden Merſe
burger Jugendlichen Orſchele Fuß beim erſten
Rennen, die trotz ſtrömendem Regen und ſtarker
Konkurrenz den I. Platz belegen konnten.

Die Leiung und Organiſation der Regatta war
vorbildlich, denn die ſchnelbe Abwicklung ließ keine
Langeweile aufkommen. Und ſo wird auch dieſe
Veranſtaltung dazu beitragen, dem Waſſerſport in
Merſeburg noch mehr Anhänger zuzuführen.

Nach Dankesworten des 1. Vorſitzenden des
Kanuklubs Merſeburg, Heimerdinger, nahm der
SaalegauObmann, Fiſcher, Halle, die Preis

Das Regenwetter des
Erſt beim

Mitteldeutſchland gewann zahlenmäßig überlegen.

Daß ſie nach dem Wechſel zu keinem

um bei MordhorſtKnobbe- Fiſcher er

Beim Stande von 2:0 (Lindner, Klingler)
zum erſten

chütze) zum zweiten Erfolg.
Nach der Pauſe kam der mikteldeutſche Angriff
zeikweiſe in recht flokke Fahrt, und beſonders
Klingler zeichnete ſich durch prächtige Torwürfe aus.

olge kamen aufs Konto von Klingler, der u. a.
Beim ſiebenten

Daß diesmal vier Weißenfelſer Poliziſten in der

wegen Regens aus. ſchlagen: Froböſe, Lindner Schneider und
Nun, ſie haben ſich tapfer ge

Beung II Mücheln II 5 8. Junioren- Brauns-
Knaben gegen Brauns

99 Somg. ſchlägt BlauWeiß Torgau 4 3 3).
Die Revanche iſt den Torgauer Reitern nicht geglückt,

ültaät 18 für Torgau hieß
Das Spiel fand vor ca. 500 Zuſchauern ſtatt die

wurde von Sportfreunde Torgau (Liga) auf

Gräfe (Leſpaig)
Die BKlaſſe trinmphierte über die AFahrer. Überlegener Sieg des 19jährigen B-Fahrers Gräfe.

Regenfahrt.
Leider ließ in dieſem Jahre Petrus die Straßen

Uber zwei Stunden lang hatten
geſtärteten Fahrer nicht nur

egen ſtarken Wind, ſondern auch gegen Regen anzu
Daß bei der eintretenden Glätte der Land

ſtraßen Reifenſchäden an der Tagesordnung waren, ver
h Beſonders die A-Fahrer, die fünf

Minuten ſpäter als die B-Klaſſe abgelaſſen worden war
Als ſich an der Steigung

der A Klaſſe
allein in

m vom Vorſprung eingeholt
hm

Doch eingangs Weißenfels erlitt er Reifen
chaden, verlor koſtbare Zeit, und als er einige Kilo

Die II. Kan Regalta des Saglegans
Daspig- Merſeburg wurde trotz der ſchlechten Witte

Grund ihres guten Spieles zu einem Spiel nach dort
eingeladen. Die Torſchützen waren Vollrath
Kilian (2) und Rudloff.

Fußball im Saale-Elſter-Gau.
SchwarzGelb Weißenfels SC. Grang 8 0 (6 0).
Naumburger BC. Tug. Weißenfels 4
SpV. Zeitz SpV. Teuchern 1. 01

Sſeger Im Strabenrennen
R n das Leunsawerke

meter hinter Weißenfels zum zweitenmal Pech hatte,
kam er für den Sieg nicht mehr in Frage, mußte
auch den

von der AKlaſſe am beſten fahrenden Naumburger
Zeugner

ziehen laſſen. Der bekannte Schneider, Groß
corbetha, ſiel von Freyburg ab zurück. Bis dahin hielt
er ſich tadellos. Als Walter, Leipzig, dem man
neben dem abweſenden Weyand Favoritenſtellung ein
geräumt hatte, nahe Frehburg die Radüberſetzung
wechſelte, kam auch er für den erſten Plaß nicht mehr
in Frage. Walter gab übrigens auf der Endſtrecke
noch einen ausgezeichneten Endſpurt zum beſten.

Der 19jährige BFahrer und Sieger Ernſt
Gräfe (Startnummer 35 machte einen tadelloſen
Eindruck. Frei von irgendwelchen Reitfenſchäden, fuhr
er gegen Wind und Wetker ein gleichmäßig gutes Tempo,
das ihm einen großen zeitlichen Vorſprung einbrachte.
Er konnte nach Beglückwünſchung durch den Bezirks-
vorſitzenden Spiegel (Leung), der ihm einen großen
Kranz überreichte, vielbejubelt die Ehrenrunde vor den
zahlreichen Zuſchauern, die das Ziel am Leunger Ge
ſellſchafkshaus belagerten, fahren.

Die Organiſation und Leitung des Rennens war
muſtergültig. Das gilt auch für die Streckenbeſetzung.
Die Sanitätskolonne hatte ſich auch diesmal in den
Dienſt der Sache geſtellt. Infolge des Regenwetters
war die Strecke diesmal nicht ſo ſtark von Intereſſentenbeſetzt wie ſonſt. Doch waren re in Weißenfels,

Dürrenberg, Lützen, Naumburg (hier war Kartenab
wurfſtelle) und Freyburg zahlreiche Zuſchauer feſtzu
ſtellen. Daß überall die Startliſte des M. K. Zu
ſehen war, nach der man den Stand des Rennens ver
ſolgte, war üns eine beſondere Genugtuung und

Freude. geo.Ergebniſſe.
1. Ernſt Gräfe (Diang B) 4:09:17,2, 2. Fritz

Karwath (Einzelfahrer B) 4:19:14,4, Hellriegel
(Rennf.Verb. B) 4:19:15,2, 4. Zeugner (Diang Naum-
burg, erſter A-Fahrer) 4:20:55,2, 5. Rohkohl (Wetlina
425-00, 6. Walter (Wetting 4:26:61,8, 7 Mitſchka
(Torpedo B) 4-26:01,4, 8. Flor (Rennf. Verb. B
4526:55,2, 9. Rudolf (Wetting B) 4:32:08,1, 10 Fiedler
(Wetting A) 432:08,3), 11. Peter (Wanderfalt Spora B)
4:32:03,4, 12. Ackermann (Torpedo B) 4-32:42,1,
13. Winter (Wanderfalk Spora 3) 4:33:36,8, 14. Schmidt
(Rennf.Verb. B) 434:35, 15. Schneider (1900 Große 16, 16. Somieſky (Triumph Weißen
fels B) 442.08,2, 17. Gärtner (Triumph Weißen
fels B. 4:44:16, 18. Pötzſch (Diang B.

Vereinspreis: Wetting Leipzig mit den Fahrern
Rohkohl, Walter und Rudolf

d

Nr. 51 a, 10 Uhr: Jugend Wacker-TuR. (Mittelſch.
15. November: Spiel Nr. 57 a, 14 Uhr. Frauen Freyburg TuR. 1 Wriwath; Spiel Nr. 58 15 Uhr
Frauen Nebra- TuR. II (Mittelſch.); 22. November:
Spiel Nr. 67a, 10 Uhr. Jugend TuR. Neptun
(Polizei); 29. November. Spiel Nr. 73 a, 10 Uhr-
Jugend VfR.-TuR. (ZBC.) 6. Dezember Spiel
Nr. 78 a, 10 Uhr. Jugend TuR.Wacker (Polizei).

5. Anderungen in der Derminliſte: SC. Wacker
Naumburg ſpielt nicht auf dem MTV.-Platze, ſondern
auf dem NBCE. Platze (Saaleſtraße), 5 Minuten vom
Bahnhof. Umkleidelokal: Reſtaurant „Hohenzollern“,
10 Minuten vom Bahnhof. Durch dieſe Platzänderung
werden folgende Spielverlegungen notwendig Spiel
Nr. 31 nicht 15 Uhr, ſondern 10 Uhr. Spiel Nr. 33 nicht
14 Uhr ſondern 11 Uhr. Spiel Nr. 40 nicht 15 Uhr
ſondern 10 Uhr. Spiel Nr. 41 nicht 14 Uhr ſondern
14 Uhr. Spiel Nr. 44 nicht 14 Uhr ſondern 10 Uhr.
Spiel Nr. 9 findet am 29. November, um 11 Uhr, ſtatt.

6. Schiedsrichteränderungen: Spiel Nr. 3 nicht
SchwarzGelb, ſondern Nepkun. Spiel 6 nicht Polizei,
ſondern Neptun. Spiel 8 nicht Neptun, ſondern
Polizei. Spiel 12 nicht SchwarzGelb, ſondern S
Spiel 18 nicht Schwarz-Gelb, ſondern SC. Die
Vereine werden gebeten, die Terminliſten ſofort zu be
richtigen, da die Vereine für die Schiedsrichter
geſtellung verantwortlich ſind. Der Obmann.

Sagalegau.
2. Neue Mannſchaften: Herren: SV. 1919 Hohen

mölſen, Frauen TuR. Weißenfels II und I. F.
Freybürg (Unſtrut); Jugend: TuR. Weißenfels.

3. Zurückgezogene Mannſchaft: Schwarz Geſb
Weißenfels Herren
(Eereinengehrienten

Männer-Turnverein E. V., gegr. 1861. Sonntag,
den 13. September 1931, Herbſtturnfahrt nach Naum
burg--Köſen. Abfahrt 8.07 Uhr. Die Schüler (innen)
und Jugendturner (innen) müſſen das Fahrgeld im Be
trage von 1,40 RM. bis ſpäteſtens Donnerstag zur
Ubungsſtunde mitbringen.

Schwimmverein Leung 1931. Mittwoch, den
September abends 8 Uhr, Monatsverſammlung im
Bahnhof Leung.

Eröffnung der DreiHaAusſtellun

d ſich im „Ratskeller“ eine ſchöne

Siegerliſte: e
Zweier für Jugendliche: KanuClub Merſeburglag in Führung. Orſchel Fuß konnten in 31.40 Min.

vor Kanu-Verein Muldefreunde (31,55) das Ziel als
Sieger paſſteren. Zweier für Anſänger: 1. Verein
für Kanuſport Halle mit Both Schreiber (31 Min.
vor Horn Werner (K.-C. Merſeburg, 31,10 Min.
Einer für Jugendliche: K. Jittelbach (Ammen
dorfer C in 31,40 Min, Ehrhaxdt (TuSpV.
Neuröſſenſ. Einer für Anfänger: Das ſchärfſte
des Tages, das Kanu Verein Muldefreunde Bitter
feld vor Naumburger Faltboot-Club gewann Zeit:
32,50 Min. Rennen 5: 1. Ammendorf mit Hilde
brandt-Ronniger, 2. TuSpV. Neurxöſſen. Zeit
29,42 Min. Rennen 6 galt als Doppelrennen:
Jm Einer für Senioren ſiegte Schnabel (Ammen
dorfer KanuClub) 32:09, im Einer für Junioren
ſegte O. Allien (Kanu-Club Merſeburg 3239.
Allien gewann mit vielen Bootslängen. Zweier
für Mannſchaften, die an einer verbandsoffenen
Regatta noch ni am Start gelegen haben:

TuSpV. Neuröſſen (Schuſter-Trappiel) 32:18,
2. Zſchieſchack-Trautmann Merſeburg 32:20.
Einer für Mannſchaften wie im vorigen Rennen:
1. Verein für Kanuſport Halle (Jänicke) in 30 Min.,
2. TuSpV. Neuröſſen. Den Vierer-Kanadier

Mitteſceutschſands Handhbalsſfeo
Mercdceutschſane n Weißenfels mig 852 (352) 9eschlagen
Bei Regenwekter nur 3000 Zuſchauer. Vier Weißenfelſer Poliziſten halfen mit am mikteldeutſchen Sieg

Das Weißenfelſer Stadion hatte zu dieſem Groß Hille.
kampf mit nur etwa 3000 Beſuchern verhältnismäßig
geringen Zuſpruch aufzuweiſen.
Sonntags war ſchuld an dieſem Fiasko.
Anpfiff des ganz hervorragenden, durch ſeine be
ſtimmten und klaren Entſcheidungen dem Publikum
reſtlos gefallenden Nürnberger Schiedsrichter Gieſe
mann ſchloß der Himmel ſeine Schleußen.

ziger Stürmern nicht immer gefunden war. Vor
dieſem Großkampf ſpielten Neptun Knaben und TuR.
Knaben 3:3 unentſchieden. Die und
merklich beſſer, doch wärf ein TuR.- Rieſenknabe“ alle

TuR. II TuR.
12 Uhr-
11. Oktober: Spiel Nr. 24 a, 14 Uhr: Frauen TuR. J
gegen Freyburg (Neumann);
Nr. 32 a, 15 Uhr. Frauen TuR. II--Nebra (Oriwall);
Spiel Nr. 33 a, 11 Uhr. Jugend Neptun-TußR. (SC.
25. Oktober: Spiel Nr. 40 a, 14 Uhr: Frauen Freyburg
gegen TuR. II (Wacker); Spiel Nr. 4la, 10 Uhr
Jugend TuR.--VfR. (Neptun); I. November Spiel D
Nr. 44 a, 10 Uhr: Frauen TuR. J TuR. II (Müller);
Spiel Nr. 45 a, 14 Uhr:
(Kletzke);
Frauen

(400 Meter) als 9. Rennen gewann Halleſcher Kann
Elub von 1920 vor TuSpV. Neuröſſen

Letzterer erreichte allerdings nicht ſeine ſon
ſtige Form, wurde teilweiſe auch wenig bedient, und
auch Schneider ſchien zeitweiſe fertig zu ſein, aber
Froböſe gefiel außerordentlich, und auch Lindner
könnte befriedigen, obwohl der Kontakt mit den Leip

Neptuner waren g

4. Neuanſetzungen für die Terminliſte: SV. 1919

Sonntag der reizende OperettenTonfilm
Liebſchaften“ zur Vorführung. Der Ort der Hand
lung iſt zum größten Teil die SanſiBar in Wien, wo
die beiden unzertrennlichen Freunde Georg und Peter
mit ihrer Freundin Gretel allabendlich
hinter dem i
Liebenswürdigkeit eine große Anziehungskraft auf die
zahlreichen Beſucher beiderlei Geſchlechts ausüben. Ohne
daß ſich Gretel richtig darüber klar wird, wendet ſich ihr
Herz Georg zu, der wiederum eines Abends eine feſche
Frau, und zwar die „Freundin“ eines reichen Bankiers
kennenlernt und das harmoniſche Freundſchaftsverhält
nis ar

ſtellung ſelbſt zeigt ein buntes Bild. Man
ermieden, einzelne große, gleichartige Gebiete auf

iner Stelle zu konzentrieren, da dieſe leicht etwas Er
müdendes für den Beſchauer hat. Namhafte halliſche
Firmen haben zur Ausgeſtaltung beigetragen, darunter
auch die Landwirtſchaftskammer. Man hat verſucht
der Hausfrau Qualikätsarbeit zu zeigen und Erzeitg
niſſe ausgeſprochen deutſcher Art. IJntereſſant iſt u. a.
eine Zuſammenſtellung deutſcher Hölzer, die zeigt,
welche wundervolle Maſerungen die heimiſchen Hölzer
aufzuweiſen haben, daß es ſich erübrigen dürfte, aus
ländiſche einzuführen.

Unzählige kleine, billige und praktiſche Neuerungen
werden gezeigt und koſtenlos vorgeführt, die der Haus
frau die Arbeit erleichtern können: gutes Putzmittel,
Sparaufſätze für den Küchenherd, Sparkochtöpfe uſw.
Auch das Kunſt gewerbe iſt vertreten und zeigt
in vielſeitiger Art, wie man in geſchmackvoller und
wertvoller Weiſe zur Ausſchmückung des Heimes bei
tragen kann.

Am kommenden Dienstag und Freitag findet in den
Ausſtellungsräumen um 17 Uhr eine

Kleiderſchau
des Vereins für deutſche Frauenkultur und am Mitt

woch das eZerlegen und Berechnen eines Rinderviertels
und eines Schweines i

durch die Fleiſcher-ZwangsJnnung ſtatt. S.

Weiße Wand in Merſeburg
„Wiener Liebſchaften.“

Jm Lichtſpielhaus „Sonne“ gelangt ſeit
„Wiener

artiſch ſtehen und durch ihre Feſchheit und

vernachläſſigt und gefährdet. Wie nun die
anze Begebenheit doch noch zu einem befriedigenden

glücklichen Ausgang führt, das erzählt der Film

r in mit Witz und Hümor geladenen Szenen und nodrei Erfolge für TuR. e. ſchöneren Bildern. Regen Phetograph und San
ſteller haben gemeinſam gute Arbeit geleiſtet, undVerbindl., diaehr. prickelnde Muſik, würzige Geſangsſchlager ſowie die
originelle Tanzſzene am Schluß des Werkes erhöhenAus dem SaaleElſterGau. den Effekt der Operette Nicht vergeſſen ſeien die herr
an Natur und Geſellſchaftsaufnahmen, die das

Hohenmölſen ſpielt in der 2. Klaſſe und übernimmt M
alle Spiele von SchwarzGelb.

geſchmackvoll umrahmen. Georg Alexander,
ax Schipper und Betty Bird ſind das dreiblättrige

Kleeblatt, um das ſich die luſti Einen Septemder Spiel Nr. 194 1990 Ihr Seouen ſich die luſtige Handlung dreht. Eine
I (Riechmann); Spiel Nr.

Frauen Freyburg-Nebra (Mittelſch.);

18. Oktober Spiel

Frauen Nebra Freyburg

onfilm-Groteske, ein MickyMausFilm, ſowie die16 Emelka Woche vervollſtändigen den Spielplan

Briefkaſten der Redaktion
Z. Anfragen muß die laufende Bezugsquittu owte80 Pfennig in Sehncken Leigeſngt werten Eine Se

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen
777. Die Sportſchule in Wernigerode beſteht noch.
ie Lehrgangszeiten ſind von der Schulleitung ſelbſt

zu erfahren, ſie werden jeweils zu Beginn des Jahres
Wie8. November. Spiel Nr. 50a, 14 Uhr es

TuR. II-Freyburg (Riechmann), Spiel be
feſtgeſetzt. Ein 13tägiger Kurſus koſtet 30 Mark.

um ein Abſchlußzeugnis beſtellt iſt, ren Sie amſten dort ſeleſes ö e



Nr. 209. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 7. September 1931.

ſngangsefzung des
Eſfne Lagerverordnung des

Für die Ingangsetzung des Lagerscheinwesens, die
im Rahmen der S Tyre zur Bewegung und
Finanzierung der Getreideernte vorgesehen ist, sind
nunmehr die Durchführungsbestimmungen erlassen
worden, nachdem die Verhandlungen mit der Deut-
schen Getreide- Handels Gesellschaft wegen der
Handhabung der Einlagerung und mit den Banken
wegen der Finanzierung der Lagerscheine abge-
schlossen worden sind,

Für die Durchführung des Lagergeschäfts der Verkehr lossen. Im Verkehr von Büro zu Büro
Deutschen Getreide Handels Gesellschaft hat der war die Grundstimmung nicht unfreundüch.
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
eine ausführliche Lagerordnung sowie genaue Vor-
schriften über Form und Inhalt der von der Deut-
schen Getreide-Handels-Gesellschaft auszugebenden
Lagerscheine erlassen, Die Lagerordnung sieht so-
wohl die Einzellagerung als auch die Sammellage-
rung vor, Auf Sammellager werden nur Getreide
derselben Art und Güte genommen werden; was
darunter zu verstehen ist, ergibt sich aus den Richt-
linien zur Lagerordnung, die sich an den vom
Reichswirtschaftserat gebilligten Entwurf über gesetz-
liche Handelsklassen anlehnen. Bei der Aus-
arbeitung der Lagerordnung ist vor allen Dingen
darauf Bedacht genommen worden, daß sowohl für
die Einlagerer als auch für die Stelle, welche die
Lagerscheine finanziert, die Gewähr gegeben ist, daß
das eingelagerte Getreide pfleglich behandelt und,
abgesehen von dem natürlichen Schwund, in seinem
Bestand erhalten bleibt,

Für die Einlagerung wird sich die Deutsche
Getreide Handels Gesellschaft in weitgehendster
Dezentralisation der vorhandenen Lagermöglichlreſten
der Genossenschaften, der Mühlen und der gewerb-
lichen Lagerhalter bedienen. Von der Aufstellung
eines Lagertarifs mußte mit Räücksicht auf die Ver-
schiedenheiten der Lagermöglichkeiten, deren sich
die Deutsche Getreide Handels Gesellschaft be-
dienen wird, Abstand genommen werden, doch wird
die Deutsche Getreide Handels Gesellschaft dahin
wirken, daß die Lagerkosten auf ein möglichst ge-
e Maß herabgedrückt werden

ür

die Finanzierung der Lagerscheine
sind ausreichende Möglichkeiten geschaffen worden,

zwar sind im Einvernehmen mit der Reichsbanſe,
der Rentenbanle. Kreditanstalt und anderen führenden
Banken zwei Wege vereinbart worden, je nachdem

ie landwirtschaftlichen Genossenschaften, der
Handel und die Mühlen einlagern oder ob der
Landwirt selbst die Einlagerung vornimmt, Tagert
der Tandwirt auf den Lagern der Deutschen GSe-
treide Handels Gesellschaft ein, so kann er den
Lagerscohein bet seiner zuständigen Reichebanle-
anstalt unmittelbar, d. h, ohne zusätegliche Hingabe
83 Wieehsels beleihen lassen, Sofern Hancdel,
Mühlen oder Genossenschaften einlagern, ist die
Möglichkeit geschaffen worden, daß eine von der
Bankverbindung des Einlagerers girierte Tratte des
Einlagerers, die die Zentrale der Getreide-Kredit-
banken akzeptiert, von einem dieserhalb unter
Führung der Rentenbank- Kreditanstalt gebildeten
Bankenſconsortium unter Räcſchalt bei der Reiche
bank. in Höhe von 50 Prozent des Se
treidewertes diskontiert wird. DieDeutsche Rentenbank Kreditanstalt, welche dabei
die Lagerscheine als Treuhänder in Ver wahrung
nimmt wird diese Wechsel mit einem Stempel ver-
sehen, aus dem hervorgeht, daß sich für den
Wechsel bei ihr ein Lagerschein in Verwahrung be-
findet. Die in dieser Weise herbeigetührte Beleihung
des Lagerscheins ist bestimmungsgemäß auf 50 Pro
zeit des Getreidewertes beschränkt, Da der Lager
schein einen über diesen Beleihungswert erheblich
hinausgehenden Mehrwert verkörpert, bietet sich der
Weg, daß die den Lagerschein empfangende Bank-
verbindung gleichzeitig einen zusätzlichen Kredit von
sich aus gewährt, für den sie durch den Gang des
Lagerscheins gesichert ist. In gleicher Weise Konnte
sich für den den Lagerschein unmittelbar lombar-
dierenden Landwirt die Möglichkeit ergeben, den
Empfangsschein über die Lombardierung Seines
Lagerscheins bei seiner Bankverbindung zu hinter
legen und dabei einen über die Lombardgrenze hin-
ausgehenden Mehrwert Krecditmäßig auszunutzen,

Um trotz des hohen Lombard- und Diskontsatzes
den Zinsfuß in erträglichen Grenzen zu kalten, sind

Reichsbankdiskont 8 Prozent.

Lagerscheinwesens
Reiſchsernährungsministers
Reichsmittel zur Verfügung gestellt worden, um in
beiden Fällen den Reichsbank-, Lombard- und Dis-
Fontsate von dem jetzigen Stande auf 4 Prozent ver-
billigen zu Fönnen-

Keine Sonnabendbörse
Während des Monats September bleiben die

deutschen Börsen an den Sonnabenden für jeden

Das Bankhaus H. F. Lehmann in Halle,
das beim Gericht die Einleitung des Vergleichs-
verfahrens mit dem Ziel der Liquidation zu be-
antragen beabsichtigt, hat von seinen Gläubigern die
erforderliche Anzahl Zustimmungen erhalten, so daß
dem Gang der Sache nichts mehr im Wege steht.
Daneben hat die Firma erneut Verhandlungen an-
geknüpft um eine Stützungsaktion.

Der Status des Bankhauses Wachsmuth,
Sigleur Co. in Querfurt

Das Bankhaus, das vor einigen Wochen im Zu-
sammenhang mit der Zahlungseinstellung des Bank-
hauses H. B. Lehmann in Halle seine Schalter schloß,
legt jetzt einen Status vor, der 0,915 Mill. RM. Aktiva
aus weist, von denen 0,021 Mill. RM. Vorrechteforde-
rungen abgehen. Giroverpflichtungen aus weiter ge-
gebenen Kundenwecehseln betragen 0,328 Mill. R.
Die Passiven stellen sich auf 1,121 Mill. RM., von
denen als Sicherheit gegebene Kundenwechsei von
0,035 Mill. RM. abzuziehen sind. Das Bankhaus
rechnet damit, den Gläubigern bei ruhiger Ab-
wicklung 80 Prozent der Forderungen zurückerstatten
zu können.

Großgaserei Mitteldeutschland AG.
in Magcdeburg.

Im Geschaftejahr 1930/31 wurde das der Groß-
gaserei Mitteldeutschlands zugrunde gelegte Bau-
programm beendet. Da auch die Druckleitungen
der Gasversorgung Magdeburg- Anhalt AG. rechtzeitig
fertiggestellt waren, so Konnte am 12. November
1930 bereits die nutzbare Gasentnahme durch die
Gamanag im Lieferungsgeschäft an die Stadt Magde-
burg beginnen. Im Berichtsjahr wurden grundlegende
Regelungen für die Beschaffung des Rohmaterials
und den Absatz des Kokses getroffen. Um die an-
fänglich aufgetretenen Schwierigkeiten beim Koks-
absatz zu béseitigen, ſchritt die Grobgaserei Mittel-
deutschland zu der Schaffung einer besonderen Or-
ganisation für den Kokshandel. Diese bat als G er
wWerksce haft Elbe ihren Sitz in Magdeburg und
führt auf Grund eines besonderen Abrommens die
Koksgeschaäfte für die Grobgaserei Mitteldeutsch-
land. Der Absatz der sonstigen Nebenprodukte,
Teer, Benzol und Ammoinak, vollzogen sich ohne
besondere. Schwierigkeiten zu normalen Preisen,
Nennenswerte Vorräte hierin waren bei Sebluß des
Geschaftsſahres nicht vorhanden. Der Gasyerkehr
an die Gamanag entwickelte sich erwartungsgemaäß
günstig. Bezogen auf ein volles Geschäftsjahr Kann
die derzeitige Lieferungsmenge, auf 50 Millionen
Kubikmeter pro Jahr beziffert werden.

Das Jahr schließt mit einem Reingewinn von
3500 Mark ab.

Die Landwirtschaft im August
Gitseteilt von der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.)
Die diesjährige Getreideernte hält nicht, was sie

nach dem Aussehen der Peldfrüchte versprochen
hatte. Die Weizenerträge sind um bis 28 hinter
den erwarteten Mengen zurückgeblieben. Die
Qualität ist sehr untersohiedliech. Die Roggenerträge
erreichen nicht den mittleren Durchschnitt der ver
gangenen Jahre. Beim Sommerweigen liegen die
Druschergebnisse etwas günstiger als beim Winter-
Peizen. Die Sommergerste hat weit unter dem
Durchschnitt liegende Erträge bei höchstens mitt-
lerer Qualität gebracht. Der Hafer wird von allen
Beldfrüehten noch am besten abschneiden, Die
Erntearbeiten haben unter der feuchten Witterung

eine teilweise sehr starke Verzögerung erfahren. Wo
Weizen und Hafer in späteren Lagen noch draußen-
stehen, sind vielfach Auswuchsschäden festzustellen.
Der Stand der Hackfrüchte ist bisher gut. Die Kar-
toffeln leiden allerdings ſtark unter Krautfäule und
Fußkrankheiten infolge der feuchten Witterung. Die
Zuckerrüben brauchen im September noch viel
Sonnenschein.

Auch in diesem Jahre haben die Pußkrank-
heiten großen Anteil an den Schädigungen beim
Getreide. Vielfach richteten die Larven der
Getreidehalmwespe starken Schaden an.

Die reichlichen Niedersehläge Kamen den
Wiesen und Weiden sehr zugute. Auch im Peld-
futterbau gibt es im allgemeinen gute Erträge. Mit
der Grumternte ist stellenweise begonnen worden.

Die Gurken haben dureh vielerlei Krankheiten
gelitten. Trotz schlechter Erträge sind die Preise
un befriedigend. Bei Bohnen war der Ernteertrag
allgemein gut, die Preise gaben aber so sohnell
nach, daß die zweite Pllücke meist nicht geerntet
wurde. Die Tomatenernte fällt gut aus. Die Ent-
wicklung des Kohbles wurde durch Schädlinge un-
günstig beeinflußt. Der Absatz von Blumenkobl be-
reitet im allgemeinen Leine Schwierigkeiten. Die
Zwiebelernte verspricht gut zu werden.

Die rn t e der frübreifenden Apfel-, Bir-
nen-- und Pflaumensorten ist in vollem
Gange. Der Ertrag ist der Menge nach im all
gemeinen befriedigend, dagegen Uegen die auf den
Märkten erzielten Preise sehr niedrig Die Ernte-
aussichten für Winterobst sind gut.

Die Vorbereitungen für die neue Hauungsperiode
sind im Gange. Über die Absatzmöglichkeiten von
Nutzhölzern, gleichgültig um welche Sortimente es
sich handelt, besteht vorläufig noch vollkommene
Unklarheit.

Altere Kühe sind fast unverkäuflich. Die
NMolkereien zahlen in letzter Zeit weniger aus, um
Neueinrichtungen bezahlen zu Können, die das
Kommende Milchgesetz erforderlich macht. Man hält
in der Hoffnung auf weiteres Anziehen der Schweine-
preise teilweiss mit dem Angebot zurück. Die
Nachfrage nach VFerkeln ist lebhaft. Das Sommer-
Wetter War für den Imker sehr ungünstig.

Die Maßnahmen, die zur Erntefinanzierung bereits
ergriffen worden sind, haben in Verbindung mit
einer vorsichtigen Marktbeschickung eine Besserung
sämtlicher Getreidepreise mit sich gebracht. Trotz
dem stehen die Preise noch in Keinem Verbältnis
zu den Gestehungskosten und sind schlechter als im
Vorjakre. Die Kartoffelpreise sind im Berichts-
monat stark gesunken. Braugerste wird so gut
wie gar nicht gehandelt. Sämtliche Vieharten, ebenso
Milch und Milcherzeugnisse, bringen schlechte Preise.

Die geringe Herabsetzung der Stick-
stoffpreise hat groben Vn willen in der
Landwirtschaft erregt. Kunstdünger-
bestellungen zur Herbstlieferung Iiegen fast gar nicht
vor. Rraftfuttermittel werden sehr wenig gekauft
Man erwartet einen wesentüchen Abbau der Preise
aller Kunstdünger und sonstiger Betriebsmittel.

Die Steuerbehörden lassen sich auf Stundungs-
anträge nur sehr schwer ein. So gibt sich bei der
nicht befriedigenden Ernte schon ſetzt wieder die
Not wendigkeit zu Verkäufen bei unzulänglichen
Preisen. Allenthalben erregen die Verzugszuschläge
größten Unwillen, da bei aller Einsicoht in die aueh
für die Steuergläubiger bestehende Zwangslage
nicht eingesehen werden Kann, inwiefern das ge
samte Risiko bei der außerordentlich schwierigen
Geldbeschaffung auf den Steuerschuldner abge
Wwälzt wird.

Gasversorgung Magdeburg- Anhalt AG.
in Magdeburg

In der ordentlichen Generalversammlung wurde
der von der Verwaltung vorgelegte Sbschlub ge
nehmigt, der einen Reingewinn von 54 909 RM. aus-
weist. Dieser Betrag soll zur Stärkung der Nittel
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Gesell-
schaft hatte in dem am 31. März dieses Jahres ab
gelaufenen Geschäftsjahr bereits während vier Mo-
nate den vollen Betrieb geführt, indem sie das nach
Inbetriebnahme der Großgaserei von dieser erzeugte
Gas an die Grobabnehmer der Gamanag: Stadt
Magdeburg, Dessauer Gasggsellschaft, Landesgas-
Versorgung Sachsen AG., Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen Ludwig Loewe Co. für deren
Fernversorgung im Nordharz sowie die Städte
Aschersleben, Wernigerode und Staßfurt verteilte
Auch im laufenden Geschäftsjahr bat die Gesell-

schaft weiter ihr Arbeitsprogramm fortgesetzt. Es
sind die Städte Burg und Genthin sowie die Ge-
meinde Parey a. d. Elbe angeschlossen worden. Zur
Zeit erfährt das Robrnetz eine neue Erweiterung
durch den von der Stadt Magdeburg vorgenommenen
Anschluß der Strom- und Gasversorgung NMittel-
sachsen AG. für deren Werke Schönebeck und Heck-
lingen. Die Konsumziffern der Gamanag sind in-
folgedessen in stetiger steigender Entwicklung

Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Ober-
bürgermeister Reuter, Stadtverordneter Hennige,
Generaldirektor Hartmann und Direktor Be cKkurts,
letzterer als Vertreter des Provinzialverbandes der
Provinz Sachsen in Merseburg.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Produktenbericht vom 5. September.
Nach bereits festerem Vormittagsverkehr Kam es

zu Beginn der Wochenschlußbörse auf fast allen
Marktgebieten zu sprunghbaften Preissteigerungen.
Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft mußte der
Börsenvorstand von seinem Recht Gebrauch machen,
die Notierungen zunächst auszusetzen. Später er-
öffnete Weizen 3 bis 438 Mark fester. Das Angebot
von prompter Ware hat sich völlig zurückgezogen,
auch die in letzter Zeit reichlicher vorhandenen
Futterqualitäten wurden nur vereinzelt angeboten
Die Mühlen und Exporteure hatten daher Schwäierig-
Keiten bei der Deckung ihres Bedarfs, so daß etwa
4 Mark höhere Preise als gestern bewilligt werden
mußten. Der Roggenmarkt wurde von der Bewegung
mitgezogen, die Preisbesserungen betrugen aber hier
nur 138 bis 255 Mark. NMaßgebend für die rege
Deckungsnachfrage waren vor allem die amtlichen
Ernteberichte für Preuben und das Reich; die seit
gestern eingetretene Wetterverschlechterung fand
gleichfalls ſtärkere Beachtung. Das Weizenmehl-
geschaäft war gestern nachmittag teilweise recht leb-
haft, auch heute hat die Nachfrage angehalten, je-
doch sind die teilweise beträchtlich erhöhten Mühlen-
offerten noch nicht ganz durchzuholen. Roggenmehl
hatte normales Bedarfsgeschäft bei etwas höheren
Preisen. Hafer lag bei Knappem Angebot und guter
Konsumnachfrage etwa 4 Mark fester. Für Gerste
blieb es im Gegensatz zur Allgemeintendenz ruhig

Berliner Produktenbàrse.

(För 100 keg) s 9 ar 100 kg s 9
Weizen, märk. 213.0--215.0 I. Speiseerbsen a
Roggen, märk. 174176 Futtererbsen
Rauhbgerste PeluschkenIndustrie- und Ackerbohnen SFuttergerste 152 161 icken
Neue Winterg. S Blaue Lupinen SHafer, märk. 135-144 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl. Serradella, alte

Für 100 icg) SerradellaWeizenmehl 26.00-32. 50 Rapskuchen
Roggenmehl 24.00--26. 50 Leinkuchen 13.70-—-13. 90
Weizenkleie 11.50 1.9 Trockenschnitz. 6.89 90
Roggenkleie 9.75 -10.00 Soja-Schrot 12.10
Raps, 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg S KartotfelflockenViktoriaerbsen 22. 00-—286. 00 Rüben

Leipziger Produktenbörse.
Für 1000 kg in Reichsmark.

5. 9. 89. 5. 9. 1. 9.
Weizen, inl. 216-218 212214 Hafer, neuer 146 156 146-156
Roggen inl. 192-196 186-192 Mais, amer. 212--219 212 218Sommerg. 169--170 160-170 do cinquan, 235--240 235-240
Winterg. 150--165150--165 Raps, r cHafer alter [168- 178 168 178 Erbs inl, 210--250 210-230

Berlin, 5. Sept. Metalle. Elektrolyt-
kupfer per 100 Kilo 74,50 RM.

Falle Maumhurg
Lindenring 30 Telephon 50
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M Zeitungsverkauf

GOfto Krehs
Papier u. Schreibwarenhandlung

r 48. 39. h a. 4.9. 3.9.LTI

e 8 Pr. Lapkdbr, Charl. Wasser 54. inBerliner Börse Berliner Bö e Se et e Se ergeergeeS F FSe Ob s i t in. Sprengsto 35. 35. Wrede MalereiVom 4 Sepfemhbe bl. R. 20 Chem, Heyden 30. 30. Kositzer Zucker 26. 25. Zeit. Masch So r 7 Pr. Laptabr. Chem Gelsenk. 37.50 S n evom Vortage Btdbr Bo Sachsenwerkte S e Bergbau 115. 115.z (Terminnotiz, erster Kurs.) Anst. GM.Kom.- Chemn. Spinnerei Sangerh, Masch, 70.501 73. ato, Genub 63.— 75.(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Moerseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- und Obl. R. 6 n e S Sarötti Schok. 55. 58. Riebeck NMontan 60.
Hrste Kassakursse, Brivatbank Merseburg Industrie-Obligatſo Deiner Mbcren e e Erewerbehr,
a u 7 77 77 nen e Die e See Hugo Adler Kali c9. 7. 9. 7. 9. 9. chulz jun. Hall. i u57 re ine r welle St asrkehe S e hehverreop- Werke St t tHamb. Paketf. 432.50 Kaliwerke Aschersl 80. 112. Zenteehe Anletkes- 8 2 Dei Mereo e er Dynam.-Nobel 44. 45 Se re anelle o e S SNorda. Tiova 27.501 Karstacht ne n be lege le a re ren e eder eOpti in 50. resden t 27. inAda 61. 85. 12 Klöcknerwerke 32. 48. Ablösungs-Anl h e e Elektr. Lieferungsg. S anderer e De eBerl. Handelsgesell. a Ludwig Loewe Dtech S u 44. 44. Verkehrswerte- ehe 90, Wegelin Häbner V S Su sch. ösungs ssen Stei g8en en e e alenu. Nat. anst. Bergbau osungsschein 50 Halberst -Blankbg, S 23. Fröbeln Zucker 45.De Bann 74.- 100.50 Norda. Wollkämm. T ror, Saehs, al en l e l einziger Börse vom 4, Sept.Dresdner Bank 100. Oberschl. Koko 37.501 57. Hlandbriefe 82.25 82. Hempurger Hochkb 43. 49.75 Sreppiner W. r (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Reisheban be 125.25 Orenetein Kerpel n 5 Pro e ld. Hamburg Süd u n 37. 36.25 oggenpfandbr. S n D fsch. 52. Hall, MaschinenAkkumulatoren Osgtwerke 10 Berlin. Hyp. Voraa. ieyag 8 27.50 nen Co. 9. 2.9. 4. 9. 3. 9.55. 68.50 Phöniz B Eeoldpf S. 2 S ildebrand Mükl.a t S. 5.u. 5 a 52. Bankaktien irech Kupfer gltenbg and. Leipz. Malet, sehk 29ul. Berger n Folyphbon 72. 110.50 436 2 dito [Liqu. Hall. Bankverein Hoesch Stahlw. Cassel Jutesp e fupt. ZimmBergmann Elektr. 50. 69.50 Rhein Stahlwerke 64. SGolapt. Ser 6 75. 75. Deipe. Cred. Anst. l. 65. Fohenſohe Chem. Spinnerei ar SpitzenCoat. Gummiwerke Riebeck Montas 8 D. Hyp. Bl Industrieaktien, Holzmann Ph. Chromo Najork n innere G.Hannover u 91.50 Rätgerswerke 22.501 37. e 26 85. 32.50 Ammend. Papier 60. 60. ein n See De an I.

3 8 5 5 S i 3tage Conti Gas 104.25 Soledetkurth 1901. e Auhelter wohl S e Ken Neveceen Pera W e h iessau 76. Schubert Salzer 81. 116 50 ESoldpt n. Aschaffenb. Zellst. 38. 28. Gebr. Körting Dtsch. Eisenbd, Pittier Masch.Dtsch. Erdöl 38. eher e 45 Preis en 82. Angehurg -Närnb Kyfth. Hätte Falkenst. Gard. l Boiynheon SDisch. i. e er 75. 116. 25 Masohinen Lahweyer Co. EFritzsche Buchb. Rauchw Walter 50s noleum 37. tral BodenkreditSchultheiß 118.50 Barop Walzwerk TLeonhard Braun Glauzig Zucker Richter, J. CElekir. Licht u. Kr 70. 107.75 Semene Halske r u an Goldpk. 7o, 70. Baseft Feopold Grube Gagenten S l kKiauet Co 64Farbenindustrie 125. S B. Bemberg 58.50 60. Lorenz, C., A. S Bositzer Zucke93. Stöhr C k. Goldpt. Em. 3 8 Grob-Kunst A. 7 rHolz- Kontor Maschinenf. Buckau. achsenwerk eFeldmühle Pa l n c Mord Gr x 332 Be Heſe-Kent 11.50 11. 50 Masehinent. Buer 48 Halle 2uckerraß,P. 7 Thär. Gas Leipzig 126.501 a äto fri 83.50 83. Berl Karler, W. e Mi Genest Hohburg Quar- 70. 70. Schubert Salzer 81.Gelsenkirchen 33.50 55.25 Teonard Tiete 56. 78.50 g a t o. iqu. Beton- u. Monierb. 40. Motoren Deutz Kirchner Co Semens- GlasGes kelehtr Unt 60 s e antat 72. E. Blumenfelde 10. Nationale Auto Kraft. Sa,-Thör. 51.501 51.50 öhr Co. 49.—Hachetet Aku 47. 1T71.50 4 b r. c fapr Braunk. u, Brikett 95. 100. Norddeutsech. Kabel r Landkr Leipzig 72.50 72.50 Thür. Gas 126.
s Verein Stahlwerke 26. 37.25 k. r. Braunschw. Kohlen 172. 175. Oberschles, Eisenb Langb. Pfannhs, 61. 68. Thür. Wollg,Harpener Bergbau 40. 53. Westeregeln Alle a. u. 7 t Taptdb T a Brovn Bovert Akt Pröniz Braun Laurahütte niner S Wark.

Ilse Bergbau 115. 142. Zeln Auet S c Bidpe Buderus Eisenw. 23. EFinsch G. Leipz. Baumwolle 65. 65. Vezel Naumann 22.a Senus FZellstott Waldhot 43. 60. ß z „Pfdbr Byk Guldenw. T a Cont. Gummiwerk- Leipz. B. Riebeck Zitt. Mech. Web.8 Calmon Asbest a a Pöge Elektron Leipz, Feuer. V. 29,



Mitteldeutſche Neueſte Nächrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 7. September 1931.

Heimkehr vom Oktoherferft Lachen Iſt
5 Minuten Zirkusluft
Micky als kahrender Sünger Parole

e

Am MittwochE. 2.30 und 4.15 Uhr

Nr. 209.

Georg Alexander in

n wle
Statt Karten

Sonntag in der ersten Stunde nahm Gott der Herr meine innigst-
geliebte Frau, unsere liebe Mutti, Tochter und Schwester

Ella Schönleiter
geb. Burkhardt

im 33. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit.

Zurückgekehrt von der Kiſſinger Jach-
u. Hochſchule des ADTV. unterrichte ich
ſämtl. Tanzneuheiten im Geſellſchafts
und Turnierſtil.
Der Anfüngerzirkel für Mittelſchüler u
junge Kaufleute beginnt am Montag, d.
14. September, Damen 20Uhr, Herren
e Uhr. Weitere Anmeldung. baldigſt
erbeten.

Der große Jubel für die Kleinen

2. Fest der
Im tiefsten Schmerz Emil Schönleiter, Obersteuerinspektor

Joachim und Rüdiger Schönleiter
Familie Gustav Burkhardt Fachsische 7

eftfedern-
Fabrik Paut Hover, Deltzseh 47

roy. Sachsen, Angerstrabe 4
sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten
Betttedorn bed. billig. zu Fabrikpreisen

Ferner prima BETT-INLETT

Leuna, Ebertstraße 76, den 7. September 1931. e eIII

und aller ihr verwandten Tonfilmtiere.

S Großes, ſchönes u. neues Programm
Saal 30 Rang 50 Loge 1.00 Erwachſene 25 Zuſchlag

Vorverkauf Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtraße 3, hat begonnen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. September, nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

e

S

h

e

STATT KARTEN
Für die vielen Beweise der Liebe und herzlichen

Anteilnahme beim Heimgange unseres lieben Ent-
schlafenen, des

Rentiers Gustav Franke
sagen wir allen, auch der Fleischerinnung zu Merse-
burg, auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank.

Ida Franke, geb. Graue
u. sämtliche Hinterbliebenen

Merseburg, den 7. September 1931.

Getauft:
Anita, T. des Webers
Adam Ströhla.

Stadt. Getauft:
Jrmgard, T. des Arb.
Schubert; Jnge, T. des
Arb. Lehmann; Mann
fred, S. d. Fleiſchermſtr.

Wolff. Beerdigt:

e

Sonnabend, abends 9 Uhr, entſchlief
ſanft nach langem, in Geduld er
tragenem Leiden meine liebe Frau,
Tante und Schwägerin

Linda Wippert
geb. Gentzſch

im faſt vollendeten 60. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Otto Wippert

Benndorf, d. 5. Sept. 1931.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
nachm. 24 Uhr, ſtatt.

Die Wwe. Jaukus; der e
Fleiſchermſtr. Franke;
der Sohn des Schloſſ.
Schlechtiger.

Altenburg. Ge
Chlen n echloſſ. Kämpfe; Lieſe
WStte, E. des Schloſſers
Kleemann; Joachim, S.
d. Maſchinenſchl. Prze

nitzki; Hans-Joachim,
S. des Schloſſ. Fiſcher
Fritz Hugo, Sohn des
Bäckers Schenk; Fritz,
S. d. Schl. Reichmann.
Getraut: Der Schloſſ.
Karl Kraiger mit Frau
Charl. geb. Hoffmann.

Neumarkt. Ge
traut: Der Polizei
Oberwachtmeiſter Karl
Schulze init Jrau He
lena geb. Juckoff.

Stube u. Küche
leer zu vermieten.
Hatheburgſtr. 23, II I.
frdl. möbl. Diwme—

zu vermieten.
Weißenfelſer Str. 3, I.

6 ZimmerWohng.
Gad u. el. Licht) z. verm.
Zu erfrag. in der Geſch.

Berufstät. Dame ſucht
zum 1. 10. oder 1. 11.
zwei leere Zimmer,
evtl. auch kl. Wohnung,
Bahnhofsnähe. Angeb.
m. Pr. u. 515 an d. Geſch.

Lagerraum
hell u. trocken, m.lebt. Licht ſofort e

geſucht.

Sporthaus Käther

Wir ſuchen nur in ver

La Straße
nebſt Nebenraum. Ang.
u 516 an d. Geſch. d. Bl.

ür die Beweiſe aufrichtiger Teil-
nahme bei der Beerdigung unſerer
lieben Tochter und Schweſter

GElla Müllerſagen wir hiermit unſeren innigſten
Dank im beſonderen der Jugend

von Gröſt und Almsdorf für ihre zahl
reiche Teilnahme und Blumenſpenden.

Gröſt, den 5. September 1931.
Familie Paul Müller.

Für die überaus zahlreichen
Glückwünſche und Geſchenke

zur Vermählung danken
wir herzlichſt.

Karl Kraiger u. Frau
Charlotte geb. Hoffmann.

Merſeburg, im Septbr. 1931.

(on den Rove uri

Dr. med. Wolf
e e

Jm Handelsregiſter B Nr. 30 iſt heute bei
der Firma Kraftverkehrsgeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung SachſenAnhalt, Merſeburg,
folgendes eingetragen worden: Laut Beſchluß
der Geſellſchafter vom 7. Juni 1928 iſt das
Stammkapital auf die Hälfte herabgeſetzt und
beträgt jetzt 143750 RM. Der Geſellſchafts

M vertrag iſt durch Geſellſchafterbeſchluß vom
7. Juni 1928 geändert. Merſebürg, den

3. September 1931. Das Amtsgericht.

über Veröftentlichungen der Presse

aus den einschlägigen Gebieten,
wie Internationale Politik, Poli-

Menchen

„infawilenhaus
mit Garten, direkt an
der Bahn, ſof. zu verk.

Meuchen 64 a.
(CorbethaLand.)

tik des Deutschen Reiches, der
Länder und Gemeinden, Partei-
politik, Rechtspflege, Kultur-
politik, Frauenbewegung, Han-
del, Industrie, Handwerk und
Gewerbe, Bodenpolitik, Finanz-
wesen, Verkehrswesen, Zollwe-
sen, Sozialpolitik, Versiche-
rungswesen usw. erteilt das

10000 RM.
I Hypothek auf groß.
Gruündſtück, m. Achker,
ſofort von Selbſtgeber
geſucht. Werte Ang. u.
519 an die Geſch. d. Bl.

4Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf.

Amtshäuſer 7.

Zentral Archiw für
Politik u. Oirtgchaft
tfünchen, lucwlgstr. 172

Telefon 33430

Werinſeriert
verkauft!

Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei!

l

Der Körper ermüdet, die Nerven erſchlafft?

Köſtritzer Schwarzbier ſchnell Hilfe ſchaſft!

Cammerſſchtspſeſe
Heute unwiderruflich letzter Tag des entzückenden Groß Tonfſilmes

Die Frau, die NMachtigall
Die Perle des Südens. Ein JFilm von Mund zu Mund, zum Tages
geſpräch. Ab Dienstag, nur etliche Tage, perſönliches Auftreten des

bekannten Weltumſeglers Kapitün Karl Reumann zu ſeinem Film,
worin er die Hauptrolle ſpielt

4 Jahre Fremdenlesion
Kennen Sie schon die

Töchterversorgunegvergtcherung
der gemeinnützigen öffentlich-rechtlichen

Lebensversicherungsanstalt
Sachsen Thüringen Anhalt

(Brovinzial-Lebensversicherungsanstalt Sachsen)

Merseburg a. S.

Schließen Sie noch heute eine solche Versicherung ab.
hre Tochter wirch es Ihnen danken!

Beſtien in Menſchengeſtalt:

mit Vortrag über ſeine Erlebniſſe in der Legion. Die Strapazen und
ggrauenhaften Strafen uſw. Ferner ein ergreifendes Vild:

Die Grähber der Fremdenlegion
Ein Warnungsruf an alle deutſchen Jünglinge Jm Filmprogramm

Schwarzwaldmädel
nach der weltbekannten Operette von Leon Jeſſel mit Liane Haid,
Walther Janſſen, Georg Alexander, Fred-Louis Lerch, Olga Limburg
u. v. a. m., ſokwäe Has Kbläsche Besprogrageern.

Lauchstädter Straße 3.

Niedrige Beiträge!

Alle Dherschunße sind sagen Figentum der Versicherten.
Hohe VÜberschüsse!

fallversicherung, Rentenversicherung wende man sich, auch
zwecks Beratung, an die Direktion der Anstalt, oder an die

Kreis

Mittwoch, den 9. September,
abends 8 Uhr

u In
in den Walchac-Guststätten

unter Mitwirkung d. beliebten
Konzertsängers Herrn

Mohr Am Klavier:
Werner Haase,

o. Voſlratn.

oder Stadtſparkaſſe
(Bequeme und sichere Beitragszahlung durch diese Kassen.)

Wanderer! Schüützet Wald und Anlagen!

Eilenburge
Keueſte Nachrichten
77. Jahrgang Fernruf e und e00

Bad Hürrenberg
Versch. Möbel

Schreibtiſch, Tiſch und
Stühle, wegzugsh. zu
verk. Bad Dürrenberg,
Siedlg. Lützener Str. 32

la heue Feclerhetten

Sofa, Tragekorb uſw.
zu verkaufen. Zu erfr.
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Neues Be mit Matr.
u. Aufleger

gegen Schrank u. Kom
mode geſucht. Ang. u.
517 an die Geſch. d. Bl.

Crohgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
ZeitungsBeſtellungen,

J Beſchwerden uſw., bei
I. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088;
Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1;
Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38.Träger
bezirk 2;
Ling Kalock, Leuna
Webergaſſe 7, Trä
gerbezirk 3;
Marie Gaudes,
Werkſtr. 4, Träger
bezirk 45
Minna Winhelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;
Anng Richter,
Ebertſtraße 111, I,
Trägerbezirk 6;
Helene Scheffler,
Leung Göhlitzſch
Rr. 10b, Träger
bezirk 7;
Marg. Schümichen,

9. LeunaCröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leuna, Jn

Montag nachmittag

W. Abringer,

Dienstag

Schlachtefeſt
Gust. Ierne, uage in

leider
schränke
von 58. 4 an.
Möbeb-Harnioch

Oelgrube 1 J

Lutzen

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung, Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

Suche für meine Tocht.,

17 Jahre alt,
Beſchäftigung

Sie iſt gut erzogen u.
ſehr kinderl. Ang- bitte
u. 518 an d. Geſch. d. Bl.

Waſchfran geſ.
Ang. u. 514 an d. Geſch.

Leung

a duſtrietor 1, Tel. 3088
Bahnhof, Leuna.

Geld gefund.
Leunga, Alte Schule.

Khacee J

Z u. Freitag

(Kſeicler-

I ſter 100

kompl.

jedes Stück Langfriſt. Ratenzahlungen
ohne jede Anzahlung, direkt an Private.

Katalog u. höchſte Referenzen ſof. koſtenl. h

MMoellers Co.Fabr. feinſter Beſtechke, Solingen.

Leipzi
.30 Uhr

Anſchließ.,
10.00 Uhr:
10.05 Uhr:

10.10 Uhr:
10.30 Uhr:
11.00 Uhr:
12.00 Uhr:
12.05 Uhr:
12.55 Uhr:

n mnſchließ.:
14.00 Uhr:
14.15 Uhr:
15.00 Uhr:
15.40 Uhr:
16.00 Uhr:
16.30 Uhr:

Tafel-Glber-Beſtecke
maſſiv, 800 geſtempelt, desgl. mit ſtärk

eiſe, z. BBurgſtr. 22, Tel. 2898. on
mit 100erFeinſilber-Auflage. Modernſte

Künſtleren würfe in ſchwerer, vornehmſt.
Ausführung.

g. (Dresden).

Feinſilber- Auflage, allergünſt.

72 teil. Garnitur 115 RM.

50 Jahre Garantie auf

tkilenburg iſt die bei wettem größte Staöt im Kreſſe.

Die geleſenſte Feltung,

Zas maßgebende Anzeigenblat für Eilenburg Stadt und Land

mit ſeiner Geſamtbevölkerung von mehr als 50 o00 Einwohnern

ſas Werbemittel für Handel Gewerbe und Induſtrie

ſeit 77 Jahren das Heimat und Familienblatt,

sas Ankündigungsmittel ſämtlicher Behörden:

Eilenburger Keueſte Nachrichten

Rundfunk Programm
DHienstag, 8. September

Mitteldeutſcher Sender.
Wellenlänge 259 Meter.

Funkgymnaſtik.

bis n an etWirtſchaftsnachrichtenWenn Verkehrsfunk und Tages
programm.n nen bringt.

ulfunk.See rheen
Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
e d Schallplakten.Nauener Zeitzeichen.
Wettervorausſage, Preſſe u. Börſenbericht.
Araufführung von Schallplatken.
Erwerbsloſenfunk.
Muſikaliſche Reuerſcheinungen.
Frauenfunk.
Wirtſchaftsnachrichten
Naturpfade.
Nachmitkagskonzerk.

17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zejtangabe.
17.55 Uhr:
18.05 Uhr:
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:
19.00 Uhr:
19.30 Uhr: W

20.00 Uhr:
21.00 Uhr:
21.10 Uhr:
22.10 Uhr:

Wirtſchaftsnachrichten
Frauenfunk.
Sprachenfunk.
Wir geben Auskunft
Sprechſtunde für die reifere Jugend

arum muß Deutſchland Außenhandel
treiben
Sinfoniekonzerk.
Vom Tage.
„Der himmliſche Zecher.“
Nachrichtendienſt.

Anſchließend bis 25.30 Uhr Anterhaltungsmuſik

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr:
06.30 Uhr:
Anſchließ.,
Dazwiſch.,

10.10 Uhr:
10.35 Uhr:
12.00 Uhr:
12.05 Uhr:
12.30 Uhr:
Anſchließ.:
12.55 Uhr:
13.30 Uhr:
14.00 Uhr:

15.00 Uhr:
16.30 Uhr:
17.30 Uhr:
18.00 Uhr:
18.30 Uhr:
18.55 Uhr:
19.00 Uhr:
19.30 Uhr: W

19.55 Uhr:
20.00 Uhr:
21.00 Uhr:
21.10 Uhr:
22.15 Uhr:

Zeitanſage und Wetterbericht für Landwirte.
Aus Berlin: Funkgymnaſtik. l
bis 07.30 Uhr: Frühkonzerk.
06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterbericht
für die Land wirtſchaft. e
25 Minuten Muſiktheorie.
Nachrichten.
Wetterbericht für Landwirte.

le für üler.Schallplaktenkonzer
Wetterbericht für Landwirte.

e e n arus Berlin: Nachrichten.
e aus Berlin: Schallplakten

onzerk.
Für Kinder: Märchen und Geſchichten.
Von Leipzig: Nachmiktagskonzerk.
Klang und Farbe.
Gegenwartsfragen der Kunſt.
Bleibende Werte der deutſchen Dichtung.
Wetterbericht m
Franzöſi ür Anfänger.d e Deutſchland Außenhandel

Wehen t für Landwirt
etterberi ür Landwirte.

e Werke von Ant. Dvorak.Tagesnagchrichten.
„Der himmliſche Zecher.
Aus Genf Stimmüngsbilder aus den Gen
fer Völkerbundsverhandlungen. t

Danach: Wetter, Tages und Sportnachrichten
Anſchließ. bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik
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